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Bayerisches Feuerwehrgesetz 
(BayFwG)

Vom 23. Dezember 1981

D er L and tag  des F re is taa te s  B ay ern  h a t  das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

Inhaltsübersich t

I. A bschnitt

Aufgaben und Träger
A rt. 1 Aufgaben der Gemeinden 
A rt. 2 Aufgaben der Landkreise 
A rt. 3 Aufgaben des Staates

II. A bschnitt
Die Feuerwehren

A rt. 4 Arten und Aufgaben der Feuerw ehren
A rt. 5 Freiwillige Feuerw ehr
A rt. 6 Feuerw ehrdienst
A rt. 7 Feuerw ehranw ärter
A rt. 8 Feuerw ehrkom m andant
A rt. 9 Lohnfortzahlungs- und Erstattungsansprüche 

von Feuerw ehrdienstleistenden 
A rt. 10 Erstattungsansprüche von Arbeitgebern 
Art. 11 Entschädigung des Feuerw ehrkom m andanten 

und anderer Feuerw ehrdienstleistender 
A rt. 12 Hauptberufliche K räfte Freiw illiger Feuer­

w ehren; Ständige Wachen 
A rt. 13 Dienstverpflichtung; Pflichtfeuerwehr 
Art. 14 B erufsfeuerw ehr 
A rt. 15 W erkfeuerwehr
A rt. 16 Zusamm enarbeit m ehrerer Feuerw ehren 

einer Gemeinde
Art. 17 Überörtliche Hilfe der gemeindlichen 

Feuerw ehren 
Art. 18 Einsatzleitung

III. A bschnitt
Besondere Führungsdienstgrade

A rt. 19 K reisbrandrat, K reisbrandinspektor und 
K reisbrandm eister

Art. 20 Rechtsstellung und Entschädigung des K reis­
brandrates, der K reisbrandinspektoren und 
K reisbrandm eister

A rt. 21 S tadtbrandrat, Stadtbrandinspektor, 
Stadtbr.andmeister

Art. 22 Sprecher der Freiwilligen Feuerw ehren; Jugend­
beauftragter und Frauenbeauftragte

IV. A bschnitt
Pflichten der Bevölkerung

A rt. 23 Feuerwehrdienstpflicht
A rt. 24 Heranziehung von Personen und Sachen
A rt. 25 Platzverweisung
A rt. 26 V erhältnism äßigkeit
A rt. 27 Entschädigungsanspruch

V. A bschnitt

Kosten, Schlußvorschriften
A rt. 28 Ersatz von Kosten
Art. 29 Finanzierung der staatlichen Aufgaben
A rt. 30 Einschränkungen von Grundrechten
Art. 31 D urchführungsvorschriften
A rt. 32 Inkrafttreten, Aufhebung von Vorschriften

I. A bschnitt

Aufgaben und Träger

A rt. 1
A ufgaben  d e r G em einden

(1) D ie G em einden haben  als P flich taufgabe im  
eigenen  W irkungskre is d a fü r zu sorgen, daß d ro ­
hende B ran d - oder E xp losionsgefah ren  bese itig t u n d  
B rän d e  w irk sam  bekäm pft w erden  (ab w eh ren d er 
B randschutz) sow ie ausreichende technische H ilfe bei 
sonstigen U nglücksfällen  oder N o tständen  im  ö ffen t­
lichen In te resse  gele iste t w ird  (technischer H ilfs­
dienst).

(2) 'Z u r  E rfü llu n g  dieser A ufgaben  hab en  die G e­
m einden  in  den G renzen ih re r L e is tungsfäh igke it 
gem eindliche F eu erw eh ren  (Art. 4 Abs. 1) au fzu s te l­
len, au szu rü sten  u n d  zu u n te rh a lten . 2Sie hab en  in  
diesen G renzen außerdem  die no tw endigen  Lösch­
w asserverso rgungsan lagen  bere itzu s te llen  und  zu 
u n te rh a lten .

(3) R echtsvorschriften , nach denen die G em einden  
fü r  bauliche oder betrieb liche M aßnahm en  zu r V er­
h ü tu n g  oder E indäm m ung von B ränden  zu sorgen 
hab en  (vorbeugender B randschutz), b leiben  u n b e ­
rü h r t.

A rt. 2
A ufgaben der L andk re ise

Die L andk re ise  haben  als P flich taufgabe im eige­
nen  W irkungskre is in  den G renzen  ih re r L e istungs­
fäh ig k e it d ie fü r  den E insatz  der gem eindlichen 
F eu erw eh ren  überö rtlich  erfo rderlichen  Fahrzeuge, 
G erä te  und  E in rich tungen  zu beschaffen  und  zu u n ­
te rh a lten  oder h ie rfü r  Zuschüsse zu gew ähren .

A rt. 3
A ufgaben  des S taa tes

'D er S ta a t fö rd e rt den B randschutz  und  den tech­
nischen H ilfsd ienst. ^Insbesondere g ew äh rt e r  den 
G em einden und  L andk re isen  fü r  den ab w ehrenden  
B randschutz  und den  technischen H ilfsd ienst Z uw en­
dungen  u n d  u n te rh ä lt das L andesam t fü r B ran d - u n d  
K atastrophenschu tz  und  L andesfeuerw ehrschu len .

II. A bschnitt 

Die Feuerwehren
A rt. 4

A rten  und  A ufgaben  d e r F eu erw eh ren
(1) 'D e r abw ehrende  B randschu tz  und  d e r techni­

sche H ilfsd ienst w erden  durch  gem eindliche F eu e r­
w eh ren  (F reiw illige F euerw ehren , P flich tfeu erw eh ­
ren , B eru fsfeuerw eh ren ) un d  nach M aßgabe des 
A rt. 15 durch W erk feuerw ehren  besorgt. 2Die ge­
m eindlichen F eu erw eh ren  sind öffentliche E inrich­
tungen  der G em einden.
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(2) 'D ie  F eu erw eh ren  sind  verp flich te t, S icherheits­
w achen  zu stellen , w enn  dies au fg ru n d  besonderer 
V orsch riften  no tw end ig  is t und  die S icherheitsw ache 
rech tze itig  an g efo rd e rt w ird . 2D as A bsichern, A b räu ­
m en u n d  S äu b ern  von S chadensstellen  is t n u r  inso­
w e it ih re  A ufgabe, als es zu r S chadensbekäm pfung  
oder V erh in d eru n g  w e ite re r u n m itte lb a r d rohender 
G efah ren  no tw end ig  ist.

(3) A n d ere  A ufgaben  d ü rfen  die F eu erw eh ren  n u r 
a u sfü h ren , w enn  ih re  E in sa tzbere itschaft dadurch 
n ich t b ee in träch tig t w ird.

A rt. 5
F re iw illige  F eu erw eh r

(1) D ie E in sa tzk rä f te  d e r F re iw illigen  F euerw ehren  
w e rd en  in  der Kegel von F eu erw eh rv e re in en  gestellt.

(2) O rgan isa to risch  se lbständ ige  F reiw illige F e u e r­
w e h re n  fü r  e inzelne O rts te ile  e in e r G em einde (O rts­
feu e rw eh ren ) sind zu e rha lten , sow eit sie die A ufga­
ben  nach  A rt. 4 Abs. 1 und  2 e rfü llen  können.

A rt. 6
F eu erw eh rd ien st

(1) 'D e r  F eu erw eh rd ien s t w ird , sow eit nichts an d e­
re s  b es tim m t ist, eh renam tlich  geleistet. "F euerw ehr- 
d ien s tle is ten d e  hab en  an  E insätzen, A usb ildungsver­
an s ta ltu n g en , S icherheitsw achen  und  am  B e re it­
sch a ftsd ien s t te ilzunehm en  und  die W eisungen ih re r 
V orgesetz ten  zu befolgen.

(2) F eu e rw eh rd ien s t können  alle geeigneten  G e­
m eindebew ohner, in  besonderen  F ä llen  auch E in ­
w o h n e r b en ach b arte r G em einden, vom  vo llendeten  
18. L eb en s ja h r an  le isten ; e r  endet in  der Regel m it 
dem  vo llende ten  60. L ebensjah r.

(3) 'D e r F eu erw eh rk o m m an d an t m uß einen F eu e r­
w eh rd ien s tle is ten d en , der die E ignung fü r den  F eu e r­
w e h rd ie n s t ganz oder te ilw eise  v erlo ren  hat, in  e n t­
sp rechendem  U m fang vom  F eu erw eh rd ien st en tb in ­
den. "Er kann  e inen  F eu erw ehrd ienstle is tenden , der 
se ine  D ienstp flich ten  gröblich v erle tz t, vom  F e u e r­
w e h rd ie n s t ausschließen; h iervon  is t die G em einde 
zu  un te rrich ten .

A rt. 7
F eu e rw e h ra n w ä rte r

(1) Jugend liche  können  vom  vo llendeten  14. b is zum  
v o llen d e ten  18. L eb en sjah r als F e u e rw eh ran w ärte r 
F e u e rw e h rd ie n s t leisten.

(2) 'F e u e rw e h ra n w ä rte r  sind den F eu erw eh rd ien s t­
le is ten d en  gleichgestellt, sow eit sich aus diesem  G e­
se tz  n ich ts anderes  erg ib t. "Sie d ü rfen  n u r  zu A us­
b ild u n g sv e ran s ta ltu n g en  und  e rs t ab vollendetem  
16. L e b e n s ja h r bei E insä tzen  zu H ilfe le istungen  au ß e r­
h a lb  d e r  u n m itte lb a ren  G efahrenzone herangezogen  
w erd en .

A rt. 8
F euerw eh rk o m m an d an t

(1) 'D e r F eu erw eh rk o m m an d an t h a t fü r die E in ­
sa tzb e re itsch a ft d e r F re iw illigen  F eu erw eh r zu so r­
gen. 2E r le ite t ih re  E insätze nach M aßgabe des A rt. 18 
A bs. 2 und  die A usbildung, e rn en n t M annschafts­
u n d  F ü h ru n g sd ien s tg rad e  und  b e rä t die G em einde in 
F ra g e n  des ab w ehrenden  B randschutzes und  des 
techn ischen  H ilfsdienstes. "A usb ildungsveransta ltun - 
gen  se tz t e r im  E invernehm en  m it d e r G em einde fest, 
so w e it E rs ta ttu n g s- oder E n tschäd igungsansprüche 
e n ts te h e n  können.

(2) 'D e r F eu erw eh rk o m m an d an t w ird  von den 
F e u e rw e h rd ie n s t le istenden  M itg liedern  der F re iw il­

ligen  F eu erw eh r einschließlich der hau p tb eru flich en  
K rä fte  und  d e r F eu e rw eh ran w ärte r , d ie das 16. L e­
b e n s ja h r  vo llendet haben , aus ih re r  M itte  au f sechs 
J a h re  gew ählt. "W ird in n e rh a lb  von d re i M onaten  
nach  A usscheiden des b isherigen  K om m andan ten  
kein  N achfolger gew ählt, h a t die G em einde e in  ge­
eignetes F eu erw eh rd ien st le istendes M itglied d ieser 
F re iw illigen  F eu erw eh r zum  K om m andan ten  zu b e ­
ste llen . "Die B este llung  ende t m it der B estä tigung  
eines gew äh lten  F euerw ehrkom m andan ten .

(3) 'F eu e rw eh rk o m m an d an t k an n  n u r  w erden , w e r 
nach  V ollendung des 18. L ebensjah res m indestens 
v ie r  Ja h re  in  e iner F eu erw eh r D ienst gele iste t un d  
die vorgeschriebenen  L ehrgänge m it E rfolg  besucht 
h a t. A u sn ah m sw e ise  genügt es, w enn  den U m stän ­
den  nach anzunehm en ist, daß  d e r B e treffende so l­
che L ehrgänge in  angem essener Fris* m it E rfo lg  b e ­
suchen w ird .

(4) 'D er G ew ählte  b ed a rf  der B estä tigung  durch die 
G em einde im  B enehm en m it dem  K re isb ran d ra t. 
2Die B estätigung  is t zu versagen , w enn  e r fachlich, 
gesundheitlich  oder aus sonstigen w ichtigen G ründen  
ungeeigne t ist.

(5) Die A bsätze 2 bis 4 gelten  fü r  den S te llv e r tre te r  
des F eu erw eh rk o m m an d an ten  entsprechend.

A rt. 9
L ohn fo rtzah lungs- und  E rsta ttu n g san sp rü ch e  

von F euerw eh rd ien stle is ten d en
(1) 'A rb e itn eh m ern  d ü rfen  aus dem  F eu e rw eh r­

d ienst keine N achteile im  A rb e itsv e rh ä ltn is  sow ie in  
d e r Sozial- und  A rbeitslosenversicherung  erw achsen. 
"W ährend des F euerw ehrd ienstes , insbesondere w ä h ­
ren d  der T eilnahm e an E insätzen , A usb ildungsver­
an sta ltungen , S icherheitsw achen und  am  B e re it­
schaftsd ienst und  fü r  einen  angem essenen Z e itrau m  
danach sind  sie zu r A rbeitsle istung  nicht verp flich te t. 
"Ihre A bw esenheit hab en  sie, w enn es die D ienst­
p flich t zuläßt, dem  A rbe itgeber rechtzeitig  m itzu te i­
len. "Dieser is t verp flich te t, ihnen  fü r  Z eiten  im S inne 
des Satzes 2 das A rbe itsen tge lt einschließlich a lle r  
N ebenleistungen  u n d  Zulagen fortzuzahlen , das sie 
ohne T eilnahm e am  F eu erw eh rd ien st erzielt hä tten .

(2) F ü r B eam te und  R ichter gilt A bsatz 1 e n tsp re ­
chend.

(3) A nderen  F eu erw ehrd ienstle is tenden  haben  d ie  
G em einden den durch  Z eiten  im  S inne des A bsatzes 
1 Satz  2 en ts tan d en en  V erd iens tausfa ll b is zu einem  
durch  R ech tsvero rdnung  festzu legenden  H öchst­
b e trag  zu ersetzen.

(4) Die G em einden sind verpflich tet, F eu e rw eh r­
d ienstle istenden
1. no tw endige A uslagen zu e rs ta tte n  und  sie b e i 

D ienstle istungen  von m eh r als v ier S tunden  ko­
stenlos zu verpflegen,

2. Sachschäden zu ersetzen, die in A usübung des 
D ienstes ohne V orsatz oder g robe F ah rlä ssig k e it 
en ts tan d en  sind, sow eit n ich t die L an d esfeu e r­
w eh ru n te rstü tzu n g sk asse  E rsa tz  le is te t oder au f 
andere  W eise von D ritten  E rsa tz  e rlan g t w erd en  
kann .

A rt. 10
E rsta ttu n g san sp rü ch e  von A rbeitgebern

‘Dem p riv a ten  A rbeitgeber is t au f A n trag  von d e r  
G em einde zu e rs ta tte n
1. das A rbe itsen tge lt einschließlich d e r B eiträge zu r 

Sozialversicherung  und  zu r B u n d esan sta lt fü r A r­
beit, das er gem äß A rt. 9 Abs. 1 Satz  4 leistet,
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2. das A rb e itsen tge lt, das er e inem  A rbeitnehm er, der 
F e u e rw eh rd ien s t le iste t, au f G rund  gesetzlicher 
V orsch riften  w äh ren d  e iner A rbe itsu n fäh ig k e it in ­
fo lge K ra n k h e it w eitergew ährt, w enn  die A rbe its­
u n fä h ig k e it au f den  F eu erw eh rd ien st zurückzufüh­
re n  ist.

2K an n  d e r  A rb e itn eh m er au f G rund  gesetzlicher V or­
sch riften  von einem  D ritten  Schadensersatz  wegen 
des V erd iens tausfa lles  beanspruchen , der ihm  durch 
d ie  A rb e itsu n fäh ig k e it en ts tan d en  ist, so is t die G e­
m einde  zu r  E rs ta ttu n g  nach Satz  1 Nr. 2 n u r  verpflich­
te t, w en n  ih r  der A rbe itgeber diesen A nspruch  in 
d em selben  U m fang a b tr itt, in  dem  e r k ra f t G esetzes 
o d e r V ertrag s  auf ihn  übergegangen  oder von dem  
A rb e itn eh m er an  ihn  ab zu tre ten  ist. "Der F o rd eru n g s­
ü b e rg an g  kann  nich t zum  N achteil des A rb e itn eh ­
m ers  ge lten d  gem acht w erden.

A rt. 11
E n tschäd igung  des F eu erw ehrkom m andan ten  

u n d  an d ere r F eu erw eh rd ien stle is ten d er

(1) ‘D er F eu erw eh rk o m m an d an t und  sein S te llv e r­
tr e te r  haben , fa lls  sie n icht haup tberu flich  F eu e r­
w e h rd ie n s t leisten , A nspruch au f eine angem essene 
E n tschäd igung  und  au f R eisekostenvergütung , ä n ­
d e re  F eu erw eh rd ien stle is ten d e , die regelm äßig  ü b e r 
d as  üb liche  M aß h inaus F eu erw eh rd ien st le isten  (z. B. 
G e rä tew arte ), und  F eu erw ehrkom m andan ten  und  
ih re  S te llv e r tre te r , die w egen hau p tb e ru flich e r T ätig ­
k e it k e in en  E ntschädigungsanspruch  haben  (Satz 1), 
k ö n n en  angem essen  en tschäd ig t w erden . "Durch die 
E n tschäd igung  w erden  auch die no tw endigen  A usla­
gen  abgegolten .

(2) 'F ü r  die T eilnahm e an  B randw achen  und  S icher­
he itsw ach en  haben  F euerw ehrd ienstle is tende  A n­
sp ruch  au f  eine angem essene E ntschädigung, sow eit 
n ich t L ohn  oder G ehalt w eiterzugew ähren  oder V er­
d ien s tau sfa ll zu ersetzen  ist. "Die T eilnahm e am  B e­
re itsch a ftsd ien s t k an n  angem essen en tschäd ig t w e r­
den.

(3) 'S in d  F euerw ehrd ienstle is tende, die eine E n t­
schäd igung  nach A bsatz 1 e rha lten , verh in d ert, ih re  
T ä tig k e it auszuüben, so w ird  die E ntschädigung  zwei 
M onate  lan g  w eitergezah lt. 2S ind sie län g er v e rh in ­
d e rt, so k an n  die G em einde die E ntschädigung auch 
lä n g e r  w eite rgew ähren .

(4) 'D ie  E n tschädigung  w ird  von der G em einde fe s t­
gesetzt. 2Sie is t m onatlich  im  voraus zu zahlen. "Die 
B em essungsg rund lagen  und  M indestsätze fü r die 
E n tschäd igungsansp rüche sow ie die M öglichkeit der 
A b g e ltu n g  des A nspruches au f E rsa tz  des V erd ienst­
a u sfa lls  w erden  durch R ech tsvero rdnung  geregelt, 
d ie auch e ine G le itk lausel en th a lten  kann.

A rt. 12
H au p tb eru flich e  K rä fte  F re iw illiger F euerw ehren ;

S tänd ige  W achen

(1) 'D ie  G em einden können  haup tberu fliche  K räfte  
fü r  d ie  F re iw illige  F eu erw eh r einstellen.

(2) ‘G em einden  ohne B eru fsfeuerw eh r hab en  bei B e­
d a rf  e ine  S tänd ige  W ache d e r F reiw illigen  F euerw ehr 
m it h au p tb e ru flich en  K rä ften  einzurichten . 2Sie m uß 
m in d esten s  in S tä rk e  e iner S taffe l ständ ig  einsa tzbe­
re i t  sein. "Ihre  K rä fte  sollen B eam te des feu e rw eh r­
techn ischen  D ienstes sein. "Diesen können  A ufgaben 
des v o rb eugenden  B randschutzes ü b e rtrag en  w e r­
den, sow eit n icht andere  R echtsvorschriften  e n t­
gegenstehen .

A rt. 13
D ien s tv e rp flic h tu n g ; P flich tf e u e rw e ttr

(1) E rre ic h t e ine  F re iw illig e  F e u e rw e h r  n ich t d ie  e r ­
fo rd e rlich e  M in d e s ts tä rk e  u n d  k ö n n e n  desw eg en  die 
A u fg ab en  gem äß  A rt. 4 A bs. 1 u n d  2 in  d e r  G em einde 
n ich t e r fü l l t  w erd en , is t s ie  d u rch  H e ra n z ie h u n g  von 
D ien stp flich tig en  (A rt. 23) e n tsp re c h e n d  zu v e r s tä r ­
ken.

(2) 'D ie  G em ein d e  z ieh t d ie  D ien stp flich tig en  m it 
sch riftlichem  V erp flich tungsbesche id  au f  b es tim m te  
Z e it z u r  D ien s tle is tu n g  h e ra n . 2S ie  h a b e n  d ie  g le i­
chen R ech te  u n d  P flich ten  w ie  a n d e re  M itg lied e r der 
F re iw illig e n  F e u e rw e h r. "F ü r A rb e itg e b e r  von 
D ien stp flich tig en  g il t  A rt. 10 en tsp rech en d .

(3) 'D ie  G em einde  h a t  e in e  P f lic h tfe u e rw e h r  au fzu ­
s te llen , w en n  e in e  F re iw illig e  F e u e rw e h r  n ich t zu­
s ta n d e  kom m t, es sei denn , d aß  e in e  B e ru fs fe u e rw e h r 
in  a u sre ic h e n d e r  S tä rk e  v o rh a n d e n  is t. "A bsatz  2 
g ilt en tsp rech en d .

(4) ‘D e r K o m m a n d a n t d e r  P flic h tfe u e rw e h r, sein 
S te l lv e r tre te r  u n d  d ie  F ü h ru n g s d ie n s tg ra d e  w erd en  
von  d e r  G em ein d e  au s  d en  R e ih en  d e r  D ien stp flich ­
tig e n  au f  W id e rru f  b e s te llt. "Ist e in e  B e ru fs fe u e r­
w e h r  e in g e rich te t, so f ü h r t  d e re n  L e ite r  d ie  P flich t­
fe u e rw e h r. "Die G lied e ru n g  d e r  P flic h tfe u e rw e h r und  
d ie  A u sb ild u n g  ih r e r  E in sa tz k rä f te  r ich ten  sich nach 
den  B estim m u n g en  ü b e r  d ie  F re iw illig e  F e u e rw eh r.

A rt. 14
B e ru fs fe u e rw e h r

(1) R eich t e in e  F re iw illig e  F e u e rw e h r  o d e r P flic h t­
fe u e rw e h r  z u r  E rfü llu n g  d e r  A u fg ab en  nach  A rt. 4 
A bs. 1 u n d  2 n ich t aus, h a t  d ie  G em ein d e  e in e  B e­
ru fs fe u e rw e h r  au fzu s te llen .

(2) 'D e r  E in sa tzd ien s t d e r  B e ru fs fe u e rw e h re n  b e s teh t 
aus B eam ten  des feu e rw eh rtech n isch en  D ienstes; 
d as  schon v o r d e r  A u fs te llu n g  e in e r  B e ru fs fe u e rw e h r 
v o rh a n d e n e  P e rso n a l k a n n  w e ite rv e rw e n d e t w erden . 
"L eiter d e r  B e ru fs fe u e rw e h r m u ß  e in  B e a m te r  des ge­
h o b en en  oder h ö h e re n  feu e rw eh rtech n isch en  D ien­
ste s  sein .

(3) ‘B e ru fs fe u e rw e h re n  m ü ssen  m in d es ten s  in  S tä rk e  
e ines Z uges s tä n d ig  e in sa tz b e re it sein . " Ih re  K rä fte  
d ü rfe n  g ru n d sä tz lich  fü r  a n d e re  A u fg ab en  d e r  G e­
m ein d e  n ich t e in g ese tz t w erd en .

(4) D ie B e ru fs fe u e rw e h r n im m t d ie  A u fg ab en  der 
G em einde  im  v o rb eu g en d en  B ran d sch u tz  w a h r, sow eit 
n ich t a n d e re  R ech tsv o rsch riften  en tg eg e n steh en .

A rt. 15
W e rk fe u e rw e h r

(1) ‘W e rk fe u e rw e h re n  sin d  s ta a tlic h  a n e rk a n n te  
F e u e rw e h re n  zum  Schu tz  von  B e tr ie b e n  o d er so n s ti­
gen  E in rich tu n g en . "Sie m ü ssen  in  A u fb au , A u srü ­
s tu n g  u n d  A u sb ild u n g  den  E rfo rd e rn is se n  des B e trie ­
bes o d e r d e r  E in rich tu n g  u n d  d en  an  gem eindliche 
F e u e rw e h re n  g e s te llte n  A n fo rd e ru n g e n  en tsp rechen .

(2) ‘D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  h a t  d ie  F e u e rw e h r 
e ines B e trieb e s  o d e r e in e r  E in ric h tu n g  a u f  A n trag  
des In h a b e rs  o d e r T rä g e rs  a ls  W e rk fe u e rw e h r an ­
z u e rk en n en , w en n  d ie  V o rau sse tzu n g en  des A b sa t­
zes 1 S a tz  2 e r fü ll t  sind . "Die R eg ie ru n g  k a n n  In h a b e r  
von  B e tr ie b e n  u n d  T rä g e r  von  E in rich tu n g en , d ie  be­
so n d ers  b ra n d -  o d e r ex p lo s io n sg e fä h rd e t sin d  oder 
d u rch  d ie  in  e in em  S ch ad en sfa ll v ie le  M enschen  ge­
fä h rd e t w e rd en , verp flich ten , e in e  W e rk fe u e rw e h r 
au fzu s te llen , a u sz u rü s te n  u n d  zu u n te rh a lte n . "Dabei 
h a t  d ie  R eg ie ru n g  auch  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it der
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gem eind lichen  F eu erw eh ren  zu berücksichtigen. 4Vor 
d e r  A n erk en n u n g , deren  R ücknahm e oder W iderru f 
oder d e r  V erpflichtung sind  auch  der S ta d t-  oder 
K re is b ra n d ra t und  bei B etrieben , die d e r G ew erbe­
au fs ich t un te rliegen , das G ew erbeaufsich tsam t zu 
hö ren .

(3) D ie K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  k an n  die L ei­
s tu n g sfäh ig k e it e iner W erk feu e rw eh r jed e rze it ü b e r­
p rü fe n ; ih re  V e rtre te r  können  d en  B etrieb  oder die 
E in rich tu n g  u nangem elde t b e tre ten .

(4) In  B etrieben , die d e r B ergaufsich t un terliegen , 
s teh en  die B efugnisse der K re isverw altungsbehö rde  
dem  B ergam t, die d e r R eg ierung  dem  B ayerischen 
O b e rb e rg am t zu.

(5) 'I n  B etrieben  oder E in rich tungen  m it W erk ­
fe u e rw e h r obliegen der ab w eh ren d e  B randschutz  und  
d e r  technische H ilfsd ienst der W erk feuerw ehr. "Die 
gem eind lichen  F eu erw eh ren  sind  bei B ed arf zur 
H ilfe  verpflich tet. 3F ü r  den E in satz  in  solchen B e­
tr ie b e n  oder E in rich tungen  m üssen  die gem eind­
lichen F eu e rw eh ren  n u r  o rgan isa to rische  und, w enn  
nötig , besondere  V orkeh rungen  zum  Schutz ih re r 
E in sa tz k rä f te  treffen .

(6) 'W erk feu e rw eh ren  m üssen  au f A nforderung  
e in e r  gem eindlichen  F eu erw eh r auch au ß erh a lb  des 
B e trieb e s  oder der E in rich tung  H ilfe  leisten, w enn 
d ie  E rfü llu n g  der eigenen A ufgaben  dadurch  n icht 
w esen tlich  bee in träch tig t w ird. 2A uf A n trag  sind 
dem  T rä g e r  der W erk feuerw ehr d ie  A ufw endungen  
von  d e r  G em einde zu e rs ta tten , in  deren  G ebiet H ilfe 
g e le is te t w urde.

(7) D ie A m tshand lungen  im V ollzug dieses A rtike ls 
sin d  kosten fre i.

A rt. 16
Z u sam m en arb e it m e h re re r F eu erw eh ren  

e in e r G em einde

(1) M eh rere  F eu erw eh ren  e in e r  G em einde haben  
b e i d e r  E rfü llu n g  ih re r  A ufgaben  zusam m enzuw ir­
ken .

(2) 'G em einsam e A ngelegenheiten  m eh re re r F eu e r­
w e h re n  e in e r G em einde w erden  im  B enehm en m it 
den  ü b rig en  K om m andan ten  von  dem  K om m andan ­
te n  d e r  gem eindlichen F eu e rw eh r w ahrgenom m en, 
d e ren  E in sa tzm itte l die je d e r  an d eren  F euerw ehr 
ü b e rw ieg en ; b e s teh t eine solche nicht, so ü b e rträ g t 
d ie  G em einde diese A ufgaben  einem  F eu e rw eh r­
kom m an d an ten . "B esteht eine B eru fsfeu erw eh r, so 
n im m t deren  L e ite r die gem einsam en  A ngelegenhei­
te n  a lle r  F eu erw eh ren  w ahr.

(3) Zu den gem einsam en A ngelegenheiten  m eh re ­
re r  F eu e rw eh ren  g eh ö rt es insbesondere , B eschaf­
fu n g sv o rh ab en  abzustim m en, d ie  E in sa tzp lanung  zu 
e rs te lle n  un d  gem einsam e A u sb ild u n g sv eran s ta ltu n ­
gen durchzu füh ren .

A rt. 17
Ü b erö rtliche  H ilfe der gem eindlichen F eu erw eh ren

(1) D ie gem eindlichen F eu erw eh ren  h ab en  bei B e­
d a r f  auch  au ß erh a lb  des G em eindegebietes H ilfe zu 
le is ten , sow eit d e r abw ehrende  B randschu tz  und  der 
techn ische  H ilfsd ienst in  der e igenen  G em einde d a ­
d u rch  n ich t w esen tlich  g e fäh rd e t w erden .

(2) D ie H ilfe le istung  is t bis zu e in e r E n tfe rn u n g  von 
15 K ilo m etern  L u ftlin ie  von d e r  G renze des G e­
m ein d eg eb ie ts  kosten los; im  ü b rig en  h a t die G e­
m einde , in d e ren  G ebiet H ilfe ge le is te t w orden  ist, 
au f  A n tra g  die A ufw endungen  zu e rs ta tten .

(3) 'D ie L an d ra tsäm te r können  nach A nhörung  d e r  
G em einden den  gem eindlichen F eu erw eh ren  zusä tz ­
liche E insatzbereiche, in sbesondere gem eindefreie  
G ebiete u n d  A bschnitte  von A u tobahnen  und  W as­
se rs traß en  zuw eisen, w enn  die E rfü llu n g  d e r A ufga­
ben  nach A rt. 4 Abs. 1 d o rt n ich t oder durch  die ö r t­
lich zuständige gem eindliche F eu erw eh r n ich t h in ­
reichend g ew äh rle is te t ist. 2G ehört ein E insatzbereich  
zum  G ebiet e iner an d eren  K reisverw altungsbehö rde , 
is t die R egierung, b e rü h r t  e r  m eh rere  R egierungsbe­
zirke, is t das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  zu s tän ­
dig. "In den zugew iesenen E insatzbereichen  haben  die 
F eu erw eh ren  die gleichen A ufgaben w ie im  eigenen 
G em eindegebiet. 4Die G em einde, in  d eren  G ebiet 
H ilfe ge le iste t w orden  ist, oder d ie E igen tüm er des 
gem eindefreien  G ebiets haben  au f A n trag  die A uf­
w endungen  zu e rs ta tten . "Sie hab en  au f A n trag  fe r ­
n e r die durch D ritte  n ich t gedeckten K osten  von 
E in rich tungen  zu übernehm en , die fü r die H ilfe le i­
stung  d e r F eu erw eh r in  dem  zugew iesenen E in sa tz ­
bereich beschafft w erden  m üssen.

A rt. 18
E insatz le itung

(1) ‘D er E in sa tz le ite r h a t den E insatz  der F e u e r­
w eh ren  und  a lle r H ilfsk rä fte  (Art. 24 Abs. 1) an  d e r 
Schadensstelle  zu le iten  und, w enn  notw endig , w e i­
te re  F eu erw eh ren  und  H ilfsk rä fte  anzufo rdern . 2E r 
läß t die E in sa tz- u n d  H ilfsk rä fte  verso rgen  und  ab -  
lösen.

(2) ‘E in sa tz le iter is t der K om m andan t d e r F re iw il­
ligen oder der P flich tfeuerw ehr des Schadensortes. 
'K om m en m ehrere  F reiw illige F eu erw eh ren  oder 
P flich tfeuerw ehren  e iner G em einde ohne B e ru fs­
feu erw eh r zum  E insatz, so kann  der F eu erw eh rk o m ­
m andan t, dem  die A ufgaben  gem äß A rt. 16 Abs. 2 
Satz 1 obliegen, die E insa tz le itung  übernehm en.

(3) 'In  B etrieben  oder E in rich tungen  m it W erk­
feu e rw eh r le ite t deren  L e ite r den  Einsatz. 2Die B e­
fugnisse gem äß A rt. 24 Abs. I  u n d  3 stehen  ihm  d a ­
bei n icht zu. "Der L e ite r d e r E in sa tzk rä fte  e iner h ilfe ­
le istenden  F eu erw eh r k an n  die E insa tz le itung  ü b e r­
nehm en, w enn  d eren  technische E in sa tzm itte l d ie  
der W erk feuerw ehr erheb lich  überw iegen.

(4) 'T re ffen  örtlich  zuständ ige  besondere F ü h ru n g s­
d ienstg rade  (A rt. 19 u n d  21) ein, so k an n  der jew eils  
R anghöchste die E insa tz le itung  übernehm en . "Be­
sondere F üh ru n g sd ien stg rad e  d e r F reiw illigen  F e u e r­
w eh r e in e r k re isfre ien  G em einde können  die E in sa tz ­
le itung  in  einem  b enachbarten  L andkreis, besondere  
F ü h ru n g sd ien stg rad e  aus einem  L andk reis die E in ­
sa tz le itung  in  e in e r benach b arten  k re isfre ien  G e­
m einde übernehm en . 3Bei gleichem  R ang entscheidet 
die Z uständ igke it fü r  den Schadensort.

(5) 'D er K re isb ra n d ra t k an n  die E insa tz le itung  im  
E inzelfall auch e iner an d eren  geeigneten  P erson  
ü b ertrag en . 2Soll die E insa tz le itung  fü r  e ine oder 
m eh rere  kreisangehörige  G em einden au f D auer 
ü b e rtrag en  w erden , is t die Z ustim m ung des L an d ­
ra tsam tes nötig.

(6) D er dem  gehobenen  oder höheren  feu e rw eh r­
technischen D ienst angehörende L e ite r von E in sa tz ­
k rä f te n  e iner B eru fsfeu erw eh r k an n  die E in sa tz ­
le itung  ste ts  übernehm en .

(7) D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  k an n  durch  
R ech tsvero rdnung  die E insa tz le itung  fü r besondere 
Fälle, vo r allem  fü r  E insätze in besonderen  G ebie­
ten, abw eichend regeln .
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III. Abschnitt

Besondere Führungsdienstgrade

A rt. 19
K re isb ran d ra t, K re isb ran d in sp ek to r 

und  K re isb ran d m eiste r

(1) 'D er K re isb ran d ra t h a t das L an d ra tsam t, die G e­
m einden  und  die F eu erw eh ren  in F ragen  des B ra n d ­
schutzes und  des technischen H ilfsd ienstes zu b e ra ­
te n  und  zu un te rs tü tzen . 2E r h a t die F eu erw eh ren  zu 
besichtigen u n d  A usb ildungsveransta ltungen  abzu­
h a lten .

(2) 'D er K re isb ra n d ra t w ird  au f V orschlag des 
L a n d ra ts  von den K om m andan ten  d e r F reiw illigen  
F eu e rw eh ren  u n d  den  L e ite rn  d e r W erkfeuerw ehren  
au f  sechs Ja h re  gew ählt. W ir d  in n e rh a lb  von sechs 
M onaten  nach A usscheiden des b isherigen  K re is­
b ra n d ra ts  kein  N achfolger gew ählt, h a t das L an d ­
ra ts a m t einen K re isb ra n d ra t zu bestellen . 3Die B e­
ste llu n g  endet m it der B estä tigung  eines gew ählten  
K re isb ran d ra ts .

(3) 'D er K re isb ran d ra t te ilt das K reisgeb ie t im  E in ­
v e rnehm en  m it dem  L an d ra tsam t in  F eu e rw eh r­
inspek tionsbereiche ein. 2F ü r die L eitung  d e r F eu e r­
w eh rinspek tionsbere iche  b es te llt e r  im  B enehm en 
m it den K om m andan ten  der F re iw illigen  F eu erw eh ­
re n  und  den L e ite rn  der W erk feuerw ehren  des jew ei­
ligen  B ereichs K re isb ran d in sp ek to ren  als seine V er­
tre te r . "Der K re isb ra n d ra t b estim m t einen  der K re is­
b ran d in sp ek to ren  zu seinem  ständ igen  V ertre te r. 4E r 
k a n n  die K re isb ran d in sp ek to ren  im  B enehm en m it 
dem  L an d ra tsam t jederze it abberu fen .

(4) 'D er K re isb ra n d ra t bes te llt K re isb randm eiste r 
zu se iner U n ters tü tzung  und  zu r U n ters tü tzung  der 
K reisb ran d in sp ek to ren . "Sow eit sie A ufgaben fü r den 
gesam ten  L andk re is  w ahrzunehm en  haben, u n te r ­
s teh en  sie dem  K re isb ran d ra t u n m itte lb a r; sonst u n ­
te rs te h e n  sie auch den  K re isb rand in spek to ren , zu de­
re n  U n ters tü tzung  sie b este llt sind. "Der K re isb ran d ­
r a t  k an n  einen  K re isb ran d m eiste r im  B enehm en m it 
dem  L an d ra tsam t jed e rze it abberu fen .

(5) 'K re isb ra n d ra t oder K re isb ran d in sp ek to r kann  
n u r  w erden , w er nach V ollendung des 18. L ebens­
ja h re s  m indestens fü n f J a h re  in e iner F euerw ehr 
D ienst geleistet, sich in  e in e r F ü h ru n g sfu n k tio n  b e ­
w ä h r t  und  die vorgeschriebenen  L ehrgänge m it E r ­
fo lg  besuch t ha t. 2K re isb ra n d ra t un d  K re isb ran d in ­
sp ek to r sollen ih ren  gew öhnlichen A ufen tha lt im  
K re isgeb ie t haben. "K reisb randm eister k an n  n u r 
w erden , w er nach V ollendung des 18. L ebensjah res 
v ie r  J a h re  D ienst in  e iner F eu erw eh r geleiste t und  
d ie  vorgeschriebenen  L ehrgänge m it E rfo lg  besucht 
h a t. 'D e r K re isb ran d ra t d a rf  nicht, die K re isb ran d ­
in sp ek to ren  sollen  n icht gleichzeitig K om m andan t 
e in e r  F re iw illigen  F eu erw eh r oder L e ite r e iner 
W erk feu e rw eh r sein.

(6) 'D er K re isb ra n d ra t b ed a rf der B estätigung  
d u rch  die R egierung; die K re isb ran d in sp ek to ren  und 
K re isb ran d m eis te r b ed ü rfen  der B estä tigung  durch 
das L an d ra tsam t. 2A rt. 8 Abs. 4 Satz  2 g ilt en tsp re ­
chend.

(7) K re isb ran d rä te , d ie vo r V ollendung des 60. L e­
b en s jah re s  gew äh lt w orden  sind, können  bis zum  
A b lau f ih re r  A m tszeit, längstens b is zum  63. L ebens­
ja h r  D ienst leisten.

A rt. 20
R echtsste llung  u n d  E ntschädigung

des K re isb ran d ra ts , d e r K re isb ran d in sp ek to ren  
un d  K re isb ran d m eis te r

(1) 'D er K re isb ran d ra t, d ie K re isb ran d in sp ek to ren  
und  die K re isb ran d m eis te r sind eh renam tlich  fü r  den 
S ta a t tä tig  und  u n te rs teh e n  dem  L an d ra t. "Den A uf­
w and  fü r  ih re  T ä tigke it trag en  die L andkreise .

(2) 'S ie  e rh a lten  eine angem essene E ntschädigung  
und  R eisekostenvergü tung . 2Die A uslagen  w erden  
vo rbehaltlich  abw eichender R egelungen nach A bsatz  3 
durch  die E ntschäd igung  abgegolten. 3A rt. 11 Abs. 3 
g ilt entsprechend .

(3) 'D ie  E n tschädigung  w ird  vom  L an d k re is  fe s t­
gesetzt. 2Sie is t von ihm  m onatlich  im  v o rau s zu zah ­
len. 3Die B em essungsgrund lagen  u n d  R ahm ensätze  
fü r  die E ntschädigungsansprüche, die M öglichkeit d e r 
A bgeltung  des A nspruches au f E rsa tz  des V erd ien s t­
ausfa lls  und  die gesondert zu e rs ta tte te n  A uslagen 
w erden  durch R ech tsvero rdnung  festgesetzt, d ie auch 
eine G le itk lausel en th a lten  kann .

(4) F ü r  L ohn fo rtzah lungs- u n d  E rsa tzansprüche 
gelten  A rt. 9 Abs. 1 b is 3, Abs. 4 N r. 2 un d  A rt. 10 
en tsprechend.

A rt. 21
S tad tb ran d ra t, S tad tb ran d in sp ek to r, 

S tad tb ran d m eis te r
(1) 'D ie A ufgaben  des K re isb ran d ra ts  obliegen in 

k re isfre ien  G em einden ohne B eru fsfeu erw eh r dem  
S ta d tb ra n d ra t, in  k re isfre ien  G em einden m it B eru fs­
feu e rw eh r d eren  L eiter. 2S ta d tb ra n d ra t is t d e r K om ­
m an d an t d e r F re iw illigen  F eu erw eh r in  e in e r k re is ­
fre ien  G em einde ohne B eru fsfeuerw eh r. 3 F ü r  S ta d t­
b ran d rä te , die vo r V ollendung des 60. L ebensjah res  
zu K om m andan ten  gew äh lt w orden  sind, g ilt A rt. 19 
Abs. 7 en tsprechend.

(2) D ie B ezeichnung S tad tb ran d in sp ek to r füh ren  
d e r S te llv e r tre te r  des S tad tb ran d ra ts , der K om m an­
d a n t d e r F re iw illigen  F eu erw eh r in e iner keisfreien  
G em einde m it B eru fs feu e rw eh r und  d e r K om m an­
d a n t d e r  F re iw illigen  F eu erw eh r in e in e r G roßen 
K reisstad t.

(3) 'G ib t es in der G em einde m ehrere  F reiw illige 
F euerw ehren , is t S ta d tb ra n d ra t oder S ta d tb ra n d in ­
spek to r d e r F eu erw ehrkom m andan t, dem  die A uf­
gaben nach A rt. 16 Abs. 2 Satz  1 obliegen. "G ibt es in 
e iner k re is fre ien  G em einde m it B eru fsfeu erw eh r 
m eh re re  F reiw illige F euerw ehren , is t der S ta d tb ra n d ­
in sp ek to r en tsp rechend  A rt. 16 Abs. 2 Satz  1 zu b e ­
stim m en.

(4) D er S te llv e r tre te r  des S tad tb ran d in sp ek to rs  
fü h r t die B ezeichnung S tad tb ran d m eiste r.

A rt. 22
Sprecher d e r F re iw illigen  F eu erw eh ren ;

Ju g en d b eau f trag te r und  F rau en b eau ftrag te

(1) D ie F re iw illigen  F eu erw eh ren  w erden  gegen­
ü b er den  R egierungen , au f L andesebene un d  im  
D eutschen F eu erw eh rv e rb an d  durch Sprecher v e r­
tre ten .

(2) 'I n  jedem  R eg ierungsbezirk  w erden  e in  S p re­
cher un d  ein s te llv e rtre te n d e r  S precher aus d e r M itte 
d e r K re is - u n d  S ta d tb ra n d rä te  au f sechs J a h re  ge­
w äh lt. 2Von ihnen  soll e in e r K re isb ra n d ra t un d  einer 
S ta d tb ra n d ra t sein. W ah lb e re c h tig t sind  die K re is- 
und  S ta d tb ra n d rä te  des R egierungsbezirks. 'B esteh t 
in  e in e r k re isfre ien  G em einde neben  e in e r B eru fs-
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feu erw eh r e ine F re iw illige  F euerw ehr, so ist der L ei­
te r  der B eru fs feu e rw eh r w ahlberech tig t.

(3) Die S precher u n d  ih re  S te llv e r tre te r  w äh len  aus 
ih re r  M itte e inen  G eschäftsführenden  Sprecher der 
F re iw illigen  F eu erw eh ren  B ayerns un d  seinen 
S te llv e r tre te r  au f sechs Jah re .

(4) Die Sprecher und  ih re  S te llv e r tre te r  bestellen  
durch M ehrheitsbesch luß  einen  Ju g en d b eau ftrag ten  
und  eine F rau en b eau ftrag te .

(5) 'D ie Sprecher, ih re  S te llv e rtre te r , d e r Ju g en d ­
b eau ftrag te  und  die F rau en b eau ftrag te  e rh a lten  vom 
S ta a t eine angem essene E n tschädigung  und  R eise­
kostenvergü tung . 2E inkom m ensausfa ll und  A uslagen 
w erden  durch  die E ntschädigung  abgegolten. 3Die 
E ntschädigung  is t m onatlich  im  voraus zu zahlen. 
4A rt. 11 Abs. 3 g ilt en tsp rechend ; ü b e r die W eiter- 
gew ährung  en tscheidet das S taa tsm in is te riu m  des 
Innern .

IV. A bschnitt

Pflichten der Bevölkerung

A rt. 23
F eu erw ehrd ienstp flich t

(1) Zum  F eu erw eh rd ien s t is t je d e r  m ännliche G e­
m eindeeinw ohner vom  vo llendeten  18. b is zum  vo ll­
endeten  60 L eb en sjah r verpflich tet.

(2) N icht feu e rw eh rd ienstp flich tig  ist,
1 w er w egen nich t n u r vo rü b erg eh en d er kö rperlicher 

oder ge is tiger B eh inderung  fü r  den F eu e rw eh r­
d ienst untauglich  ist,

2. w essen H eranziehung  m it seinen beruflichen  oder 
sonstigen P flich ten  gegenüber d e r A llgem einheit, 
in sbesondere m it den Pflichten im  öffentlichen 
D ienst, u n v e re in b a r ist,

3. w er aus sonstigen w ichtigen G ründen  ungeeignet 
erscheint.

A rt. 24
H eranziehung  von Personen  und  Sachen

(1) ‘D er E in sa tz le ite r kann  P ersonen  zu r H ilfe le i­
stu n g  bis zu d re i T agen heranziehen , w enn das zur 
A b w eh r e iner gegenw ärtigen  G efahr fü r  die A llge­
m e inhe it zw ingend geboten  ist und  dadurch  die H e r­
anzuziehenden  nicht erheblich  ge fäh rd e t w erden  oder 
and ere  w ichtige P flich ten  v erle tzen  m üssen. 2F ü r 
herangezogene P ersonen  gelten  die A rt. 9 und  10 e n t­
sprechend.

(2) 'F eu e rw eh rleu te  und  an d ere  H ilfsk rä fte  dü rfen  
Sachen en tfe rnen , die den E insatz  beh in d ern ; sie 
d ü rfen  frem de G ebäude, G rundstücke  u n d  Schiffe 
zu r B randbekäm pfung  oder H ilfe le istung  b e tre ten  
und  benutzen . E ig e n tü m e r, B esitzer un d  sonstige 
N u tzungsberech tig te  haben  die vom  E insa tz le ite r 
h ierzu  getro ffenen  A nordnungen  zu befolgen und 
en tsp rechende sonstige M aßnahm en zu dulden.

(3) D er E in sa tz le ite r kann  E igentüm er, B esitzer 
und  sonstige N utzungsberech tig te  verpflich ten , F a h r ­
zeuge, L öschw asser, sonstige L öschm ittel und  andere  
zu r B ran d b ek äm p fu n g  oder H ilfe le istung  geeignete 
Sachen zu r V erfügung  zu stellen.

(4) Die G em einden können  verlangen , daß  E igen­
tüm er, B esitzer u n d  sonstige N u tzungsberech tig te  
geeigne ter G ebäude, G rundstücke  und  Schiffe das 
A nbringen  von A larm ein rich tungen  und  H inw eis­
schildern  fü r den ab w ehrenden  B randschutz  und  den 
technischen H ilfsd ienst dulden.

A rt. 25
P la tzverw eisung

'S ow eit Polizei n ich t zu r V erfügung  steh t, können  
F ü h ru n g sd ien stg rad e  der F eu erw eh r oder von ihnen  
im  E inzelfall b eau ftrag te  M annschaftsd ienstg rade  das 
B etre ten  d e r Schadensstelle und  ih re r  U m gebung 
v erb ie ten  oder P ersonen  von do rt verw eisen  und  die 
Schadensstelle u n d  den  E in sa tz raum  der F eu erw eh r 
sperren , w enn  sonst d e r E insatz  b eh in d ert w ürde. 
U n m itte lb a re r  Z w ang durch  körperliche G ew alt und  
deren  H ilfsm itte l d a rf  en tsp rechend  den A rt. 37, 40 
Abs. 1, 2 un d  3, A rt. 43 Abs. 1 Sätze 1 und  2 sow ie 
Abs. 3 Sätze 1 und  3 des Polizeiaufgabengesetzes a n ­
gew endet w erden.

A rt. 26
V erh ä ltn ism äß ig k e it

(1) Von m eh re ren  m öglichen und  geeigneten  M aß­
nahm en  im  S inne der A rt. 24 und  25 is t d iejen ige zu 
treffen , die den einzelnen  und  die A llgem einheit am  
w en igsten  beein träch tig t.

(2) M aßnahm en d ü rfen  n ich t zu N achteilen  fü h ren , 
die e rk en n b a r au ß er V erhältn is zu dem  e rs treb ten  
E rfolg  stehen.

(3) E ine M aßnahm e is t n u r  so lange zulässig, bis ih r  
Zweck e rre ich t is t oder sich zeigt, daß er n ich t e r ­
reich t w erden  kann .

A rt. 27
E ntschäd igungsanspruch

(1) E rle idet jem and  au fg rund  von M aßnahm en e iner 
gem eindlichen F eu erw eh r oder e iner W erkfeuerw ehr, 
die gem äß A rt. 15 Abs. 6 H ilfe leistet, einen n ich t zu ­
m u tb a ren  Schaden, so is t dem  G eschädigten d a fü r  
E ntschädigung  in  G eld zu gew ähren , sow eit d e r 
Schaden durch  die M aßnahm en der F eu erw eh r e n t­
standen  is t und  d e r G eschädigte n icht von einem  a n ­
deren  E rsa tz  zu e rlangen  verm ag.

(2) W ird jem an d  durch  eine M aßnahm e der F e u e r­
w eh r getö tet, so is t dem  U n te rha ltsbe rech tig ten  in  
en tsp rechender A nw endung  von § 844 Abs. 2 des B ü r­
gerlichen G esetzbuches E ntschädigung  zu leisten.

(3) E in  E ntschäd igungsanspruch  b esteh t nicht, so­
w eit eine M aßnahm e u n m itte lb a r dem  Schutz d e r  
Person  oder des V erm ögens des G eschädigten oder 
se iner H au sh a lts - oder B etriebsangehörigen  ged ien t 
hat.

(4) 'E n tschäd igung  nach den A bsätzen 1 und  2 w ird  
n u r  fü r V erm ögensschäden gew ährt. 2D abei sind  V er­
m ögensvorteile , die dem  B erech tig ten  aus der zu r 
E ntschäd igung  verpflich tenden  M aßnahm e en tstehen , 
sow ie e in  m itw irkendes V erschulden des B erech tig ­
ten  zu berücksichtigen. "E ntschädigungspflichtig is t 
die G em einde, in deren  G ebiet der den E insatz au s­
lösende Schadensort liegt.

(5) H aben  M aßnahm en  nach A rt. 24 Abs. 4 en te ig ­
nende W irkung, is t dem  B etro ffenen  E ntschädigung 
in  G eld nach den V orschriften  des B ayerischen G e­
setzes ü b e r die entschädigungspflichtige E n te ignung  
zu gew ähren.
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V. Abschnitt
Kosten, Schlußvorschriften

A rt. 28
E rsa tz  von K osten

(1) 'D ie G em einden können, sow eit nachstehend  
n ich ts anderes bestim m t ist, E rsa tz  der notw endigen  
A ufw endungen  verlangen , die ihnen  durch A usrük - 
ken , E insätze und  S icherheitsw achen  gem eindlicher 
F eu e rw eh ren  (Art. 4 Abs. 1 und  2) oder durch E in ­
sä tze  h ilfe le is tender W erk feuerw ehren  (A rt. 15 Abs. 6) 
en ts tan d en  sind. 2D er A nspruch  w ird  durch L ei­
stungsbescheid  geltend  gem acht.

(2) K ostenersatz  k an n  nicht ve rlan g t w erden
1. fü r  E insätze im  abw ehrenden  B randschutz,
2. fü r  E insätze im  technischen H ilfsd ienst, sow eit sie 

d e r  R ettung  oder B ergung  von M enschen und  T ie­
re n  dienen,

3. fü r  E insätze bei K a tastro p h en  im  S inne von A rt. 1 
des B ayerischen K atastrophenschutzgesetzes,

4. b e i unbeabsich tig t falscher A larm ierung ,
es sei denn, die den E insatz  der F eu erw eh r v e ran las­
sende G efahr is t in  den  Fällen  d e r N um m ern  1 b is 3 
vo rsä tz lich  h e rb e ig e fü h rt w orden.

(3) 'Z um  E rsa tz  der K osten  is t verpflich tet,
1. w e r die G efahr, die zu dem  E insatz  der F euerw ehr 

g e fü h r t ha t, v e ru rsach t hat,
2. w e r zur B eseitigung der von  der F eu erw eh r beho ­

ben en  G efahr verpflich tet w ar,
3. w er die F eu erw eh r in  A nspruch  genom m en hat,
4. w e r die F eu erw eh r vorsätzlich  falsch a la rm ie rt hat. 
2M ehrere  V erpflichtete h a ften  als G esam tschuldner.

(4) Die G em einden können  im  R ahm en  des A bsa t­
zes 1 P auschalsätze fü r  den E rsa tz  der K osten  durch 
S a tzu n g  festlegen.

(5) 'F ü r  E insätze, die n icht u n te r  A bsatz 1 fallen, 
ge lten  die A rt. 2 und  8 des K om m unalabgabengeset­
zes. 2A nsprüche nach bürgerlichem  R echt b leiben  u n ­
b e rü h r t.

A rt. 29
F inanzierung  der s taa tlichen  A ufgaben

'D as A ufkom m en der F euerschu tzsteuer ist fü r die 
A ufgaben  des S taa te s  gem äß A rt. 3 zu verw enden. 
2D er A ufw and des L andesam ts fü r  B ran d - und  K a ta ­
s trophenschu tz  is t aus allgem einen  H au sh a ltsm itte ln  
zu bestre iten .

A rt. 30
E inschränkungen  von G rund rech ten

D as Recht au f kö rperliche U n v erseh rthe it, d ie F re i­
he it der Person, die V ersam m lungsfre iheit, d ie F re i­
zügigkeit u n d  die U nverle tz lichkeit d e r W ohnung kön­
nen  au f G rund  dieses G esetzes e ingeschränk t w erden  
(Art. 2 Abs. 2 Sätze 1 und  2, A rt. 8 Abs. 2, A rt. 11 und  
13 des G rundgesetzes fü r  die B undesrepub lik  D eutsch­
land, A rt. 102, 106 Abs. 3, A rt. 109, 113 der V erfassung  
des F re is taa te s  B ayern).

A rt. 31
D urch füh rungsvo rsch riften

D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  w ird  erm ächtig t, 
durch  R ech tsvero rdnung  die zu r D urch füh rung  d ie­
ses G esetzes no tw endigen  B estim m ungen  zu erlassen , 
insbesondere
1. in  den F ä llen  der A rt. 9 Abs. 3, A rt. 11 Abs. 4 Satz  3 

und  A rt. 20 Abs. 3 Satz  3,
2. ü b e r G liederung, F ü h ru n g s- un d  M annschafts­

d ienstg rade , M indests tärke  und  -au s rü s tu n g  sowie 
die A usbildung  d e r F euerw ehren ,

3. ü b e r D ienstg rad - un d  F unk tionsabzeichen  sowie 
die Schutz- und  D ienstk leidung  der F euerw ehren ,

4. ü b e r die V oraussetzungen  fü r  die A nerkennung  
von W erkfeuerw ehren , die V erpflichtung zu r A uf­
stellung, A usrüstung  u n d  U n te rh a ltu n g  von W erk­
feuerw ehren , ih re  D ien stg rad - un d  F u n k tio n sab ­
zeichen sow ie die A nfo rderungen  an  ih r  P ersonal.

A rt. 32
In k ra fttre te n , A ufhebung  von V orschriften

(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft:

1 . das G esetz Nr. 41 ü b e r das Feuerlöschw esen vom 
17. M ai 1946 (BayBS I S. 353), zu letzt g eän d ert durch 
G esetz vom  28. M ai 1974 (GVB1 S. 226),

2. A rt. 51 Abs. 3 Nr. 2 der L andk re iso rd n u n g  fü r  den 
F re is ta a t B ayern  in  der Fassung  der B ek an n tm a­
chung vom  31. M ai 1978 (GVB1 S. 377), zu le tz t ge­
än d e rt durch  G esetz vom  10. A ugust 1979 (GVB1
S. 223); der b isherige  A rt. 51 Abs. 3 Nr. 3 w ird  Nr. 2.

M ünchen, den 23. D ezem ber 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß
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Gesetz
zur Änderung des 

Haushaltsgesetzes 1981/1982 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1982)

Vom 23. Dezember 1981

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Ä n d eru n g  des H aushaltsgese tzes 1981/1982

D as H aushaltsgesetz 1981/1982 vom  6. A ugust 1981 
(GVB1 S. 301) w ird  fü r das H au sh a lts jah r 1982 w ie 
fo lg t g eän d ert:
1. A rt. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

F ü r  das H au sh a lts ja h r 1982 w ird  die Zahl 
„35 039 997 000 DM “ durch die Z ahl „34 970 971 600 
DM“ erse tz t. G leichzeitig w ird  d e r H ausha ltsp lan  
nach M aßgabe des diesem  G esetz als Anlage bei­
g efüg ten  N achtrags geändert.

2. A rt. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz  1 Buchst, b  w ird  die Zahl „3 276 200 000 

DM“ durch  die Z ahl „3 573 700 000 DM“ erse tz t;
b) in A bsatz  2 Satz  1 B uchst, b w ird  die Zahl 

„229 800 000 DM “ durch  die Z ahl „229 000 000 
DM“ ersetzt.

3. A rt. 6 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) N ach den W orten  „p lanm äßige B eam te“ w erden  

d ie  W orte  „und R ich ter“ eingefügt;
b) nach  den W orten  „B eam te zu r A n ste llu n g “ w e r­

den  die W orte „und R ich ter au f P ro b e“ einge­
fü g t;

c) nach den W orten  „abgeordnete  B eam te“ w erden  
d ie  W orte „und R ich ter“ eingefügt.

4. A rt. 6 Abs. 2 w ird  w ie folgt geän d ert:
In  S a tz  1 w ird  das D atum  „1. J a n u a r  1982“ durch 
das D atu m  „1. Ju li  1982“ und  das D atum  „1. Ja n u a r  
1983“ durch  das D atum  „1. Ju li 1983“ ersetzt.

5. Es w ird  fo lgender neu er A rt. 6a eingefügt:

„A rt. 6a
B esetzung fre iw erd en d er S tellen

(1) ‘In  d e r Z eit vom  1. Ju li 1982 bis 30. Ju n i 1984 
sin d  1380 der durch  E in tr it t des V ersorgungsfalls, 
E n tlassung , V ersetzung zu einem  and eren  D ienst­
h e r rn  oder durch A usscheiden aus dem  D ien stv er­
h ä ltn is  aus e inem  anderen  G rund  fre iw erdenden  
S te llen  fü r B eam te und  A ngestellte  zu sperren . ‘Die 
S taa ts reg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, die A ufteilung  
au f d ie  E inzelp läne vorzunehm en; dabei sind  im 
E inze lp lan  113 S tellen  zu sperren . “U ber die E in ­
bez iehung  des E inzelp lans 01 entscheidet das P rä ­
s id iu m  des B ayerischen L and tags bzw. das P rä s i­
d iu m  des B ayerischen Senats. 4Bis zu r Festlegung  
d e r V erte ilung  durch  die S taa tsreg ie ru n g  is t in allen  
B ere ichen  —■ ausgenom m en E inzelp lan  11 — jede 
zw eite  fre iw erdende  S telle  zu sperren . “D as H aus­
h a ltsg ese tz  1983/1984 tr if f t  w eite re  B estim m ungen 
ü b e r  d iese S tellen.

(2) A bsatz  1 e rfaß t n u r  S tellen , fü r die gem äß A rt. 6 
A bs. 1 S te llenb indung  besteh t, ausgenom m en L eer­
s te llen , S tellen  fü r abgeordnete  B eam te und  S tellen  
fü r  B ed ienste te , deren  Bezüge nich t aus M itte ln  des 
bay erisch en  S taa tsh au sh a lts  bezah lt w erden.

(3) A rt. 104 Abs. 4 Satz  6 des B ayerischen Hoch­
schulgesetzes in  d e r Fassung  der B ekann tm achung  
vom  7. N ovem ber 1978 (GVB1 S. 791) s teh t M aß­
nahm en  nach diesem  A rtik e l n ich t entgegen.

(4) ‘Die obersten  D ienstbehörden  w erden  erm äch­
tig t, die zu sp erren d en  S tellen  im  E invernehm en  
m it dem  S taa tsm in iste rium  der F inanzen  dem  
d ienstlichen B edü rfn is gem äß au f die e inzelnen 
H au sh a ltsk ap ite l zu verte ilen . ‘Die zu sp erren d en  
S tellen  sind nach dem  jew eiligen  A nteil au f die 
L au fb ah n g ru p p en  des höheren , gehobenen, m itt­
le ren  un d  einfachen D ienstes zu verte ilen . “A nge­
ste llten ste llen  sind nach den  verg leichbaren  V er­
gü tungsg ruppen  den S te llen  der jew eiligen  L au f­
bah n g ru p p e  zuzurechnen; S tellen  fü r  H ochschul­
leh re r sind  d e r L au fbahng ruppe  des höheren  D ien­
stes zuzurechnen.

(5) 'D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  
erm ächtig t, n äh e re  B estim m ungen  ü b er den V ollzug 
d ieser V orschriften  zu erlassen. ‘H ierbei sind F es t­
legungen  ü b er die E inha ltung  der S te llenoberg ren ­
zen (§ 26 B undesbesoldungsgesetz und  ergänzende 
R echtsverordnungen , F ußno te  4 zu B esoldungs­
gruppe A 9 und  F ußno te  9 zu B eso ldungsgruppe 
-A 15) fü r die zur B esetzung verb le ibenden  S tellen  
zu tre ffen .“

6. A rt. 8 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 3 w ird  w ie folgt geändert:

aa) In  Satz 1 w ird  die Z ahl „191 400 000 DM“ 
durch  die Z ahl „232 700 000 DM“ ersetzt;

bb) es w erden  folgende neue Sätze 5 und  6 e in ­
gefügt:
„5Sow eit der B und der V orfinanzierung  des 
B undesan te ils  an  der G em einschaftsaufgabe 
„A usbau und  N eubau  von H ochschulen“ zu­
stim m t, e rh ö h t sich die K red iterm äch tigung  
des A rt. 2 Abs. I en tsp rechend ; von d ieser 
K red iterm äch tigung  d a rf  n u r G ebrauch ge­
m acht w erden , sow eit die fü r  die G em ein­
schaftsaufgabe in  diesem  H au sh a lts jah r in s­
gesam t v erfügbaren  M itte l zur V orfinanzie­
ru n g  nich t ausreichen. “Zum  B au der R hein - 
M ain -D onau -S ch iffah rtss traße  dü rfen  fü r 
die R hein -M ain -D onau  AG zusätzliche L an ­
desdarlehen  b is zu r H öhe von 20 000 000 DM 
an te ilig  bere itg es te llt w erden , fa lls der B und 
seine L eistungen  en tsp rechend  e rhöh t; die 
K red iterm äch tigung  des A rt. 2 Abs. 1 erhöh t 
sich in diesem  F a lle  en tsp rechend .“;
der b isherige Satz 5 w ird  Satz 7;

b) in  A bsatz 6 w erden  die W orte „FlstN r. 139/45“ 
durch die W orte „F lstN r. 139/43“ ersetzt;

c) es w erden  folgende neue A bsätze 10 bis 13 a n ­
gefügt:

„(10) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  
erm ächtig t, d er L udw ig-M axim ilians-U niversi- 
tä t M ünchen an e in e r ca. 5000 m ‘ großen T eil-
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fläche aus dem  staa tse igenen  G rundstück  F lstN r. 
3803 Gern. M ünchen — S ektion  III , G rundbuch­
bezirk  M ax-V orstad t, an  d e r T ü rk en -/G ab els- 
b e rg e rs traß e  in M ünchen e in  au f 99 J a h re  be­
fris te tes  E rb b au rech t unen tgeltlich  einzuräum en.

(11) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  
erm ächtig t, ein  ru n d  17 500 m ‘ großes s taa tse ige­
nes G rundstück  in  P lanegg, O rts te il M artin s­
ried, zw ischen L en a-C h ris t- , L ochham er und 
H ein rich -H ein e-S traß e  ohne W ertersa tz  au f die 
S tad ibau -G esellschaft fü r  den S taa tsb ed ien ste ­
tenw ohnungsbau  in B ayern  m bH  zu übertragen .

(12) A us g lobalen  M ehrausgaben  fü r  sächliche 
V erw altungsausgaben  d ü rfen  solche T ite l n ich t 
v e rs tä rk t w erden , w elche neu  in den N ach trags­
h au sh a ltsp lan  1982 aufgenom m en w urden  oder 
deren  A nsatz  durch den N ach tragshausha ltsp lan  
1982 g esondert g eän d ert w urde.

(13) D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  
erm ächtig t, im  E invernehm en  m it dem  jew eils 
zuständ igen  S taa tsm in is te riu m  und  m it Z ustim ­
m ung des A usschusses fü r  den S taa tsh au sh a lt 
und  F in an zfrag en  des L and tags die bei den e in ­
zelnen T ite ln  d e r A nlage S (s taatlicher Hochbau) 
veransch lag ten  A usgaben un d  V erpflichtungs­
erm äch tigungen  in nerha lb  des jew eiligen  E in ­
zelp lans ohne Ä nderung  der E inzelp lanab­
schlüsse je  nach B au fo rtsch ritt u n d  u n te r B e­
rücksichtigung d e r genehm igten  G esam tkosten  
um zuschichten .“

7. In A rt. 10 Abs. 2 Satz 1 w ird  nach „A rt. 5 Abs. 1 
N rn. 2 und  3“ e ingefüg t: “, A rt. 6a“.

8. Die A nlage „Durchführungsbestimmungen zum  
H aushaltsgesetz 1981/1982“ w ird  w ie fo lg t geändert:
Es w ird  folgende N um m er 11 angefügt:

„11. W eitergabe von Z uw endungen
Bei fo lgenden  H ausha ltss te llen  d a rf  die G e­
w äh ru n g  von Z uw endungen  durch das zu stän ­
dige S taa tsm in is te riu m  au f D ritte  ü bertragen  
w e rd e n :
03 63/863 01, 05 04 TG 89 un d  91, 05 05/653 75 und
684 75, 05 05 TG  78, 80 und 82, 08 03/683 85, 10 03/
685 09, 10 03 TG 97, 10 05 TG  78 und  79, 10 06/ 
684 01, 685 21, 10 07 TG  71, 72, 73 und  74.“

§ 2
Ä nderung  des B ayerischen B eam tengesetzes

D as Bayerische Beam tengesetz in der Fassung  der 
B ekann tm achung  vom  17. N ovem ber 1978 (GVB1 
S. 831, ber. S. 958), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz 
vom  6. Ju n i 1981 (GVB1 S. 128), w ird  w ie folgt ge­
än d e rt:
A rt. 130 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„A rt. 130
Die Polizeivollzugsbeam ten au f W iderru f im  V or­

b e re itu n g sd ien st können  nach M aßgabe der V erord­
nu n g  über die L au fb ah n en  d e r Polizeivollzugsbeam ­
ten  frühestens nach A blauf eines Ja h re s  der A us­
b ildung  zu B eam ten  au f W iderru f m it D ienstbezügen 
oder nach B eendigung e in e r G rundausb ildung  zu B e­
am ten  au f P robe  e rn a n n t w erden .“

§ 3
Ä nderung  des V olksschulgesetzes

D as Volksschulgesetz in  der F assung  d e r  B e k a n n t­
m achung vom  2. M ai 1977 (GVB1 S. 239), z u le tz t ge­
ä n d e rt durch G esetz vom  19. Ju n i 1979 (GVB1 S. 139), 
w ird  w ie fo lg t geändert:
A rt. 67 e rh ä lt fo lgenden neuen  A bsatz 4:

„(4) D er Z e itp u n k t der E rsa tz le is tu n g en  fü r  B au ­
kosten  rich te t sich fü r  die am  3. N ovem ber 1981 noch 
nich t begonnenen  B aum aßnahm en  nach  d en  im  
S taa tsh au sh a lt ausgebrach ten  M itteln . B a u m a ß n a h ­
m en gelten  als begonnen, w enn  d e r S c h u lträ g e r  das 
G rundstück  erw orben  h a t und  das V o rp ro je k t zur 
A usfüh rung  freigegeben  oder die schu laufsich tliche 
G enehm igung e rte ilt w orden  is t.“

§ 4
Ä nderung  des G esetzes ü b e r d ie  

L e rn m itte lfre ih e it
Das Gesetz über die Lernm ittelfreiheit in  d e r  Fas­

sung  d e r B ekann tm achung  vom  22. A pril 1980 (GVB1 
S. 209) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 3
S taatliche Z uw eisungen fü r G em einden  

und  G em eindeverbände
‘D er S ta a t g ew äh rt den G em einden u n d  G em einde­

verb än d en  pauschale Z uw eisungen  zu d en  K osten  
d e r L ernm itte lfre ihe it. 2F ü r die B em essung  der 
pauschalen  Z uw eisungen  is t das V e rh ä ltn is  des 
Jah resd u rch sch n itts  der in den  J a h re n  1979, 1980 
und  1981 an  die einzelnen  G em einden u n d  G em ein ­
deverbände  ausbezah lten  Zuschüsse zu d en  gesam ­
ten  Z uschüssen nach dieser V orschrift m aßgebend ; 
die pauschalen  Z uw eisungen w erden  so festgesetzt, 
daß ih re  G esam tsum m e dem  im  S ta a tsh a u sh a lt 
h ie rfü r b ere itg es te llten  B etrag  en tsp rich t.“

2. In  A rt. 5 Satz 2 N r. 6 w ird  fo lgender H a lb sa tz  an ­
gefügt:

die A nschaffung erfo lg t im  R ahm en  d e r  zu r  V er­
fügung stehenden  H au sh a ltsm itte l.“

§ 5
G eltungsdauer, In k ra f ttre te n

(1) 'D ieses G esetz is t dringlich. 'E s t r i t t  am  1. Ja n u a r  
1982 in  K raft, sow eit in A bsatz 2 n ich t e tw as  anderes 
bestim m t ist.

(2) G em äß A bsatz 1 Satz 2 w ird  b estim m t:
1. § 2 g ilt n ich t fü r  B eam te, die am  31. D ezem ber 1981 

als Po lizeiw achtm eister oder K rim in a lw ach tm eiste r 
in  einem  B eam tenverhä ltn is  au f W id e rru f im  A us­
b ild u ngsverhä ltn is  stehen.

2. § 4 N r. 1 g ilt e rs tm als fü r  die im  H a u sh a lts ja h r  1982 
en ts teh en d en  K osten  der L e rn m itte lfre ih e it.
(3) Die §§ 2 b is 4 gelten  u nbefris te t.

M ünchen, den  23. D ezem ber 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Jo se f S t r a u ß
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Nachtragshaushaltsplan 1982 
Gesamtplan

E inzel­
p lan

B ezeichnung B ish e r ig e r
B e tra g

1982
DM

E innahm en

E s tr e te n  
h in z u  (+ )  

E s fa lle n  w eg  
(—)
DM

N eu e r
B e tra g

1982
DM

1 2 3 4 5

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ................................................................... 45 100 — 45 100

02 M in is te rp rä s id e n t u n d  S ta a t s k a n z l e i ................................. 6 892 400 — 997 800 5 894 600

03 S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn 681 035 100 + 54 480 000 735 515 100

04 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  ............................................. 517 428 800 + 137 500 517 566 300

05 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  ........... 1 576 634 900 — 19 204 300 1 557 430 600

06 S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n z e n ......................................... 476 609 000 + 22 100 000 498 709 000

07 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  W irtsch a ft u n d  V e r k e h r ........... 190 925 400 + 18 300 000 209 225 400

08 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft
u n d  F o rs te n  —  E rn ä h ru n g  u n d  L a n d w irts c h a ft — . . 491 753 000 — 23 924 800 467 828 200

09 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft
u n d  F o rs te n  — S ta a ts fo rs tv e rw a ltu n g  — ........................ 468 803 700 — 468 803 700

10 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  . . . . 190 366 400 + 5 384 500 195 750 900

11 O b e rs te r  R e c h n u n g s h o f .......................................................... 11 400 — 11 400

12 S ta a tsm in is te r  fü r  B u n d e s a n g e le g e n h e ite n ................... 91 500 — 91 500

13 A llgem eine  F in a n z v e rw a ltu n g  ......................................... 30 438 050 000 — 127 300 000 30 310 750 000

14 S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  u n d
U m w eltfrag en  ........................................................................... 1 350 300 + 1 999 500 3 349 800

S um m e | 35 039 997 000 — 69 025 400 34 970 971 600
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Teil I: H aushaltsübersicht 1982

A usgaben Uberschuß  
( +  )

Zuschuß  
(— )

D M

V erpflichtungserm ächtigungen

E in z e l­
p la n

B ish e r ig e r
B e tra g

1982

D M

E s t r e t e n  
h in z u  ( + )  
E s  f a l le n  
w e g  (— ) 

D M

N e u e r
B e tr a g

1982

D M

B is h e r ig e r
B e tr a g

1982

D M

E s t r e t e n  
h in z u  ( + )  
E s  f a l le n  
w e g  (— ) 

D M

N e u e r
B e tra g

1982

D M

6 7 8 9 10 11 12 13

68 462 600 + 2 671 100 71 133 700 — 71 088 600 4 500 000 + 1 000 000 5 500 000 01

57 510 100 — 700 000 56 810 100 — 50 915 500 — — — 02

5 257 902 100 + 47 862 000 5 305 764 100 — 4 570 249 000 1 340 742 000 + 28 698 000 1 369 440 000 03

1 152 464 100 + 299 100 1 152 763 200 — 635 196 900 51 540 000 — 51 540 000 04

10 810 415 300 — 107 553 800 10 702 861 500 — 9 145 430 900 518 395 000 + 10 700 000 529 095 000 05

1 699 949 30» — 253 300 1 699 696 000 — 1 200 987 000 84 830 000 + 1 415 000 86 245 000 06

839 750 900 + 34 739 600 874 490 500 — 665 265 100 356 950 000 + 170 500 000 527 450 000 07

1 335 801 000 — 19 635 000 1 316 166 000 — 848 337 800 420 430 000 — 24 850 000 395 580 000 08

489 816 900 — 489 816 900 — 21 013 200 9 035 000 + 3 000 000 12 035 000 09

1 053 135 600 + 24 975 500 1 078 111 100 — 882 360 200 268 300 000 + 20 000 000 288 300 000 10

20 253 500 — 20 253 500 — 20 242 100 700 000 — 700 000 11

6 804 700 — 6 804 700 — 6 713 200 — — — 12

11 999 280 000 — 51 799 500 11 947 480 500 +  18 363 269 500 1 016 800 000 4- 58 371 000 1 075 171 000 13

248 450 900 + 368 900 248 819 800 _ 245 470 000 94 533 000 + 995 000 95 528 000 14

35 039 997 000 — 69 025 400 34 970 971 600 — 4 166 755 000 + 269 829 000 4 436 584 000
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Nachtragshaushaltsplan 1982 
Gesamtplan

E s t r e t e n
B is h e r ig e r h in z u  ( + ) N e u e r

T e i l  I I :  F i n a n z i e r u n g s ü b e r s i c h t  f ü r  d a s B e tr a g E s f a l le n B e tr a g
H a u s h a l t s j a h r  1 9 8 2 1982 w e g  (— ) 1982

D M D M D M

A . E rm i t t lu n g  d e s  F in a n z ie ru n g s s a ld o s

1. A u sg a b e n
(o h n e  A u s g a b e n  z u r  S c h u ld e n t i lg u n g  a m  K r e d i t ­
m a r k t ,  Z u f ü h r u n g e n  a n  R ü c k la g e n  u n d  A u s ­
g a b e n  z u r  D e c k u n g  e in e s  F e h lb e t r a g s )  ................ 34 022 009 000 69 475 400 33 952 533 600

2. E in n a h m e n
(o h n e  E in n a h m e n  a u s  K r e d i te n  v o m  K r e d i t ­
m a r k t ,  E n tn a h m e n  a u s  R ü c k la g e n , E in n a h m e n  
a u s  Ü b e rsc h ü s s e n )  ............................................................... 31 757 224 400 724 025 400 31 033 199 000

3. F in a n z ie ru n g s s a ld o  .......................................................... 2 264 784 600 + 654 550 000 2 919 334 600

B . Z u s a m m e n s e tz u n g  d e s  F in a n z ie ru n g s s a ld o s

1. N e tto - N e u v e r s c h u ld u n g  a m  K re d itm a rk t* )
1.1 E in n a h m e n  a u s  K r e d i te n  v o m  K r e d i tm a r k t  . . . . 3 276 200 000 + 297 500 000 3 573 700 000
1.2 A u sg a b e n  z u r  S c h u ld e n t i lg u n g
1.2.1 f ü r  K r e d i tm a r k tm i t t e l  ...................................................... 960 400 000 — 960 400 000
1.2.2 f ü r  A u s g le ic h s fo rd e ru n g e n  ............................................ 39 552 000 — 39 552 000
1.3 N e t to k r e d i ta u f n a h m e  a m  K r e d i tm a r k t  (S a ld o  

a u s  1.1 u n d  1.2) .................................................................... 2 276 248 000 + 297 500 000 2 573 748 000

2. A b w ic k lu n g  d e r  R e c h n u n g s e rg e b n is s e  
a u s  V o r ja h r e n

2.1 E in n a h m e n  a u s  Ü b e rs c h ü s s e n  ................................... __ __ —
2.2 A u s g a b e n  z u r  D e c k u n g  v o n  F e h lb e t r ä g e n  ............ — — —

3. R ü c k la g e n b e w e g u n g
3.1 E n tn a h m e n  a u s  R ü c k la g e n  ............................................ 6 572 600 + 357 500 000 364 072 600
3.2 Z u f ü h r u n g e n  a n  R ü c k la g e n ............................................ 18 036 000 + 450 000 18 486 000
3.3 S a ld o  a u s  3.1 u n d  3.2 .......................................................... —  11 463 400 + 357 050 000 345 586 600
4. F in a n z ie ru n g s s a ld o

(S u m m e  a u s  1.3, 2 u n d  3.3) ............................................ 2 264 784 600 + 654 550 000 2 919 334 600

T e i l  I I I :  K r e d i t f i n a n z i e r u n g s p l a n  f ü r  d a s
H aushaltsjahr 1982*)

1 . K redite am K reditm arkt
1.1 E in n a h m e n  a u s  K r e d i te n  v o m  K r e d i t m a r k t . . . . 3 276 200 000 + 297 500 000 3 573 700 000
1.2 A u s g a b e n  z u r  S c h u ld e n t i lg u n g
1.2.1 f ü r  K r e d i tm a r k tm i t t e l  .............................................................. 960 400 000 — 960 400 000
1.2.2 f ü r  A u s g le i c h s f o r d e r u n g e n ............................................ 39 552 000 — 39 552 000
1.3 S a ld o  a u s  1.1 u n d  1 . 2 ................................................................... 2 276 248 000 + 297 500 000 2 573 748 000
2. K redite im  öffentlichen Bereich
2.1 E in n a h m e n  a u s  z w e c k b e s t im m te n  K r e d i te n  v o n  

G e b ie ts k ö rp e r s c h a f te n  u. ä ...................................................... 229 800 000 800 000 229 000 000
2.2 A u s g a b e n  z u r  S c h u ld e n t i lg u n g  b e i G e b ie ts k ö r ­

p e r s c h a f te n  u . ä ................................................................................... 51 121 000 __ 51 121 000
2.3 N e t to k r e d i ta u f n a h m e  (S a ld o  a u s  2.1 u n d  2.2) . . . 178 679 000 800 000 177 879 000

3. K reditaufnahm en insgesam t
3.1 B r u t to k r e d i ta u f n a h m e  (1.1 u n d  2.1) .............................. 3 506 000 000 + 296 700 000 3 802 700 000
3.2 A u s g a b e n  z u r  S c h u ld e n t i lg u n g  (1.2 u n d  2.2) . . . . 1 051 073 000 — 1 051 073 000
3.3 N e t to k r e d i ta u f n a h m e  (1.3 u n d  2.3) .............................. 2 454 927 000 + 296 700 000 2 751 627 000

*) O h n e  E v e n t u a l k r e d i t e r m ä c h t i g u n g  n a c h  A r t .  8 A b s .  3 d e s
H G  1981/1982.
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Gesetz
zur Änderung des 

Finanzausgleichsgesetzes
Vom 23. D ezem ber 1981

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  d a s  fo l­
gende G esetz  besch lossen , d as n ach  A n h ö ru n g  des 
S ena ts  h ie rm it  b e k a n n tg e m a c h t w ird :

§ 1
D as F in an zau sg le ich sg ese tz  (FA G) in  d e r  F a ssu n g  

d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  17. J a n u a r  1980 (GVB1S. 27), 
g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  6. A u g u st 1981 (GVB1 
S. 315), w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  A rt. 1 A bs. 2 S a tz  1 w ird  „3b“ e rs e tz t d u rch  „d er 

V e rs tä rk u n g sb e tra g  fü r  Z u w en d u n g en  nach  A rt.10“.
2. A rt. 3b w ird  au fg eh o b en .
3. A rt. 7 A bs. 2 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:

In  N u m m er 2 w ird „18,95“ e rse tz t d u rch „19,20“ ;
in  N u m m er 3 
w erd en „18,95“ e rse tz t du rch „19,20“,

„19,20“ e rse tz t d u rch „19,45“,
„19,60“ e rse tz t d u rch „19,85“,
„19,95“ e rse tz t d u rch „20,20“ ;

in  N u m m er 4 w ird „38,20“ e rse tz t d u rch „38,70“.
4. In  A rt. 10 A bs: 1 w ird  nach  „ S ta a ts h a u s h a lt“ e in ­

g efü g t „zuzüglich  d e r  gem äß  A rt. 1 A bs. 2 b e re i t­
g e s te llten  V e rs tä rk u n g sm itte l“ .

§ 2
(1) 'D as  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in a n z e n  w ird  e r ­

m äch tig t, zu r  A b fin an z ie ru n g  von  K ra n k e n h a u s b a u ­
m a ß n a h m e n  im  S in n e  von  § 9 A bs. 1 des K ra n k e n ­
h au sfin an z ie ru n g sg ese tze s  a n s te lle  vo n  Z uschüssen  
d ie  Ü b e rn ah m e  des S ch u ld en d ien ste s  fü r  D a rleh en  zu 
bew illigen , d ie  fü r  In v e s tit io n sk o s te n  au fg en o m m en  
w o rd e n  sind . 2Im  H a u s h a lts ja h r  1982 k a n n  d e r  S chu l­
d e n d ie n s t fü r  D a rle h e n  b is  zu  e in e r  G esam tsu m m e 
von  205 M illionen  DM, im  H a u s h a lts ja h r  1983 fü r  
D a rleh en  b is zu e in e r  G esam tsu m m e  von  104 M illio ­
n e n  DM u n d  im  H a u s h a lts ja h r  1984 fü r  D a rleh en  m it 
e in e r  G esam tsu m m e von  20 M illionen  DM  ü b e rn o m ­
m en  w erd en . "D er S ch u ld en d ien s t d a r f  f ü r  e ine  L a u f ­
ze it von h ö chstens zehn J a h r e n  ü b e rn o m m en  w erd en . 
'A r t .  9 des B ay erisch en  K ra n k e n h a u sg e se tz e s  b le ib t 
u n b e rü h r t .

(2) D ie fü r  d ie  Ü b e rn a h m e  des S ch u ld en d ien ste s  b e ­
n ö tig te n  M itte l w e rd e n  den  im  S ta a ts h a u s h a l t  fü r  d ie  
K ra n k e n h a u s fin a n z ie ru n g  gem äß  § 4 des G esetzes zu r 
w ir tsc h a ftlic h e n  S ich eru n g  d e r  K ra n k e n h ä u s e r  un d  
zu r  R eg e lu n g  d e r  K ran k e n h a u sp fle g e sä tz e  v e ra n ­
sch lag ten  M itte ln  en tn o m m en .

§ 3

(1) 'D ieses G esetz  is t d ring lich . *Es t r i t t  am  1. J a ­
n u a r  1982 in  K ra ft.

(2) D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  w ird  e r ­
m äch tig t, d as  F inan zau sg le ich sg ese tz  n eu  b e k a n n tz u ­
m ach e n  u n d  U n s tim m ig k e iten  des W o rtla u ts  zu  b e ­
re in ig en .

M ünchen , d en  23. D ezem b er 1981

D er B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f S t r a u ß

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über Grund­
erwerbssteuerbefreiung bei Änderung 

der Unternehmensform und bei Betriebs­
investitionen in volkswirtschaftlich 

förderungsbedürftigen Gebieten
Vom 23. D ezem ber 1981

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l­
gen d e  G esetz  beschlossen, d as  nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek a n n tg e m a c h t w ird :

§ 1
A rt. 1 Abs. 1 des G esetzes ü b e r  G ru n d e rw e rb s ­

s te u e rb e fre iu n g  bei Ä n d e ru n g  d e r  U n te rn e h m e n s­
fo rm  u n d  bei B e trie b s in v e s titio n e n  in  v o lk s w irt­
schaftlich  fö rd e ru n g sb e d ü rf tig e n  G eb ie ten  in  der 
F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  28. J u n i  1977 
(GVB1 S. 418), g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  14. A pril 
1980 (GVB1 S. 181), w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. In  N u m m er 3 S a tz  1, N u m m er 3 S a tz  2 B uchst, b, 

N u m m er 4 S a tz  1 u n d  N u m m er 4 S a tz  2 B uchst, b  
w ird  jew e ils  v o r dem  W ort „ B e tr ie b s s tä tte “ das 
W o rt „g ew erb lich en “ eingefüg t.

2. N u m m er 3 S a tz  2 B uchst, a  e rh ä l t  fo lgende  F a s­
sung :
,,a) d ie  E rrich tu n g  o d er E rw e ite ru n g  fö rd e ru n g s ­

w ü rd ig  u n d  g ee ig n e t is t, d ie  W ir tsc h a fts s tru k ­
tu r  d e r  v o rg e n a n n te n  G eb ie te  zu  v e rb e sse rn  
u n d  d ies d u rch  V orlage e in e r  B eschein igung  
des B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  W ir t­
sch aft u n d  V e rk e h r nachgew iesen  w ird  u n d “.

3. N u m m er 4 S a tz  2 B uchst, a  e rh ä l t  fo lgende F a s­
sung :
,,a) d ie  U m ste llu n g  o d er R a tio n a lis ie ru n g  fö rd e ­

ru n g sw ü rd ig  u n d  g ee ig n e t ist, d ie  W irtsch a fts ­
s t ru k tu r  des b ay e risch en  Z o n en ran d g eb ie ts  zu  
v e rb e s se rn  u n d  d ies d u rch  V orlage  e in e r  B e­
schein igung  des B ay erisch en  S ta a tsm in is te r iu m s  
fü r  W irtsch a ft un d  V e rk e h r n achgew iesen  w ird  
u n d “.

§2
D ieses G esetz  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft. 

M ünchen, den  23. D ezem b er 1981

Der B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f S t r a u ß '
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Gesetz
über Zuständigkeiten auf dem Gebiet 

der Energieeinsparung
Vom 23. D ezem ber 1981

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  d as  fo l­
gen d e  G esetz  beschlossen, das nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

A rt. 1
(1) D ie S ta a ts re g ie ru n g  w ird  e rm äch tig t, d u rch  

R e c h tsv e ro rd n u n g  d ie  zum  V ollzug des E n e rg ie e in ­
sp a ru n g sg ese tze s  vom  22. J u l i  1976 (B G Bl I S. 1873), 
g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  20. J u n i  1980 (B G Bl I 
S. 701), u n d  d e r  au f  se in e r  G ru n d la g e  e rg an g en en  
R ech tsv e ro rd n u n g en  zu s tä n d ig e n  B eh ö rd en  zu b e ­
s tim m en , sow eit n ich t B u n d esrech t B eso n d eres  b e ­
stim m t.

(2) D ie S ta a ts re g ie ru n g  k a n n  d ie  E rm äc h tig u n g  au f 
b e s tim m te  S ta a tsm in is te r ie n  ü b e rtra g e n .

A rt. 2
D ieses G esetz  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. O k to b er 1981 

in  K ra ft.

M ünchen , den  23. D ezem ber 1981

D er B ayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo se f  S t r a u ß
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Gesetz
zur Änderung des

Bayerischen Landesplanungsgesetzes
Vom 23. Dezember 1981

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  das fo l­
gen d e  G esetz  besch lossen , d as nach  A n h ö ru n g  des 
S e n a ts  h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

§ 1
Ä n d e ru n g

des B ay erisch en  L an d esp la n u n g sg ese tzes

D as B ayerische  L a n d esp la n u n g sg ese tz  vom  6. F e ­
b ru a r  1970 (GVB1 S. 9), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz 
vom  24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), w ird  w ie fo lg t ge­
ä n d e rt :

1. A rt. 2 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
a) S a tz  1 e rh ä l t  fo lg en d e  F assu n g :

„ F ü r d ie  L a n d e sp la n u n g  g e lten  n eb en  den
G ru n d sä tz e n  d e r  R a u m o rd n u n g  gem äß  § 2 
A bs. 1 des R au m o rd n u n g sg ese tz es  fo lgende 
G ru n d sä tz e :“ ;

b) in  N u m m er 4 e rh a l te n  d ie  S ä tze  2 u n d  3 fo l­
gen d e  F assu n g :
„E n tw ick lu n g sach sen  sin d  g ek en n ze ich n e t 
d u rch  e in e  v o rh a n d e n e  o d er a n z u s tre b e n d e  
V erd ich tu n g  von  W o h n - u n d  A rb e itss tä tte n , 
in sb eso n d e re  in  z e n tra le n  O rten  u n d  in  a n d e ­
re n  g rö ß e re n  S ied lu n g se in h e iten , e n tla n g  le i­
s tu n g s fä h ig e r  V e rk e h rsa d e rn . In  E n tw ick lu n g s­
achsen  so llen  ü b e rö r tlic h e  In f r a s t ru k tu r e in ­
r ic h tu n g e n  g eb ü n d e lt w e rd e n .“ ;

c) in  N u m m er 6 w ird  S a tz  2 au fg eh o b en ;
d) d ie  b ish e rig e n  N u m m e rn  5 u n d  6 w erd en  

N u m m ern  4 u n d  5; d ie  b ish e rig e  N u m m er 4 
w ird  N u m m er 6;

e) es w ird  fo lgende  n eu e  N u m m er 7 e in g e fü g t:
„7. G ü n stig e  V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  E n tw ick ­

lu n g  d e r  W ir tsch a ft u n d  fü r  d ie  S chaffung  
u n d  S ich e ru n g  e in es q u a li ta t iv  u n d  q u a n ti­
ta t iv  au sre ich en d en  A ngebo ts  a n  A rb e its ­
u n d  A u sb ild u n g sp lä tzen  sin d  a n z u s tre b e n .“ ;

d ie  b ish e rig e n  N u m m ern  7 u n d  8 w e rd e n  N u m ­
m e rn  8 u n d  9;

f) N u m m er 8 (neu) S a tz  3 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„ Z e n tra le  O rte  u n d  E rh o lu n g sg eb ie te  so llen  
le ich t e r re ic h b a r  sein , in sb eso n d e re  m it ö ffe n t­
lichen  V e rk e h rsm itte ln .“ ;

g) in  N u m m er 9 (neu) e rh ä l t  B u ch stab e  a fo lgende 
F assu n g :
,,a) d ie  V erso rg u n g  d e r  B ev ö lk e ru n g  u n d  d e r 

W ir tsch a ft m it p re isw ü rd ig e r  u n d  m ög­
lich st u m w e ltfre u n d lic h e r  E n e rg ie  s ich e r­
g e s te llt u n d  d en  E rfo rd e rn is se n  d e r  A u f­
suchung  u n d  G e w in n u n g  he im isch e r R o h ­
s to ffv o rk o m m en  R echnung  g e trag en  
w ird ,“ ;

h) die b ish e rig e  N u m m er 9 w ird  au fg eh o b en ;
i) N u m m er 13 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„13. G ee ig n e te  G eb ie te , in sb eso n d e re  in  d e r  
N ähe  g rö ß e re r  S ied lu n g se in h e iten , so llen

a ls E rh o lu n g sg eb ie te  e rh a lte n , geschaf­
fen  u n d  a u sg e s ta lte t w e rd e n .“ ;

j) N u m m er 15 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„15. K enn ze ich n en d e  O rtsb ild e r  so llen  e rh a lte n  

w e rd e n .“
2. In  A rt. 3 S a tz  2 w e rd e n  nach  dem  W ort „M aß n ah ­

m e n “ d ie  W orte  „von den  in  S a tz  1 g e n a n n te n  
S te lle n “ eingefüg t.

3. A rt. 5 A bs. 2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„(2) B ei den  R eg ie ru n g e n  s in d  R eg io n a lp la ­

n u n g ss te llen  e in zu rich ten . S ie  h a b e n  a ls P la ­
n u n g se in rich tu n g en  d e r  reg io n a len  P la n u n g s v e r­
b än d e  d ie  A ufgabe, jew e ils  gem äß  den  B esch lüs­
sen  u n d  A u fträ g e n  d e r  V e rb an d so rg an e  d ie  R e­
g io n a lp län e  a u szu a rb e iten , fo r tw ä h re n d  zu ü b e r ­
p rü fe n  u n d  d e r  w e ite re n  E n tw ick lu n g  an zu p assen  
sow ie d ie  A rb e itsu n te r la g e n  fü r  die V e rb a n d so r­
gane zu e rs te llen . F e rn e r  e rs ta tte n  sie G u tach ten  
fü r  d ie  L a n d esp la n u n g sb eh ö rd en  un d  d ie  reg io ­
n a le n  P lan u n g sv e rb ä n d e . D ie V e r tre te r  d e r  R e­
g io n a lp lan u n g ss te llen  k ö n n en  an  den  S itzu n g en  
b e ra te n d e r  o d e r b e sch ließ en d e r O rg an e  d e r  r e ­
g iona len  P la n u n g sv e rb ä n d e  b e ra te n d  te iln eh m en . 
D ie R eg io n a lp lan u n g ss te llen  k ö n n en  bei d e r  A us­
a rb e itu n g  u n d  Ä n d e ru n g  d e r  R eg io n a lp län e  a n ­
d e re  P la n u n g se in ric h tu n g e n  zu r M ita rb e it h e ra n ­
ziehen, sow eit d iese ü b e r  die o rg an isa to risch en , 
p e rso n e lle n  u n d  techn ischen  V o rau sse tzu n g en  
h ie r fü r  v e rfü g e n .“

4. A rt. 6 A bs. 3 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„(3) D ie reg io n a len  P la n u n g sv e rb ä n d e  bed ien en  

sich zu r  A u sa rb e itu n g , fo r tw ä h re n d e n  Ü b e rp rü ­
fu n g  u n d  Ä n d e ru n g  d e r  R eg io n a lp län e  d e r  b e i d e r 
zu s tän d ig en  R eg ie ru n g  e in g e rich te ten  R eg io n a l­
p la n u n g ss te lle .“

5. A rt. 8 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsa tz  4 w e rd e n  in  den  S ä tzen  2 u n d  3 d ie  

W orte  „d er reg io n a len  P la n u n g s v e rb ä n d e “ je ­
w eils  d u rch  die W orte  „des reg io n a len  P la ­
n u n g sv e rb a n d e s“ e rs e tz t;

b) A bsa tz  8 S a tz  3 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„A b stim m u n g en  e rfo lg en  nach  d e r  E in w o h n e r­
zah l d e r  zu r  R egion  g eh ö ren d en  G eb ie te  d e r  
V e rb a n d sm itg lie d e r  m it d e r  M aßgabe, daß  
je d e r  V e rb a n d s ra t f ü r  je  an g efan g en e  1000 
E in w o h n e r e ine  S tim m e e rh ä l t .“ ;

c) A bsa tz  8 S a tz  8 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„ In  d e r  V e rb a n d sv e rsa m m lu n g  is t fü r  B e­
sch lüsse  u n d  b e i W ah le n  n eb en  d e r  jew eils  
n o tw en d ig en  S tim m e n m e h rh e it d ie Z u s tim ­
m u n g  von  m in d es ten s  e in em  V ie rte l d e r  a n w e ­
sen d en  V e rb a n d s rä te  e rfo rd e rlic h .“ ;

d) A bsa tz  9 S a tz  3 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„D ie V e r tre te r  d e r  k re isan g eh ö rig en  G em ein -
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den w erden  durch die von den k re isangehö ri­
gen G em einden en tsan d ten  V erb an d srä te  b e ­
ste llt.“ ;

e) in  A bsatz 9 w ird  fo lgender neu er Satz  6 einge­
füg t:
„Dem P lanungsausschuß  obliegt fe rn e r  die 
B eschlußfassung ü b er S te llungnahm en  des 
reg ionalen  P lan ungsverbandes zu den im  L an ­
desen tw ick lungsprogram m  sow ie in  fachli­
chen P rog ram m en  und  P län en  en tha ltenen  
oder nach M aßgabe von A rt. 26 au fzuste llen ­
den  Zielen der R aum ordnung  u n d  L andesp la­
nung; die B eteiligung  d e r e inzelnen V erbands­
m itg lieder gem äß A bsatz  5 Satz 2 b le ib t unbe­
rü h r t.“ ;
der b isherige Satz 6 w ird  Satz 7;

f) in  A bsatz 10 w erden  folgende neue Sätze 1 und  
2 eingefügt:
„Dem reg ionalen  P lan u n g sb e ira t gehören  au ß er 
dem  V erbandsvorsitzenden  m indestens 20, 
höchstens 40 V ertre te r von O rgan isa tionen  im 
S inne von A rt. 12 Abs. 1 Satz  1 an. Die O rgan i­
sationen, die zu r B enennung von V ertre te rn  
fü r  den reg ionalen  P lan u n g sb e ira t berech tig t 
sind, w erden  in  d e r V erbandssatzung  b e ­
stim m t.“ ;

die b isherigen  Sätze 1 und  2 w erden  Sätze 3 
und  4.

6. A rt. 9 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Die oberste  L andesp lanungsbehörde  und  
d ie  zuständ ige R egierung  können  unbeschadet 
w e ite rgehender B efugnisse die E in ladung  zu S it­
zungen b e ra ten d er oder besch ließender O rgane 
reg ionaler P lanungsverbände  v erlangen ; ih re  V er­
tr e te r  können an  den S itzungen  b e ra ten d  te iln eh ­
m en .“

7. In  A rt. 11 Abs. 1 w ird  Satz 2 aufgehoben; der b is­
herige  Satz 3 w ird  Satz  2.

8. A rt. 12 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  die W orte „und der 

B ez irk sp lanungsbe irä te“ gestrichen; in  Satz  2 
w erden  nach dem  W ort „V e rtre te rn “ die W or­
te  „für den L an d esp lan u n g sb e ira t“ e ingefügt;

b) in  A bsatz 2 w erden  das K om m a und  die W orte 
„durch die R eg ierungsp räsiden ten  fü r die B e­
z irk sp lan u n g sb e irä te“ gestrich en ;

c) in  A bsatz 3 Satz 2 w erden  die W orte „die R e­
g ierungsp räs iden ten  u n d “ gestrichen;

d) in A bsatz 7 w ird  Satz  2 aufgehoben; der b is­
herige Satz 3 w ird  Satz 2;

e) in  A bsatz 8 w ird  Satz  3 aufgehoben;
f) in  A bsatz 10 Satz  2 w erden  die W orte „und der 

B ez irk sp lanungsbe irä te“ gestrichen.

9. A rt. 13 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 2 w ird  die N um m er 4 gestrichen; die 

b isherigen  N um m ern  5 bis 8 w erden  N um m ern  
4 bis 7;

b) es w ird  fo lgender n eu er A bsatz  3 a n g e fü g t:
„(3) In  die B egründung  sind R ich tw erte  fü r 

die durch raum bedeu tsam e P lanungen  und  
M aßnahm en anzustrebende  E ntw icklung der 
B evölkerung  und  d e r A rbeitsp lä tze  in den R e­
gionen au fzunehm en .“ t

10. A rt. 14 Abs. 3 e rh ä lt fo lgende F assung:

„(3) Die im  L andesen tw ick lungsprogram m  e n t­
h a lten en  Ziele der R aum ordnung  und  L an d esp la ­
nung  w erden  von der S taa tsreg ie ru n g  m it Z u ­
stim m ung  des L and tags als R ech tsvero rdnung  b e ­
schlossen.“

11. A rt. 16 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz  1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:

„Sow eit das E invernehm en  m it der obers ten  
L andesp lanungsbehö rde  herzuste llen  ist, is t 
d er L an d esp lan u n g sb e ira t zu hören ; sow eit 
das E invernehm en  m it den  höheren  L an d es­
p lanungsbehö rden  h e rzuste llen  ist, sind  die 
P lan u n g sb e irä te  d e r reg ionalen  P lan u n g sv e r­
bände zu hören , au f deren  R egionen sich der 
räum liche  G eltungsbereich  d e r fachlichen P ro ­
gram m e und  P län e  ganz oder te ilw eise  e r ­
s treck t.“ ;

b) in A bsatz 4 Satz 5 w ird  „A rt. 59. Abs. 3“ e r­
se tz t durch  „A rt. 51 Abs. 3“.

12 A rt. 17 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A bsatz  2 w erden  die b isherigen  N um m ern  2 

u n d  3 gestrichen;
b) in  A bsatz 2 w ird  die b isherige  N um m er 4 N um ­

m er 2 und  e rh ä lt fo lgende Fassung:
„2. die anzustrebende R aum -, S ied lungs- und  

W irtsch a ftss tru k tu r d e r Region sow ie die 
F un k tio n en  von G em einden oder von e in ­
heitlich  s tru k tu r ie r te n  T eilbereichen der 
R egion,“ ;

die b isherigen  N um m ern  5 bis 7 w erden  N um ­
m ern  3 b is 5;

c) es w ird  fo lgender neuer A bsatz 3 eingefüg t:
„(3) A ls B estand te il der B egründung  können 

R ich tw erte  fü r  die durch  raum bedeu tsam e 
P lan u n g en  und  M aßnahm en anzustrebende 
E ntw ick lung  der B evölkerung  und  der A rb e its­
p lä tze  in  T eilbereichen d e r Region au fgenom ­
m en w erd en .“ ;
d ie b isherigen  A bsätze 3 und  4 w erden  A b­
sä tze 4 und  5.

13. A rt. 18 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  1 e rh ä lt folgende F assung:

„(1) R egionalp läne w erden  von den zu stän d i­
gen reg ionalen  P lan u n g sv erb än d en  u n te r  B e­
teiligung  d e r reg ionalen  P lan u n g sb e irä te  und 
d e r B ezirke, sow eit deren  A ufgaben b e rü h r t 
w erden , im  B enehm en m it den and eren  ö ffen t­
lichen P lan u n g s träg e rn , deren  A ufgaben  b e ­
rü h r t  w erden , au sg ea rb e ite t und  beschlossen. 
D ie reg ionalen  P lan u n g sv erb än d e  bedienen  
sich zu r A u sarbe itung  der bei d e r zuständ igen  
R eg ierung  eingerich te ten  R egionalp lanungs­
stelle. D ie reg ionalen  P lan u n g sv erb än d e  kön­
nen  im  R ahm en d e r  ihnen  gem äß A rt. 10 zuge­
w iesenen  M itte l in  besonderen  F ä llen  zu E in ­
zelfragen, die m it d e r A usarbe itung  des R e­
g ionalp lans in  u n m ite lb a rem  Z usam m enhang  
stehen, m it Z ustim m ung  d e r obersten  L andes­
p lanungsbehörde  G utach ten  vergeben .“ ;

b) A bsatz  2 w ird  aufgehoben;
c) in A bsatz 3 w ird  fo lgender neuer Satz 3 einge­

füg t:
„Von d e r V erb ind licherk lä rung  können  e in ­
zelne in  einem  beschlossenen R egionalp lan  en t-
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h a lten e  Z iele d e r R aum ordnung  und  L andes­
p lan u n g  ausgenom m en w erden , sow eit die 
V orausse tzungen  fü r eine A blehnung  des ge­
s te llten  A n trags vo rliegen  und  die ausgenom ­
m enen  F estlegungen  die anzustrebende  rä u m ­
liche O rdnung  und  E ntw ick lung  d e r Region 
im  üb rigen  nich t oder n u r  unw esentlich  b e rü h ­
re n .“ ;
der b isherige  S atz  3 w ird  Satz  4, der b isherige 
Satz  4 w ird  au fgehoben;

d) A bsatz 6 e rh ä lt folgende Fassung:
„(6) F ü r  die öffen tliche A uslegung, die B e­

k an n tm ach u n g  u n d  das In k ra f ttre te n  von R e­
g ionalp länen  g ilt A rt. 16 Abs. 4 en tsprechend  
m it d e r  M aßgabe, daß die ö ffentliche A usle­
gung d e r zu ständ igen  höheren  L an d esp la ­
nungsbehörde , die B ekann tm achung  d e r o ber­
s ten  L andesp lanungsbehö rde  oblieg t.“ ;

e) die b isherigen  A bsätze 3 b is 9 w erden  A bsätze 
2 b is 8;

f) A bsatz  8 (neu) Satz  2 e rh ä lt fo lgende F as­
sung:
„A bsatz 3 Sätze 2 bis 4 sow ie die A bsätze 4 bis 6 
gelten  en tsp rechend .“

14. A rt. 23 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In  A bsatz 1 un d  in A bsatz 3 Satz  1 w erden  je ­
w eils d e r B uchstabe ,,a)“ durch  die N um m er 
„1.“ und  der B uchstabe ,,b)“ durch die N um ­
m er „2.“ erse tz t;

b) A bsatz  3 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung :
„Die oberste  L andesp lanungsbehö rde  kann, 
sow eit sie nach N um m er 1 zuständ ig  ist, die 
D u rch füh rung  e inze lner V erfah rensabschn itte  
e iner höheren  L andesp lanungsbehörde  ü b e r­
trag en .“ ;

c) A bsatz 3 Satz  4 e rh ä lt folgende Fassung :
„Die höheren  L andesp lanungsbehö rden  kön­
nen, sow eit sie nach N um m er 2 zuständ ig  
sind, die D urch füh rung  e inzelner V erfah ren s­
abschn itte  e iner u n te ren  L andesp lanungsbe­
h ö rde  ü b e rtra g e n .“ ;

d) A bsatz  4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) Im  R aum o rd n u n g sv erfah ren  sollen  alle  

von den  rau m b ed eu tsam en  P lan u n g en  und  
M aßnahm en b e rü h r te n  öffentlichen P lan u n g s­
trä g e r  sow ie die b e rü h r te n  V erein igungen, 
w elche nach § 29 B undesnaturschutzgesetz  
a n e rk a n n t sind, b e te ilig t w erd en .“

15. A rt. 26 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz  1 w erden  die W orte „verbindlich  

fe s tg ese tz t“ durch  das W ort „au fg es te llt“ e r ­
setzt;

b) A bsatz 2 Satz  4 e rh ä lt folgende F assung:
„Die P lan u n g sb e irä te  d e r reg ionalen  P la ­
nungsverbände , au f d eren  R egionen sich der 
räum liche  G eltungsbereich  der einzelnen  Ziele 
d e r R aum ordnung  u n d  L andesp lanung  e r­
streck t, sind  zu h ö ren .“ ;

c) A bsatz  5 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(5) F ü r  die ö ffentliche A uslegung, die B e­
k ann tm achung  un d  das In k ra f ttre te n  g ilt A rt. 
16 Abs. 4 en tsp rechend  m it d e r M aßgabe, daß

die öffentliche A uslegung der zuständ igen  hö ­
h e ren  L andesp lanungsbehörde, die B e k a n n t­
m achung d e r obersten  L andesp lanungsbehörde  
oblieg t.“ ;

d) A bsatz  7 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die einzelnen  Ziele tre te n  m it dem  In k ra f t t r e ­
ten  eines R egionalp lans au ß er K raft, sow eit 
d ieser ih rem  räum lichen  un d  sachlichen G el­
tungsbereich  en tsp rich t.“

16. A rt. 29 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 29
A npassungsgebot; E rsa tz le is tung  an  die 

G em einden

(1) Die oberste  L andesp lanungsbehörde  kann  im  
E invernehm en  m it den b e te ilig ten  S taa tsm in is te ­
rien  verlangen , daß die G em einden ih re  gen eh ­
m ig ten  B au le itp läne  den Zielen der R au m ordnung  
u n d  L andesp lanung  anpassen.

(2) M uß eine G em einde einen  D ritten  gem äß §§ 
39 j b is 44 c des B undesbaugesetzes entschädigen, 
w eil sie einen  rech tsverb ind lichen  B ebauungs­
p lan  au f V erlangen  nach A bsatz  1 auf G rund  d e r 
Ziele d e r R aum ordnung  und  L andesp lanung  g e ­
ä n d e rt oder aufgehoben  ha t, so is t ih r  vom  F re i­
s ta a t B ayern  E rsa tz  zu leisten.

(3) E in  A nspruch  au f E rsa tz le istung  is t ausge­
schlossen, w enn  die G em eindp die höhere  L a n ­
desp lanungsbehörde  n icht rechtzeitig  von dem  
E n tw u rf des au f V erlangen  nach A bsatz 1 ange­
paß ten  B ebauungsp lans u n te rric h te t h a t oder so­
w eit sie von einem  durch die M aßnahm e B egün­
stig ten  E rsa tz  verlangen  k an n .“

§ 2
Ü bergangsvorschriften

(1) E ingeleite te  V erfah ren  zu r A ufstellung , Ä nde­
rung, E rgänzung  oder A ufhebung  von Z ielen d e r 
R aum ordnung  und  L andesp lanung  sind nach den  
V orschriften  dieses G esetzes w eiterzu führen .

(2) D ie nach den b ish e r geltenden  V orschriften  in 
K ra ft g e tre ten en  Ziele der R aum ordnung  un d  L a n ­
desp lanung  gelten  w eiter.

(3) Die V orschriften  d e r V erordnung über die Z u ­
sam m ensetzung  der reg ionalen  P lan u n g sb e irä te  vom  
20. F eb ru a r 1974 (GVB1 S. 70) tre te n  fü r den  B ereich 
der einzelnen R egionen jew eils m it dem  In k ra f t t r e ­
ten  en tsp rechender V orschriften  der V erbandssatzung  
des zuständ igen  reg ionalen  P lanungsverbandes au ß e r 
K raft.

§ 3
In k ra f t t r e te n ; N eubekann tm achung

(1) Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft.

(2) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  L andesen tw ick lung  
und  U m w eltfragen  w ird  erm ächtig t, das B ayerische 
L andesp lanungsgesetz  m it neu er A rtikelfo lge sow ie 
n eu er A bsatz- un d  N um m ernfo lge in nerha lb  der ge­
än d erten  A rtike l neu  bekann tzum achen  und  U n stim ­
m igkeiten  des W ortlau ts zu beseitigen.

M ünchen, den 23. D ezem ber 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß
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Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Überlassung von Sozialwohnungen
Vom 15. Dezember 1981

A uf G rund  des § 5a des W ohnungsbindungsgesetzes 
in  d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  30. Ju li 1980 
(BGBl I S. 1120) e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  
folgende V erordnung:

§ 1
§ 1 Abs. 1 der V ero rdnung  ü b er die Ü berlassung  

von Sozialw ohnungen vom  20. F e b ru a r  1974 (GVB1 S. 
69), zu letzt g eän d ert du rch  V ero rdnung  vom  24. Ju n i 
1980 (GVB1 S. 331), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  N um m er 1 w ird  nach dem  W ort „R egensburg“ 

das W ort R osenheim “ eingefügt.
2. N um m er 2 e rh ä lt folgende F assung:

„2. in den  G roßen K re iss täd ten  Dachau, Forchheim , 
F reising , L andsberg  a. Lech un d  T rau n ste in  nu r 
einem  W ohnungsuchenden überlassen , der von 
der G roßen K re iss tad t,“.

§ 2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K raft. 

München, den 15. D ezem ber 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß

Verordnung
über die Eingliederung des gemeinde­

freien Gebiets „Untere Au“ (Landkreis 
Landshut) in die Stadt Landshut

Vom 23. Dezember 1981

A uf G rund  des A rt. 8 Abs. 1 und  3 Satz  1 d e r L an d ­
k re iso rdnung  fü r  den F re is ta a t B ayern  e rläß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  m it Z ustim m ung des 
B ayerischen  L and tags fo lgende V erordnung:

§1
D as gem eindefreie  G ebiet „U ntere  A u“, b isher 

L andk reis L andshu t, w ird  in  die S tad t L andshu t 
eingegliedert.

§2
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K raft. 

M ünchen, den 23. D ezem ber 1981

Der Bayerische M inisterpräsident
F ran z  Josef S t r a u ß

Verordnung
zur Änderung der Ausbildungs- und 

Prüfungsordnung für Juristen
Vom 26. November 1981

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2 u n d  A rt. 115 Abs. 2 
Satz  2 H albsatz  2 des B ayerischen B eam tengesetzes 
e rlassen  die B ayerischen S taa tsm in is te rien  der Justiz , 
des In n ern , fü r  U n te rrich t und  K ultus, d e r F inanzen  
und  fü r  A rb e it u n d  Sozialordnung im  E invernehm en  
m it dem  L andespersonalausschuß  folgende V ero rd ­
nung:

§ 1
§ 7 der A usb ildungs- und  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  

Ju r is te n  in  d e r Fassung  der B ekann tm achung  vom  
22. M ai 1980 (GVB1 S. 297), g eän d ert durch  V ero rd ­
nung  vom  22. S ep tem ber 1981 (GVB1 S. 422), w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. A bsatz  1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D ie P rü fu n g  w ird  in  B ayreu th , E rlangen , 
M ünchen, Passau , R egensburg  und  W ürzburg  abge­
h a lte n .“

2. A bsatz 2 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„ö rtlich e  P rü fu n g sle ite r  u n d  ih re  S te llv e r tre te r  
w erden  beim  O berlandesgerich t N ü rn b erg  un d  bei 
den L andgerich ten  B ay reu th , Passau , R egensburg  
un d  W ürzburg  aus den R ich tern  d ieser G erichte be­
s te llt.“

§ 2
Solange in B ay reu th  n ich t im  D urchschnitt m inde­

stens 50 P rü fu n g ste iln eh m er zu e rw a rten  sind, w ird  
der schriftliche Teil der P rü fu n g  gem einsam  m it dem  
schriftlichen Teil der P rü fu n g  in  E rlangen  abgehalten  
und  bew erte t. D ie A ufgabe des ö rtlic h e n  P rü fu n g s­
le ite rs  nach § 7 Abs. 3 N r. 2 JA PO  n im m t in  diesem  
F a ll der V orsitzende des P rü fungsausschusses w ahr.

§ 3
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in K raft. 

M ünchen, den 26. N ovem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. K a rl H i l l e r m a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t  r  e i b  1, S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die einstweilige Sicherstellung 

des „Birkenbruchwalds Oed“ als 
Naturschutzgebiet

Vom 1. D ezem ber 1981

A uf G ru n d  von A rt. 48 Abs. 2 Satz  1 in  V erb indung  
m it A rt. 7, A rt. 45 Abs. 1 N r. 2 un d  A rt. 37 Abs. 2 N r. 1 
des B ayerischen  N aturschutzgesetzes (BayNatSchG) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  L andes­
entw ick lung  und  U m w eltfragen  fo lgende V ero rd ­
nung:

§ 1
Schutzgegenstand

D er an  d e r G renze des N a tu rrau m es R egensenke, 
nördlich  des W eilers O ed in  der G em einde Achslach, 
L andk reis R egen, nahezu  u n b e rü h r t liegende B ir­
kenbruchw ald  m it seinen  Q uellbereichen im  W esten 
und dem  B irk en b ru ch -G rü n lan d  im  O sten  w ird  u n ­
te r  der B ezeichnung „B irkenbruchw ald  O ed“ in  den 
in  § 2 n äh e r bezeichneten  G renzen  einstw eilig  als N a­
tu rschu tzgeb ie t sichergestellt.

§ 2
Schutzgebietsgrenzen

(1) Das e instw eilig  sichergestellte  Schutzgebiet h a t 
eine G röße von 18,4 H ek ta r und  liegt in  d e r G em ein­
de Achslach, G em arkung  Achslach.

(2) D ie G renzen  des e instw eilig  sichergestellten  
Schutzgebietes ergeben  sich aus d e r Schutzgebiets­
k a rte  (Anlage), die B estand te il d ieser V ero rdnung  ist.

§ 3
Schutzzw eck

Zweck d e r e instw eiligen  S icherste llung  des „B ir­
kenbruchw alds O ed“ als N atu rschu tzgeb ie t is t es,
1. die fü r den  N a tu rrau m  R egensenke se ltene V ege­

ta tionsausb ildung  B irkenb ruch  (B etu letum  p ube- 
scentis) zu schützen,

2. den  fü r  den  B estand  d e r L ebensgem einschaften  ty ­
pischen L ebensraum , insbesondere die e rfo rd e rli­
che B odenbeschaffenheit und  den W asserhaushalt, 
zu sichern,

3. die du rch  die P flan zen - un d  T ie rw elt bestim m te 
n a tü rliche  E ig en art des G ebietes zu b ew ah ren  und  
die ökologische E ntw ick lung  zu gew ährleisten ,

4. P flanzen  u n d  Tiere, insbesondere se ltene und  ge­
fäh rd e te  A rten , zu erhalten ,

5. das G ebiet vor a llen  M aßnahm en zu schützen, die 
den Zweck der endgü ltigen  A usw eisung als N a tu r­
schutzgebiet b eein träch tigen  w ürden .

§ 4
V erbote

'Im  e instw eilig  sichergestellten  G ebiet is t jede  V er­
än d eru n g  verbo ten , in sbesondere jed e  M aßnahm e, 
die zu e in e r Z erstörung , B eschädigung oder U m ge­
s ta ltu n g  dieses G ebietes oder se iner B estand te ile  fü h ­
ren  kann . 2Es is t deshalb  vo r allem  verbo ten :
1. bau liche A nlagen  im  S inne d e r B ayerischen B au ­

o rdnung  zu errich ten ,
2. B odenbestand te ile  abzubauen , A ufschüttungen , 

A b lagerungen , G rabungen , S prengungen  oder 
B ohrungen  vorzunehm en  oder die B odengestalt 
in  sonstiger W eise zu verändern ,

3. S traßen , Wege, P fade, S teige oder P lätze neu  a n ­
zulegen oder bestehende  zu verändern ,

4. ober- oder un te rird isch  W asser zu en tnehm en, die 
n a tü rlich en  W asserläu fe  un d  W asserflächen sowie 
deren  U fer, den  G ru n d w asserstan d  oder den  Z u- 
un d  A blauf des W assers zu v e rän d ern  oder neue 
G ew ässer anzulegen,

5. L eitungen  je d e r  A rt zu e rrich ten  oder zu verlegen,
6. U fergehölze, R öhrichte oder W asserpflanzen  zu 

beschädigen oder zu beseitigen,
7. im einstw eilig  sichergestellten  Schutzgebiet zu e n t­

w ässern , um zubrechen, zu roden, ers tau fzu fo rsten  
oder V eränderungen  im  B ruchw ald  vorzunehm en,

8. die L ebensbereiche (Biotope) der T iere u n d  P flan ­
zen zu stö ren  oder nachte ilig  zu verändern , in sbe­
sondere sie durch  chem ische oder m echanische 
M aßnahm en zu beeinflussen,

9. P flanzen  einzubringen  oder T iere auszusetzen,
10. P flanzen  oder P flanzenbestand te ile  zu en tnehm en  

oder zu beschädigen oder deren  W urzeln, K nollen 
oder Z w iebeln  auszureißen , auszugraben  oder m it­
zunehm en,

11. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie zu fangen 
oder zu tö ten , B ru t-  u n d  W ohnstä tten  oder G ele­
ge solcher T iere  fo rtzunehm en  oder zu beschädi­
gen,

12. Sachen je d e r  A rt im  G elände zu lagern ,

13. F euer anzum achen,

14. B ild- oder S ch riftta fe ln  anzubringen ,

15. eine andere  als die nach § 5 zugelassene w ir t­
schaftliche N utzung  auszuüben.

§ 5
A usnahm en

A usgenom m en von den  V erboten  nach § 4 dieser
V erordnung  sind:

1. die o rdnungsgem äße landw irtschaftliche  B oden­
nu tzung  in  F orm  d e r G rü n lan d - oder S treu w ie ­
sennu tzung  au f b ish e r en tsp rechend  genu tz ten  F lä ­
chen; es g ilt jedoch § 4 N rn. 7 und  8,

2. die o rdnungsgem äße forstw irtschaftliche  B oden­
nutzung, sow eit sie dem  Zweck dient, die W aldun­
gen in  ih re r derzeitigen  B aum artenzusam m enset­
zung zu e rh a lten  oder e iner B estockung m it s tan d ­
ortheim ischen B au m arten  zuzuführen , sow ie M aß­
nahm en  des Forstschutzes; es gilt jedoch § 4 N rn. 
7 und  8,

3. die rech tm äßige A usübung der Jag d  sow ie A ufga­
ben des Jagdschutzes,

4. die rech tm äßige A usübung d e r Fischerei,

5. U n te rh a ltu n g sm aß n ah m en  an  den S traßen , W egen 
und  G ew ässern  im  gesetzlich zulässigen U m fange,

6. das A ufste llen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
Schildern, die au f den  Schutz oder die B edeutung  
des G ebietes h inw eisen , oder von W egem ark ierun­
gen, W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , Sperrzeichen oder 
sonstigen A bsperrungen , w enn  die M aßnahm e au f 
V eran lassung  des L an d ra tsam tes Regen als u n te re r 
N atu rschu tzbehörde  erfolgt,

7. die zu r E rh a ltu n g  der F u n k tionsfäh igke it des 
Schutzgebietes no tw end igen  u n d  von den  N a tu r­
schutzbehörden  angeo rdne ten  Ü berw achungs-, 
Schutz- und  P flegem aßnahm en .
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§ 6
O rd n u n g sw id rig k e ite n

N ach A rt. 52 A bs. 1 N r. 4 B ayN atS chG  k a n n  m it 
G e ld b u ß e  b is zu  fü n fz ig ta u sen d  D eu tsche  M ark  b e ­
leg t w erd en , w e r  vo rsä tz lich  o d e r fa h r lä s s ig  e n tg e ­
gen  d e n  V erb o ten  des § 4 d ie se r V e ro rd n u n g  im  e in s t­
w eilig  s ich e rg es te llten  G eb ie t V e rä n d e ru n g e n  v o r­
n im m t.

§ 7
In k r a f t t r e te n

(1) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  31. D ezem ber 1981 in  
K ra ft.

(2) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it d em  In k r a f t t r e te n  
e in e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  das N a tu rsc h u tz g e b ie t „B ir­
k e n b ru ch w a ld  O ed“, sp ä te s ten s  jedoch  n ach  A b lau f 
v o n  zw ei J a h r e n  nach  ih re m  In k ra f t t r e te n , a u ß e r  
K ra ft.

M ünchen , den  1. D ezem ber 1981

B ayerisches S taatsm inisterium  
für L andesentw icklung und U m w eltfragen

A lfred  D i c k ,  S ta a tsm in is te r
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A n lag e

Ausschnitt aus der Flurkarte Nr. NO XLI.43
herausgegeben vom Bayer. Landesvermessungsamt N A T U R S C H U T Z K A R T E  

zur  V ero rdnung  vom  1.D ezem ber 1981 

über d ie  einstw eilige S icherstellung  

des „B irk en b ru ch w ald s O e d "  als N atu rsch u tzg eb ie t

(eingetragen im L an d esn a tu rsc h u tz b u ch  Nr. 44/N B )
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Verordnung
über die Aufhebung der Staats- und 

Seminarbibliothek Eichstätt
Vom 4. D ezem ber 1981

A uf G ru n d  von  § 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E in ­
rich tu n g  d e r  s ta a tlic h e n  B eh ö rd en  vom  31. M ärz 1954 
(B ayB S I S. 37) u n d  A rt. 25 A bs. 1 N r. 1 des K o s te n ­
gesetzes e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s , so w eit e rfo rd e rlic h  im  
E in v e rn e h m e n  m it dem  B ay erisch en  S ta a tsm in is te ­
r iu m  d e r  F in an zen , fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
'D ie  S ta a ts -  u n d  S e m in a rb ib lio th e k  E ic h s tä tt w ird  

a ls  s ta a tlich e  D ien sts te lle  au fg eh o b en . 2Ih re  A u fg a ­
b en  ü b e rn im m t k ra f t  V e re in b a ru n g  d ie  B ib lio th ek  
d e r  K a th o lisch en  U n iv e rs itä t E ich stä tt.

§ 2
D ie Verordnung über die G enerald irektionen der 

B ayerischen Staatlichen B ib liotheken  und der S taat­
lichen A rchive B ayerns sow ie die Staatlichen B era­
tu n gsstellen  für öffentliche Büchereien vom  15. M ai 
1970 (GVB1 S. 251), z u le tz t g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd ­
n u n g  vom  20. J u n i  1980 (GVB1 S. 352), w ird  w ie  fo lg t 
g e ä n d e rt:
In  § 2 A bs. 1 w e rd e n  d ie  W orte  „d ie  S ta a ts -  u n d  S e ­
m in a rb ib lio th e k  E ic h s tä tt“ g estrichen .

§3
D ie A llgem eine B enützungsordnung der B ayeri­

schen Staatlichen B ib liotheken  (ABOB) vom  30. N o­
v e m b e r 1966 (GVB1 1967 S. 133), z u le tz t g e ä n d e rt 
d u rch  V e ro rd n u n g  vom  29. J u n i  1977 (GVB1 S. 363), 
w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
§ 1 A bs. 1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„(1) D iese V e ro rd n u n g  g ilt f ü r  d ie  B en ü tzu n g  d e r 
B ay erisch en  S ta a tsb ib lio th e k  in  M ünchen, d e r  
S ta a tlic h e n  B ib lio th ek en  in  A m berg , A nsbach, 
A sch affen b u rg , B am berg , C oburg , D illingen , N eu ­
b u rg  a. d. D onau , P a ssa u  u n d  R eg en sb u rg , d e r  B ib lio ­
th e k e n  d e r  w issen sch aftlich en  H ochschulen  u n d  
F achhochschu len  des F re is ta a te s  B a y e rn  u n d  dei 
B ib lio th ek  des Z e n tra lin s ti tu ts  fü r  K u nstgesch ich te  
in  M ünchen  (B ayerische S taa tlich e  B ib lio th ek en ).“

§ 4
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft. 

M ünchen , den  4. D ezem ber 1981

B ayerisches S taatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S ta a ts s e k re tä r in
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Verordnung
über Sachbezugswerte und 

ihre Anrechnung auf Besoldung
V om  8. D ezem ber 1981

A u f G ru n d  des A rt. 9 des B ay erisch en  B eso ld u n g s­
gesetzes u n d  des § 17 des B ay erisch en  A n p assu n g s­
gesetzes zum  Z w eiten  G esetz  zu r V e re in h e itlich u n g  
u n d  N eu reg e lu n g  des B eso ld u n g srech ts  in  B u n d  u n d  
L ä n d e rn  vom  23. D ezem b er 1976 (GVB1 S. 570), zu ­
le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  6. J u n i  1981 (GVB1 
S. 128), e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  d e r 
F in an zen  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
S ach b ezu g sw erte  fü r  g e w ä h rte  V erp fleg u n g

(1) N eh m en  B eam te  des F re is ta a te s  B a y e rn  an  
s ta a tlich en  E in ric h tu n g e n  (z. B. K lin ik en , S chu len  m it 
In te rn a t)  an  d e r  G em e in sch a ftsv e rp fleg u n g  te il, so 
w erd en  a ls S ach b ezu g sw ert fo lgende  B e trä g e  je  B e­
k ö stig u n g stag  au f  d ie  B eso ldung  an g e rech n e t:
fü r  das F rü h s tü c k  2,20 DM,
fü r  das M ittag e ssen  4,35 DM,
fü r  d as  A b en d essen  3,65 DM,
fü r  d ie  vo lle  T ag esv e rp fleg u n g  10,20 DM.

(2) ‘B ei D iä t-  o d e r S chonkost e rh ö h e n  sich d ie  in  
A bsatz  1 g e n a n n te n  S ä tze  u m  15 v. H. ‘W ird  e inem  
T eil d e r  B e a m te n  e in e  n ich t u n te r  S a tz  1 fa llen d e  
h ö h e rw e rtig e  V e rp fleg u n g  g e w ä h rt a ls  d en  ü b rig en  
V e rp fleg u n g s te iln eh m ern  (Sonderessen), s in d  als 
S ach b ezu g sw ert d ie  a u f  d as E ssen  e n tfa lle n d e n  L e ­
b e n sm itte lk o s te n  zuzüglich  e ines A ufsch lags von  75 
v. H. anzu rech n en .

§ 2
S o n d e rre g e lu n g  fü r  d ie  B eam ten  d e r  

B ay erisch en  B ere itsch a ftsp o lize i
F ü r  u n v e rh e ira te te  P o lize iv o llzu g sb eam te  d e r 

B ay erisch en  B ere itsch a ftsp o lize i in  A u sb ild u n g , die 
zu r  T e iln a h m e  a n  d e r  G em e in sch a ftsv e rp fleg u n g  
v e rp f lic h te t sind , b e trä g t d e r  S ach b ezu g sw ert

1. an  d en  S ta n d o r te n  d e r  B ay erisch en  B e re itsc h a f ts ­
polizei, am  F o r tb ild u n g s in s ti tu t A in rin g  u n d  in  der 
P o liz e iu n te rk u n f t H erzo g au
fü r  d as F rü h s tü c k 0,80 DM,
fü r  d as M ittag essen 2,40 DM,
fü r  d as  A b en d essen 1,60 DM,
fü r  d ie  vo lle  T ag esv e rp fleg u n g 4,80 DM,

2. in  den  B e rg u n te rk ü n f te n  d e r  Polizei
f ü r  d as  F rü h s tü c k 1,00 DM,
fü r  d as M ittag essen 3,00 DM,
f ü r  d as A b en d essen 2,00 DM,
f ü r  d ie  vo lle  T ag esv e rp fleg u n g 6,00 DM.

§ 3
E n tg e lt f ü r  g e w ä h rte  V erp flegung

E in e  vom  F re is ta a t  B a y e rn  se in en  B e d ie n s te te n  ge­
w ä h r te  V erp flegung  s te ll t  k e in en  S achbezug  im  S inne  
d es § 1 d a r, w en n  d e r  B ed ien s te te  e in  E n tg e lt fü r  die 
V erp fleg u n g  an  d en  D ie n s th e rrn  a b fü h r t.

§ 4
S ach b ezu g sw erte  fü r  d ie  N u tzu n g  

von  D ie n s tk ra f tw a g e n
(1) ‘W ird  B eam ten  d ie  N u tzu n g  von  D ie n s tk ra f t­

w ag en  zu  P r iv a tfa h r te n  g enehm ig t, so w ird  a ls  Sach­
b ezu g sw ert je  F a h r tk ilo m e te r  (zuzüglich L ee rk ilo m e­
te r)  d e r  N u tzu n g  e in  B e tra g  von  0,50 DM, be i S e lb s t­
f a h re rn  e in  so lcher von  0,37 DM, au f  d ie  B eso ldung  
an g erech n e t. ‘D ie B e n u tz e r h a b e n  fe rn e r  d ie  R eise­
k o sten  des K ra f t fa h rz e u g fü h re rs  u n d  die K o sten  d e r  
U n te rb r in g u n g  des F ah rzeu g s  zu  e rs ta tte n . 3D ie o b e r­
ste  D ien stb eh ö rd e  k a n n  im  E in v e rn e h m e n  m it dem  
S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  b estim m en , daß  
S c h w e rb e h in d e r te n  fü r  d ie  N u tzu n g  von D ie n s tk ra f t­
w ag en  f ü r  F a h r te n  zw ischen  W ohnung  u n d  D ien st­
s te lle  e in  e rm ä ß ig te r  S ach b ezu g sw ert an g erech n e t 
w ird , w en n  ih n en  d ie  B en u tzu n g  e ines a n d e re n  V er­
k e h rsm itte ls  n ich t zu zu m u ten  ist.

(2) A bsa tz  1 g ilt n ich t, w en n  u n d  sow eit B eam te  au f 
G ru n d  e in e r  R ege lung  nach  A rt. 52 S a tz  2 d e r  B a y e ri­
schen H a u sh a ltso rd n u n g  (B ayH O ) zu r  u n en tg e ltlich en  
N u tzu n g  e ines D ie n s tk ra f tw a g e n s  zu  P r iv a tfa h r te n  
b e re c h tig t sind.

(3) ‘I s t  d ie  N u tzu n g  des D ie n s tk ra f tw a g e n s  fü r  d ie  
D a u e r e in es  K a le n d e r ja h re s  g en eh m ig t w orden , so is t 
d e r  m o n a tlich  a u f  d ie B eso ldung  an zu rech n en d e  Sach­
b ezu g sw ert (A bsatz  1 S ä tze  1 u n d  3) fü r  F a h r te n  zw i­
schen  W ohnung  u n d  D ien s ts te lle  zu  pau sch a lie ren . 
‘D ie P au sch a le  is t a u f  e in  Z w ö lfte l des B e trag e s  d e r 
S ach b ezu g sw erte  fes tzu se tzen , d e r  sich fü r  180 N u t­
zu n g stag e  e rg ib t. ‘W ird  d e r  D ie n s tk ra f tw a g e n  auch 
zu  M itta g sh e im fa h rte n  g en u tz t, is t d ies b e i d e r  P a u ­
sch a lie ru n g  zu b e rücksich tigen . ‘W ird  d as F ah rzeu g  
an  m e h r als 40 A rb e its ta g e n  im  K a le n d e r ja h r  w egen  
K ra n k h e it  o d e r d ien s tlich e r A b w esen h e it an läß lich  
von  D ien s tre isen  o d e r a n d e re n  d ien s tlich en  V e ra n ­
s ta ltu n g e n  n ich t g en u tz t, so sin d  d ie  d a rü b e r  h in a u s ­
g eh en d en  T age d e r  N ich tb en u tzu n g  des F ah rzeu g s  bei 
d e r  B erech n u n g  d e r  P au sch a le  von  den  ih r  zu g ru n d e  
zu  leg en d e n  N u tz u n g s ta g e n  (180 Tage) abzuziehen .

(4) ‘W ird  d e r  D ie n s tk ra f tw a g e n  auch  zu  a n d e re n  a ls 
zu F a h r te n  zw ischen  W o hnung  u n d  D ien sts te lle  p r i ­
v a t g e n u tz t u n d  is t d e r  U m fan g  d iese r N u tzu n g  v o r 
d e r  P a u sc h a lie ru n g  des S ach b ezu g sw erts  b e k a n n t, is t 
d ies b e i d e r  F e s tse tzu n g  des m o n a tlich  a u f  d ie  B eso l­
d u n g  an z u re c h n e n d e n  B e tra g s  zu berücksich tigen . 
‘A n d e rn fa lls  h a t  d e r  B eam te  d en  U m fan g  d e r  N u tzung  
zu a n d e re n  F a h r te n  jew e ils  zu m  A b lau f e ines K a le n ­
d e rh a lb ja h re s  d e r  fü r  d ie  A n o rd n u n g  d e r  B ezüge zu ­
s tä n d ig e n  S te lle  zu e rk lä re n . 3D er sich d an ach  e rg e ­
b en d e  S ach b ezu g sw ert is t au f  d ie  B eso ldung  a n zu ­
rechnen .

§ 5
A b rech n u n g

‘Die (vo raussich tliche) H öhe d e r  m on atlich en  Sach­
b ezu g sw erte  is t fü r  B eam te  d e r  L an d esb eso ld u n g s-
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ste lle  M ünchen  d u rch  fo rm lo se  K a sse n a n o rd n u n g  
o d er d u rch  E in tra g  in  den  D a te n te il B d e r  K a sse n ­
an o rd n u n g  M u s te r 1 o d e r 2 d e r  A n lag e  1 E D V -B e- 
s tim m u n g en -B ezü g e , f ü r  A rb e itn e h m e r d e r  fü r  die 
A u szah lu n g  d e r  B ezüge z u s tän d ig en  D ien sts te lle  m it­
zu te ilen . 2Z uv ie l o d e r zu w en ig  e in b e h a lte n e  B e träg e  
sin d  am  E nde e ines K a le n d e r ja h re s  auszug le ichen .

§ 6
A rb e itn e h m e r

D iese V e ro rd n u n g  g ilt fü r  A rb e itn e h m e r des F re i­
s ta a te s  B ay e rn  en tsp rech en d , sow eit n ich t e ine  g ü n ­
s tig e re  ta r ifv e r tra g lic h e  R eg e lu n g  b e s teh t.

§ 7
G ew äh ru n g  von  V erp fleg u n g  

d u rch  n ich ts ta a tlich e  E in rich tu n g en

F ü r  B eam te  u n d  A rb e itn e h m e r  des F re is ta a te s  
B ayern , d ie  an  n ic h ts ta a tlic h e n  E in ric h tu n g e n  V e r­
p fleg u n g  a ls Sachbezug  e rh a lte n , ge lten  §§ 1, 3, 5 u n d  
6 en tsp rech en d .

§ 8
In k ra f t t r e te n

*Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft. 
"G leichzeitig t r i t t  d ie  V e ro rd n u n g  ü b e r  S achbezugs­
w e rte  f ü r  g e w ä h rte  V erp flegung  vom  7. A p ril 1977 
(GVB1 S. 164), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  
vom  18. J u n i  1980 (GVB1 S. 335), a u ß e r  K ra ft.

M ünchen, den  8. D ezem ber 1981

B ayerisches S taatsm inisterium  der Finanzen
M ax  S t r  e  i b  1, S ta a tsm in is te r
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Verordnung
über die Erhebung der Kurtaxe 
in den bayerischen Staatsbädern 

Bad Reichenhall, Bad Stehen,
Bad Kissingen, Bad Brückenau und 

Bad Bocklet
(Kurtaxordnung für die bayerischen 

Staatsbäder)
Vom 8. D ezem ber 1981

A u f G ru n d  des A rt. 25a A bs. 3 S a tz  1 des K o s te n ­
gesetzes e r lä ß t d a s  B ay e risch e  S ta a tsm in is te r iu m  d e r 
F in a n z e n  fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

§ 1
K u rta x e

(1) ‘In  d e n  K u rb e z irk e n  d e r  S ta a ts b ä d e r  B ad  
R e ich en h a ll, B ad  S teben , B ad  K issingen , B ad  
B rü c k e n a u  u n d  B ad  B o ck le t w ird  fü r  d ie  B e re it­
s te llu n g  v o n  E in ric h tu n g e n , d ie  zu  K u r -  o d e r E r ­
h o lu n g szw eck en  u n te rh a lte n  w e rd en , e ine  K u rta x e  
e rhoben . “D ie K u r ta x e  is t e in  ö ffe n tlic h -re c h tlic h e r  
B e itrag .

(2) F ü r  d ie  B en u tzu n g  b e so n d e re r  E in ric h tu n g e n  
un d  fü r  V e ra n s ta ltu n g e n , d ie  b e so n d e re  A u fw e n ­
d u n g en  e rfo rd e rn , k a n n  e in  b eso n d eres  E n tg e lt 
g e fo rd e rt w erd en .

§2
K u rb e z irk e

D ie K u rb e z irk e  d e r  S ta a tsb ä d e r  sind  in  d e r 
A nlage 1 fe s tge leg t.

§3
K u rta x p f lic h tig e r  P e rso n e n k re is

(1) 'K u r ta x p f l ic h t ig  ist, w e r  im  K u rb e z irk  U n te r ­
k u n f t  n im m t ohne  d o r t se inen  W ohnsitz  o d e r s tä n ­
d ig en  A u fe n th a l t zu hab en . “D iese V e rp flich tu n g  
b e s te h t u n a b h ä n g ig  dav o n , ob von  d e r  M öglichkeit 
d e r  B en u tzu n g  d e r  K u r -  o d e r E rh o lu n g se in ric h ­
tu n g e n  o d e r d e r  T e iln a h m e  an  d en  V e ra n s ta ltu n g e n  
G e b rau ch  g em ac h t w ird . “U n te rk u n f t  im  K u rb e z irk  
n im m t au ch , w e r in  W ohnw agen , F ah rzeu g en , Z e lten  
u n d  d e rg le ich en  w ohn t.

(2) K u rta x p f lic h tig  is t a u ß e rd em , w e r d ie  K u r ­
o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  o d e r V e ra n s ta ltu n g e n  
k u rm ä ß ig  b e a n sp ru c h t, ohne  im  K u rb e z irk  U n te r ­
k u n f t  zu n eh m en .

(3) ‘D ie K u r ta x p f lic h t b e g in n t im  F a ll des A b­
sa tzes  1 m it dem  T ag  des E in tre ffe n s  im  K u rb ez irk , 
im  F a ll des A b sa tzes  2 m it d e r  In a n sp ru c h n a h m e . 
“S ie  e n d e t im  F a ll des A b sa tzes 1 m it dem  T ag  d e r  
A bre ise , im  F a ll des A b sa tzes  2 m it d em  Tag, an  dem  
le tz tm a ls  e in e  K u r -  o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g  o d er 
V e ra n s ta ltu n g  in  A n sp ru c h  g enom m en  w o rd en  ist. 
“A n k u n fts -  u n d  A b re is e ta g  w e rd en  be i d e r  K u r ta x -  
fe s tse tz u n g  a ls  e in  T ag  b e rech n e t.

(4) 'K u r ta x e  w ird  n ic h t e rh o b e n  von  P e rso n en , d ie  
sich  a u ssch ließ lich  zu  a n d e re n  a ls zu  K u r -  o d e r 
E rh o lu n g szw eck en  im  K u rb e z irk  a u fh a lte n , in sb e ­
so n d e re  v o rü b e rg e h e n d  z u r  A u sü b u n g  ih re s  B eru fes , 
zu m  B esuch  e in e r  U n te rr ic h tse in r ic h tu n g , zu r  A u s­
b ild u n g  fü r  e in en  B e ru f  o d e r zum  B esuch  be i V e r­
w a n d te n  o h n e  Z ah lu n g  e ines E n tg e lts . “D ie V o rau s­
se tzu n g en  fü r  d ie  F re is te llu n g  von  d e r  K u rta x e  sind  
v o n  d em  B e re c h tig te n  n ach zu w eisen .

(5) ‘D ie V e rm ie te r von U n te rk ü n f te n , d ie  In h a b e r  
von  K u rm itte la n s ta lte n  u n d  d ie  R e ise u n te rn e h m e r 
von  G ese llsch a fts re isen  sin d  zu r  A n - u n d  A b m el­
d u n g  d e r  K u rta x p f lic h tig e n  v e rp f lic h te t u n d  h a fte n  
n eb en  dem  K u rta x p f lic h tig e n  a ls  G esam tsch u ld n e r 
fü r  d ie Z a h lu n g  d e r  K u rta x e . “S ie  sind  fe rn e r  zu r 
E in h eb u n g  u n d  A b fü h ru n g  d e r  K u r ta x e  v e rp f lic h te t. 
“D e r M eld ep flich t w ird  g enüg t, w en n  e in e  D u rc h ­
sc h r if t des M eldesche ines am  n ä c h stfo lg e n d en  W erk ­
tag  bei d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e rw a ltu n g  abgegeben  
w ird .

§ 4
H öhe d e r  K u rta x e

(1) D ie H öhe d e r  K u rta x e  e rg ib t sich  au s d e r 
A nlage 2.

(2) ‘A ls H a u p tk u rz e it g ilt in  d en  S ta a tsb ä d e rn  B ad  
S teb en  u n d  B ad  B o ck le t d ie  Z eit vom  15. A p ril b is 
15. O k to b er, im  S ta a tsb a d  B ad  B rü c k e n a u  d ie  Z eit 
vom  l .M ä rz  b is  31. O k to b er. “A ls ü b rig e  K u rz e it g ilt 
in  d en  S ta a tsb ä d e rn  B ad  S teb en  u n d  B ad  B ock le t 
d ie  Z eit vom  16. O k to b e r b is 14. A pril, im  S ta a tsb a d  
B ad  B rü c k e n a u  d ie  Z e it vom  1. N o v em b er b is 
28729. F e b ru a r .

(3) F ü r  d ie  B e rech n u n g  d e r  K u rta x e  is t d e r  T ag  des 
E in tre ffe n s  im  K u rb e z irk  m aßgebend .

(4) ‘B ei m e h rm a lig em  K u ra u fe n th a lt  in n e rh a lb  
e ines K a le n d e r ja h re s  is t in sg esam t e ine  K u rta x e  in  
H öhe d e r  S ä tze  fü r  d ie  H a u p tk u rz e it n ach  M aßgabe 
d e r  zu tre ffe n d e n  K u rzo n en  zu  zah len . “E rs tre c k t sich  
d e r  A u fe n th a lt e in es K u rg as te s , d e r  e in e  g ü ltige  
K u rk a r te  fü r  d ie  ü b rig e  K u rz e it b es itz t, in  die 
H au p tk u rz e it, so h a t  e r  den  U n te rsch ied sb e trag  d e r  
K u r ta x e  zu r  K u rk a r te  d e r  H a u p tk u rz e it n a c h z u e n t­
rich ten . “W ohn t d e r  K u rg a s t in  v e rsch ied en en  K u r ­
zonen, so b e s tim m t sich  d e r  H ö ch s tb e trag  n ach  d e r  
K u rzo n e  m it d en  h ö h e re n  K u rta x s ä tz e n ; e in  U n te r­
sch ied sb e trag  is t n ach zu zah len .

(5) ‘D ie K u r ta x s ta ffe lu n g  von  d e r  e rs te n  b is 
d r i t te n  P e rso n  g ilt n u r  fü r  A n g eh ö rig e  e ines 
F a m ilie n h a u sh a lts . “Z um  F a m ilie n h a u sh a lt re ch n en  
d ie  E h e g a tte n  u n d  d e re n  K in d e r, d ie  v o n  ih n e n  w ir t­
sch a ftlich  ab h än g ig  sind , sow ie d ie  sonstigen , s tän d ig  
d em  H a u sh a lt an g eh ö ren d en , w ir tsc h a ftlic h  a b ­
h än g ig en  F am ilien m itg lied e r. “D ie v ie r te  u n d  jed e  
w e ite re  P e rso n  sin d  k u r ta x fre i .

(6) 'K u r ta x p f l ic h t ig e  im  S in n e  des § 3 A bs. 2 
zah len , sow eit sich  d ie  K u r ta x e  n ach  K u rzo n en  
bem iß t, d ie  K u r ta x e  d e r  K u rzo n e  II , im  ü b rig e n  d ie  
K u r ta x e  fü r  d ie  zw eite  P erso n . “B ei A n g eh ö rig en  
e ines F a m ilie n h a u sh a lts  im  S in n e  des A b sa tzes 5 
S a tz  2 zah len  d ie  zw eite  u n d  d r i t te  P e rso n  d ie  K u r ­
ta x e  fü r  d ie  d r i t te  P erso n . “D ie v ie r te  u n d  je d e  
w e ite re  P e rso n  sind  k u r ta x fre i .
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§5
E rh e b u n g  d e r  K u rta x e

(1) Je d e  k u r ta x p f lic h tig e  P e rso n  is t v e rp f lic h te t, 
d ie  K u rta x e  am  e rs te n  W e rk ta g  n ach  ih re m  E in ­
tre f fe n  im  K u rb e z irk  (§ 2) bzw . v o r  In a n s p ru c h n a h m e  
d e r  K u r-  o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  o d e r V e ra n ­
s ta ltu n g e n  (§ 3 A bs. 2) zu  e n tr ic h te n  u n d  a lle  A n ­
gab en  zu  m achen , d ie  zu r  B e rech n u n g  d e r  K u rta x e  
e rfo rd e rlic h  sind.

(2) D ie K u rta x e in h e b e r  d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e r ­
w a ltu n g  sind  be fu g t, d ie  K u r ta x e  au ch  a u ß e rh a lb  
d e r  G esch ä fts räu m e  d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e rw a ltu n g  
gegen  A u sh än d ig u n g  e in e r  K u rk a r te  o d e r e in e r 
Q u ittu n g  e inzuheben .

§ 6
A u sste llu n g  u n d  G ü ltig k e itsd a u e r  

d e r  K u rk a r te
(1) 'D e r K u rg a s t e rh ä l t  zum  N achw eis d e r  Z ah lu n g  

e in e  K u rk a r te . “D iese k a n n  a u ch  von  d en  V e rm ie te rn  
vo n  U n te rk ü n f te n , In h a b e rn  v o n  K u rm itte la n s ta lte n  
u n d  von  R e ise u n te rn e h m e rn  von  G ese llsch a fts ­
re isen  gelöst w erd en .

(2) ‘D ie K u rk a r te n  w e rd e n  au f  d en  N am en  a u s ­
g e s te llt u n d  sind  n ic h t ü b e r tra g b a r . “S ie  sin d  b e i d e r  
B en u tzu n g  d e r  K u r -  o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  
u n d  be im  B esuch  v o n  V e ra n s ta ltu n g e n  u n a u fg e fo r­
d e r t den  K o n tro llo rg a n e n  vorzuzeigen . '‘M iß b räu ch ­
liche  B en u tzu n g  d e r  K u rk a r te  h a t  ih re  E inz iehung , 
u n te r  U m stän d en  S tra fa n z e ig e  zu r  Folge. 4B ei V e r­
lu s t d e r  K u rk a r te  k a n n  au f  A n tra g  e in e  E rsa tz k a r te  
gegen  e ine  G e b ü h r au sg e s te llt w erd en .

(3) 'D ie  in  d e r  H a u p tk u rz e i t ge lö s ten  K u rk a r te n  
g e lten  fü r  d ie  D a u e r des K a le n d e r ja h re s , in  dem  sie 
ge löst w o rd en  sind. 1 2D ie in  d e r  ü b rig e n  K u rz e it 
ge lö s ten  K u rk a r te n  g e lten  g ru n d sä tz lic h  fü r  d ie  
ü b rig e  K u rz e it des la u fe n d e n  K a le n d e rja h re s . 3E ine 
im  M onat D ezem ber ge lö s te  K u rk a r te  g ilt b is  zum  
15. F e b ru a r  des fo lg en d en  K a le n d e rja h re s . ‘E ine in 
d e r  Z eit vom  1. F e b ru a r  b is  28729. F e b ru a r  bzw . vom  
15. M ärz b is 14. A p ril ge lö s te  K u rk a r te  g il t b is  zum  
31. M ärz bzw . b is zu m  15. M ai des la u fe n d e n  K a le n ­
d e rja h re s . 5§ 4 A bs. 4 S a tz  1 b le ib t u n b e rü h r t.

(4) ‘In  b eso n d ers  g e la g e rte n  F ä llen , w ie  z. B. b e i 
G ru p p e n re ise n d e n  m it fe s te n  A n - u n d  A b re ise ­
te rm in en , k a n n  d ie  S ta a tlic h e  K u rv e rw a ltu n g  K u r ­
k a r te n  m it a u f  d iesen  Z e itra u m  b e f r is te te r  G ü ltig ­
k e itsd a u e r  au ss te llen . 2In  d ie sen  F ä lle n  k a n n  d e r  
E rs ta ttu n g sb e tra g  b e re its  b e i d e r  Z ah lu n g  d e r  K u r ­
ta x e  ab g ese tz t w erd en .

§7
T a g e sk a rte n

(1) In  d en  S ta a tsb ä d e rn  B ad  S teb en , B ad  
K issingen , B ad  B rü c k e n a u  u n d  B ad  B ock le t w erd en  
T a g e sk a rte n  au sg eg eb en :

1. a n  n eu an g ek o m m en e  K u rg ä s te , d ie  k e in e  M öglich­
k e it zu r  so fo rtig en  L ösung  e in e r  K u rk a r te  hab en , 
jed o ch  d ie  K u r -  o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  oder 
V e ra n s ta ltu n g e n  in  A n sp ru c h  n e h m e n  w o llen ,

2. an  P e rso n en , d ie  n ic h t lä n g e r  a ls  3 T age im  K u r ­
b ez irk  U n te rk u n f t  n eh m en , jed o ch  d ie  K u r -  oder 
E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  o d e r V e ra n s ta ltu n g e n  in  
A n sp ru ch  n eh m en  w ollen .
(2) ‘D ie H öhe d e r  K u r ta x e  fü r  e in e  T a g e sk a rte  

e rg ib t sich  au s A n lag e  2. “E rm äß ig u n g en  w e rd e n  au f 
d ie  K u rta x e  fü r  T a g e sk a r te n  n ic h t g ew äh rt.

(3) V e rb illig u n g en  b e i V e ra n s ta ltu n g e n , d ie  fü r  d ie  
In h a b e r  d e r  K u rk a r te n  z u g estan d en  w erd en , g e lten  
au ch  fü r  d ie  In h a b e r  von  T ag esk a rten .

(4) ‘B ei V e rlä n g e ru n g  des A u fe n th a lts  im  K u r­
b e z irk  ü b e r  3 T age  h in a u s  is t d ie  v o lle  K u r ta x e  vom  
T ag e  des E in tre ffe n s  im  K u rb e z irk  n a c h z u e n tr ic h te n . 
“D ie b e re its  f ü r  T a g e sk a r te n  g e le is te te n  B e trä g e  
w e rd e n  gegen  R ü ck g ab e  d e r  T a g e sk a rte n  a u f  die 
K u r ta x e  an g e rech n e t.

§ 8
V o rläu fig e  K u rk a r te n

‘Im  S ta a tsb a d  B ad  R eich en h a ll k ö n n en  sich n eu  
an g ek o m m en e  K u rg ä s te  a n  d en  K assen  d e r  K u r­
g a rte n e in g ä n g e  v o rlä u fig e  K u rk a r te n  a u ss te lle n  
lassen , u m  d ie  K u r -  o d e r E rh o lu n g se in ric h tu n g e n  
so fo rt b e n ü tz e n  bzw . a n  d en  V e ra n s ta ltu n g e n  so fo rt 
te iln e h m e n  zu  kö n n en . “D ie H öhe d e r  K u r ta x e  fü r  
e in e  v o rläu fig e  K u rk a r te  e rg ib t sich  au s  d e r 
A n lag e  2. “E rm ä ß ig u n g e n  w e rd e n  fü r  v o rläu fig e  
K u rk a r te n  n ic h t g e w ä h rt. ‘D ie v o rlä u fig e n  K u r­
k a r te n  h a b e n  n u r  fü r  d ie  e rs te n  5 T age des A u f­
e n th a lts  G ü ltig k e it. »Der fü r  e in e  v o rlä u fig e  K u r­
k a r te  b e z a h lte  B e tra g  w ird  au f  d ie  K u r ta x e  gegen  
R ü ck g ab e  d e r  v o rläu fig e n  K u rk a r te  v o ll an g e­
rech n e t. “D ie fü r  e in e  v o rlä u fig e  K u rk a r te  g ezah lte  
K u rta x e  w ird  n ic h t z u rü c k v e rg ü te t .

§ 9
P a ssa n te n a b g a b e

‘Im  S ta a tsb a d  B ad  R e ich en h a ll k ö n n en  P ersonen , 
d ie  sich  n ic h t m e h r  a ls  5 N äch te  im  K u rb e z irk  a u f­
h a lte n  (P assan ten ), a n s te lle  d e r  K u r ta x e  eine 
P a ss a n te n a b g a b e  (besondere  K u rta x e )  e n tr ic h te n . 
“D ie P a ss a n te n a b g a b e  e n ts te h t m it je d e r  Ü b e rn a c h ­
tu n g . “D ie P a ss a n te n a b g a b e  is t vom  V e rm ie te r  bei 
d e r  A b m eld u n g  an  d ie  S ta a tlic h e  K u rv e rw a ltu n g  zu 
zah len . 4§ 3 A bs. 5 g ilt e n tsp rech en d . “D ie H öhe d e r 
P a ssa n te n a b g a b e  e rg ib t sich  au s  d e r  A n lag e  2; fü r  
den  S ta d t te i l  M arzo ll g ilt N u m m er 1.4 d e r  A n lage  2 
en tsp re c h e n d  m it d e r  M aßgabe, d a ß  d ie  sich  e rg e ­
b en d e  P a ss a n te n a b g a b e  au f  0,10 DM  a u fg e ru n d e t 
w ird . “E rm ä ß ig u n g e n  w e rd e n  au f  d ie  P a s s a n te n a b ­
g abe  n ic h t g ew äh rt. ‘K u rk a r te n  w e rd e n  b e i der 
B ezah lu n g  d e r  P a ssa n te n a b g a b e  n ic h t ausgegeben . 
“H a lte n  sich  P a s s a n te n  lä n g e r  a ls  5 T ag e  im  K u r­
b e z irk  au f, so s in d  sie a ls  K u rg ä s te  zu b eh an d e ln . 
“S ie  h a b e n  in  d iesem  F a ll rü c k w irk e n d  vom  T ag 
ih r e r  A n k u n ft u n te r  A n re c h n u n g  d e r  b e re its  gelei­
s te te n  P a ss a n te n a b g a b e  d ie  K u r ta x e  zu  e n tr ic h te n . 
‘“D ie U m m eld u n g  h a t  bei d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e r ­
w a ltu n g  zu erfo lgen .

§ 10
E rs ta ttu n g e n  u n d  N ach zah lu n g en

‘B ei e inem  A u fe n th a lt b is  e in sch ließ lich  20 T age 
w ird  e in  T e il d e r  b e z a h lte n  K u r ta x e  au f  A n trag  
e rs ta tte t .  “D ie H öhe d e r  E rs ta ttu n g  e rg ib t sich  aus 
d e r  A n lag e  3. “D er A n tra g  a u f  E rs ta ttu n g  is t u n te r  
R ü ck g ab e  d e r  K u rk a r te  u n d  V orlage  d e r  A b m eld e ­
b esch e in ig u n g  in n e rh a lb  e ines M o n ats  n ach  B eend i­
gu n g  des A u fe n th a lts  b e i d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e r­
w a ltu n g  zu  ste llen .

§11
V erg ü n s tig u n g en  au s  sozia len  G rü n d e n

(1) A uf A n tra g  k a n n  e ine  E rm äß ig u n g  in  H öhe von 
15 v. H. d e r  K u r ta x e  g e w ä h rt w e rd e n :
1. V e rh e ira te te n  o d e r u n te rh a ltsp f lic h tig e n  P e rso n en  

m it e in em  m o n a tlic h e n  B ru tto e in k o m m e n  von 
w e n ig e r  a ls  dem  fü n ffa c h e n  R eg e lsa tz  n ach  § 22 
des B un d esso z ia lh ilfeg ese tzes u n d  ohne  au s­
re ich en d em  V erm ögen ,
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2. n ich t u n te rh a lts p f l ic h t ig e n  P e rso n e n  u n te r  den  
V o rau sse tzu n g en  d e r  N u m m er 1 m it d e r  M aßgabe, 
daß  sich  d ie  B e m essu n g sg ru n d lag e  u m  e in  D rit te l 
v e rm in d e r t.

(2) ‘D er A n tra g  is t  au f  e in em  b e i d e r  S ta a tlic h e n  
K u rv e rw a ltu n g  a n z u fo rd e rn d e n  F o rm u la r  zu  s te llen  
u n d  so re c h tz e it ig  v o r  A n tr i t t  des A u fe n th a lts  bei 
d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e rw a ltu n g  e in zu re ich en , daß  
bei E in tre ffe n  des K u rg a s te s  d ie  E n tsch e id u n g  b e ­
re its  g e tro ffe n  se in  k an n . “L ieg t d ie  E n tsch e id u n g  
noch  n ic h t v o r, so is t z u n ä c h s t d ie  vo lle  K u r ta x e  zu  
e n tr ic h te n . “W u rd e  d e r  A n tra g  n a c h  A n tr i t t  des 
A u fe n th a lts  e in g e re ich t, so w ird  N ach sich t g ew äh rt, 
w en n  d ie  re c h tz e itig e  A n tra g s te llu n g  u n v e rsc h u ld e t 
u n te rb lie b e n  is t u n d  sp ä te s te n s  am  d r i t te n  T ag  n ach  
d e r  A n k u n ft n a c h g e h o lt w ird .

(3) ‘D ie A n g ab en  ü b e r  d as  E in k o m m en  u n d  das 
V erm ögen  m ü ssen  g la u b h a f t g em ac h t w erd en . “D er 
E in k o m m en san g ab e  is t d a s  g esam te  B ru tto e in ­
kom m en  z u g ru n d e  zu legen .

§ 12
S o n stig e  V e rg ü n stig u n g en

(1) E ine E rm ä ß ig u n g  in  H öhe v o n  15 v. H. d e r  
K u rta x e  e rh a l te n  K u rta x p f lic h tig e , d e re n  K u rk o s ten  
in  v o lle r H öhe von  fo lg en d en  sozia len  E in ric h tu n g e n  
g e tra g e n  w e rd e n :

1. V on K ra n k e n k a s se n  m it A u sn ah m e  d e r  P r iv a t­
k ra n k e n k a s se n , a lso  in sb eso n d e re  von  O rts - , 
B e trieb s-, In n u n g s - , E rsa tz -  u n d  la n d w ir ts c h a f t­
lichen  K ra n k e n -  bzw . A lte rsk a sse n  sow ie von  d e r 
B u n d e sk n a p p sc h a f t u n d  von  S e e k ra n k e n k a sse n ,

2. von  L a n d e sv e rs ic h e ru n g s -  u n d  S o z ia lan s ta lten ,

3. von d e r  B u n d e sv e rs ic h e ru n g sa n s ta lt  fü r  A nge­
s te llte  u n d  d e r  V e rs ic h e ru n g sa n s ta lt B erlin ,

4. von  T rä g e rn  d e r  U n fa llv e rs ich e ru n g ,

5. von  T rä g e rn  d e r  S o z ia lh ilfe  u n d  von  V erb än d en  
d e r  f re ie n  W o h lfah rtsp fleg e ,

6. von  V erso rg u n g säm te rn ,

7. von  a n d e re n  S te llen , bei d en en  d ie  S ta a tlic h e  
K u rv e rw a ltu n g  en tsc h ie d e n  h a t, d aß  sie  a ls  
T rä g e r  d e r  ö ffe n tlic h e n  F ü rso rg e  an zu seh en  sind.

(2) W ird  d ie  K u r ta x e  u n m itte lb a r  von  d e n  in  
A b sa tz  1 g e n a n n te n  E in ric h tu n g e n  gezah lt, so k a n n  
d ie  K u r ta x e  au s G rü n d e n  d e r  V e rw a ltu n g s v e re in ­
fac h u n g  p a u sc h a l a b g e re c h n e t w erd en .

(3) V on d e r  Z a h lu n g  d e r  K u r ta x e  sin d  b e fre it :

1. Ä rz te , a u c h  im  R u h e s ta n d , u n d  S tu d e n te n  in  d en  
k lin isc h e n  S e m e s te rn ; m itre ise n d e  A n g eh ö rig e  des 
F a m ilie n h a u sh a lts  zah le n  d ie  S ä tze  d e r  zw eiten  
bzw . d r i t te n  P erso n ,

2. G äste , d ie  d a s  S ta a tsb a d  zum  20., 25., 30., 35., 40., 
45. u n d  50. M ale au fsu ch en , w en n  sie d ie ü b rig en  
J a h r e  K u rk a r te n  g e lö s t h ab en ,

3. T e iln e h m e r an  T ag u n g en  w ä h re n d  d e re n  D auer, 
so w e it d ie  T ag u n g  5 T age n ich t ü b e rsch re ite t.

(4) ‘K in d e r  b is  z u r  V o llen d u n g  des 10. L eb en s­
ja h re s  s ind  k u r ta x f re i . “V om  11. b is  v o llen d e ten  
18. L e b e n s ja h r  zah le n  sie d ie  K u rta x s ä tz e  f ü r  d ie 
d r i t te  P e rso n . “D as g le iche  g ilt f ü r  S c h ü le r  u n d  
S tu d e n te n  o h n e  e igenes E in k o m m en  b is  zum  v o ll­
e n d e te n  27. L e b e n s ja h r . 4E in  A u sb ild u n g sn ach w e is  
is t v o rzu leg en ; im  ü b rig en  g ilt § 11 A bs. 3.

(5) ‘S c h w e rb e h in d e r te  m it m in d esten s  50 v. H. 
E rw e rb sm in d e ru n g  e rh a l te n  be i V orlage  des B eh in ­
d e rte n n a c h w e ise s  e in e  E rm äß ig u n g  von  25 v. H., 
so fe rn  sie d ie  K o sten  des K u ra u fe n th a lts  se lb s t 
trag en . 2§ 11 A bs. 2 g ilt e n tsp rech en d .

(6) ‘B eg le itp e rso n en  von  k ö rp e rb e h in d e r te n  K u r ­
g ä s ten  zah le n  d ie  S ä tze  d e r  d r i t te n  P erson , w enn  
d ie  N o tw en d ig k e it d e r  B eg le itu n g  d u rc h  ä rz tlich e  
B esch e in ig u n g  n ach g ew ie sen  w ird . “D ie B eg le it­
p erso n  e ines K ö rp e rb e h in d e rte n , d e r  la u t am tlich em  
A usw eis vö llig  au f  s tän d ig e  B eg le itu n g  ang ew iesen  
ist, is t k u r ta x f re i .

(7) K ra n k e , d ie  ih re  U n te rk u n f t  n ic h t v e rla ssen  
können , s in d  b e i d e r  V orlage  e ines ä rz tlic h e n  Z eug ­
n isses fü r  d ie  D a u e r d e r  p h y sisch en  V e rh in d e ru n g  
von  d e r  Z ah lu n g  d e r  K u r ta x e  b e fre it .

(8) In  d e r  K ra n k e n p fle g e  tä t ig e  P e rso n e n  ohne 
e igenes E inkom m en , d ie  von  e in em  O rd en  oder 
e in em  M u tte rh a u s  u n te rh a l te n  u n d  au f d e re n  K osten  
zu r  K u r  gesch ick t w e rd en , e rh a l te n  e ine  E rm äß ig u n g  
von  50 v. H.

(9) ‘S o w eit es d ie  b e so n d e ren  B e lange  des S ta a ts ­
b ad es  re c h tfe r tig e n , k a n n  d ie  S ta a tlic h e  K u rv e r ­
w a ltu n g  S o n d e rv e re in b a ru n g e n  ü b e r  die H öhe d e r  
K u r ta x e  ab sch ließ en  o d e r von  d e r  E rh eb u n g  d e r 
K u rta x e  g anz  o d e r te ilw e ise  ab sehen . “P erso n en , bei 
d en en  d ie  S ta a tlic h e  K u rv e rw a ltu n g  von  d e r  E r ­
h eb u n g  d e r  K u rta x e  g anz  ab s ieh t, k a n n  e in e  E h re n ­
k u rk a r te  e r te il t  w erd en .

(10) ‘S ow eit d ie  E rh e b u n g  d e r  K u rta x e  fü r  den  
K u rta x p f lic h tig e n  e in e  b e so n d e re  H ä r te  b ed eu te n  
w ü rd e , k a n n  d ie  S ta a tlic h e  K u rv e rw a ltu n g  d ie  K u r­
ta x e  e rm äß ig en  o d er e rla ssen . s§ 11 A bs. 2 u n d  3 
S a tz  1 f in d e n  en tsp re c h e n d e  A n w en d u n g .

§ 13
S o n d e rb es tim m u n g en

(1) W ird  A n g eh ö rig en  e ines F a m ilie n h a u sh a lts  im  
S inne  des § 4 A bs. 5 S a tz  2 e in e  B e fre iu n g  g ew äh rt, 
so b eg in n t d ie  K u r ta x s ta ffe lu n g  fü r  die n ic h tb e ­
fre ite n  A n g eh ö rig en  m it dem  K u r ta x s a tz  fü r  d ie  
e rs te  P erso n .

(2) B eim  Z u sa m m e n tre ffe n  m e h re re r  V e rg ü n s ti­
g u n g sg rü n d e  w ird  n u r  e in e  V erg ünstigung , d ie  w e it­
g ehendste , g ew äh rt.

(3) D ie sich  n ach  A bzug  d e r  in  §§11 u n d  12 v o r­
g esehenen  E rm äß ig u n g en  e rg eb en d e  K u rta x e  w ird  
au f  0,50 bzw . 1,— DM  au fg e ru n d e t.

§14
R ech tsb eh e lf

‘G egen  d ie  F e s tse tzu n g  d e r  K u r ta x e  u n d  sonstige  
V e rw a ltu n g sa k te  d e r  S ta a tlic h e n  K u rv e rw a ltu n g  
k a n n  W id e rsp ru ch  n a c h  §§ 68 ff. d e r  V e rw a ltu n g s ­
g e ric h tso rd n u n g  (VwGO) vom  21. J a n u a r  1960 (BG Bl 
I S. 17) in  d e r  jew e ils  g e lten d en  F assu n g  e ingeleg t 
w erd en . “D er W id e rsp ru ch  h a t  bezüg lich  d e r  
Z ah lu n g  d e r  K u rta x e  k e in e  au fsch ieb en d e  W irkung  
(§ 80 Abs. 2 N r. 1 V wGO).

§ 15
S ch lu ß b es tim m u n g en

(1) ‘D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  
K ra ft. “G le ichze itig  t r e te n
1. D ie V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E rh e b u n g  d e r  K u rta x e

im  S ta a tsb a d  B ad  B o ck le t (K u rta x o rd n u n g  fü r  d as
S ta a tsb a d  B ad  B ock le t) vom  15. A p ril 1980 (GVB1
S. 185),
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2. die V ero rdnung  ü b er die E rhebung  d e r K u rta x e  im  
S taa tsb ad  B ad B rückenau  (K urtax o rd n u n g  fü r  das 
S taa tsb ad  B ad B rückenau) vom  15. A pril 1980 
(GVB1 S. 188), g eän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
24. N ovem ber 1980 (GVB1 S. 705),

3. die V ero rdnung  ü b er die E rhebung  d e r K u rtax e  
im  S taa tsb ad  B ad K issingen (K urtax o rd n u n g  fü r 
das S taa tsb ad  B ad K issingen) vom  15. A pril 1980 
(GVB1 S. 192), geän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
24. N ovem ber 1980 (GVB1 S. 707),

4. die V ero rdnung  ü b er d ie E rhebung  der K u rtax e  im  
S taa tsb ad  B ad  R eichenhall (K urtax o rd n u n g  fü r 
das S taa tsb ad  B ad R eichenhall) vom  15. A pril 1980 
(GVB1 S. 195), g eän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
24. N ovem ber 1980 (GVB1 S. 708),

5. die V erordnung ü b er die E rhebung  d e r K u rtax e  
im  S taa tsb ad  B ad S teben  (K urtax o rd n u n g  fü r  das 
S taa tsb ad  B ad S teben) vom  15. A pril 1980 
(GVB1 S. 198), geän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
24. N ovem ber 1980 (GVB1 S. 709),

au ß er K raft.
(2) K u rk a rten , die vo r dem  In k ra f ttre te n  d ieser 

V ero rdnung  ausgeste llt w u rden , b eh a lten  ih re  
G ü ltigkeit nach  M aßgabe d e r b isherigen  V or­
schriften .

M ünchen, den 8. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t r  e i b 1, S taa tsm in is te r
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Anlage 1
(zu § 2)

Kurbezirke
der bayerischen Staatsbäder

1. Bad Reichenhall
1.1 D er K u rb ez irk  u m faß t das G ebiet d e r S ta d t B ad 

R eichenhall, d e r G em einde B ayerisch  G m ain und  
den  O rts te il K ibling  d e r G em einde Schneizlreu th . 
D er K u rb ez irk  is t in  zw ei K urzonen  eingeteilt.

1.2 D ie K urzone I um faß t das G ebiet d e r S tad t Bad 
R eichenhall rech ts  d e r Saalach, ausgenom m en 
die S tad tte ile  K arls te in , M arzoll und  S tau fen ­
b rück . D ie K urzone II  u m faß t a lle  üb rigen  Teile 
des K urbezirks.

1.3 Die G renzen  d e r  K urzonen  w erden  in  einem  P lan  
bezeichnet, d e r bei der S taa tlichen  K u rv e r­
w altu n g  auflieg t.

2. Bad Stehen
D er K u rb ez irk  u m faß t das G ebiet des M ark tes 
B ad S teben, ausgenom m en die O rts te ile  C arlsgrün , 
T h ie rbach  und  B obengrün.

3. Bad Kissingen
D er K u rb ez irk  um faß t das G ebiet der S tad t B ad 
K issingen, ausgenom m en die S tad tte ile  A lberts­
hausen , K le inb rach  un d  P oppenro th .

4. Bad Brückenau
4.1 D er K urbez irk  u m faß t vom  G ebiet d e r S tad t 

B ad B rückenau  die O rts te ile  S taa tsb ad  B rückenau  
(m it dem  sogenann ten  V illenvierte l) und  W ernarz 
sow ie einen  T eil des zw ischen dem  O rts te il 
S taa tsb ad  B rückenau  und  S tad tm itte  gelegenen 
G ebietes, vom  G ebiet d e r G em einde Zeitlofs den  
T eilbereich  E ck arts  des O rts te ils  E ck arts -R u p ­
boden. D er K u rb ez irk  is t in  zwei K urzonen  e in ­
geteilt.

4.2 Die K urzone I um faß t vom  G ebiet d e r S tad t B ad 
B rü ck en au  den  O rts te il S taa tsb ad  B rückenau  so­
w ie das G ebiet zw ischen dem  O rts te il S taa tsb ad  
B rü ck en au  und  dem  W ashingtonplatz . Die K u r­
zone II  u m faß t a lle  üb rigen  Teile des K urbezirks.

4.3 Die G renzen des K urbez irk s sow ie d e r v ersch ie ­
denen  K urzonen  w erden  in  e inem  P lan  b e ­
zeichnet, d e r  bei d e r S taa tlichen  K urv erw a ltu n g  
au flieg t.

5. Bad Bocklet
D er K u rb ez irk  u m faß t das G ebiet des M ark tes 
B ad Bocklet, ausgenom m en den O rts te il N ickers- 
felden.
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A nlage 2
(zu §§ 4, 7, 8 un d  9)

Höhe der Kurtaxe (einschließlich Umsatzsteuer) 
in den bayerischen Staatsbädern

1. B ad R eichenhall
fü r die

1.1 K u rta x e ers te
Person

zw eite
Person

d ritte
Person

DM DM DM

1.1.1 in  der K urzone I 112,— 84,— 48,—

1.1.2 in der K urzone II 65,— 46,— 36,—

1.1.3 in d e r K urzone I
b e träg t abw eichend  von N um m er 1.1.1 die 
K u rtax e  fü r  d ie Z eit vom  1. J a n u a r  bis 
31. M ärz u n d  fü r  die Z eit vom  1. N ovem ber 
bis 31. D ezem ber 99,— 73,— 42,—

1.1.4 Z u r V erm eidung von H ärten  gilt fü r  die 
Z eit vom  1. J a n u a r  1981 bis 31. D ezem ber 
1982 folgende Ü bergangsregelung: 
in  d e r K urzone II
b e trä g t die K u rtax e  fü r den S tad tte il M ar­
zoll fü r die Zeit
vom  1. J a n u a r  1981 bis 31. D ezem ber 1981 
80 v. H.
vom  1. J a n u a r  1982 bis 31. D ezem ber 1982 
90 v. H.
d e r K u rtax sä tze  nach  N um m er 1.1.2. F ü r 
die B erechnung  g ilt § 13 Abs. 3 d e r K u r- 
tax o rd n u n g  en tsprechend .

1.2 V orläufige K u rk a rte : 20,— DM
1.3 P assan tenabgabe : 1,70 DM je  Ü bernach tung

2. B ad S tehen
2.1 K u rtax e
2.1.1 in der H au p tku rze it 82,— 56,— 28,—
2.1.2 in d e r üb rigen  K urzeit 68,— 45,— 24,—
2.2 T ageskarte : 3,90 DM

3. B ad K issingen
3.1 K u rta x e 113,— 80,— 48,—

3.2 T ageskarte : 5,40 DM

4. B ad B rückenau
4.1 K u rtax e
4.1.1 in d e r H au p tk u rze it
4.1.1.1 K urzone I 78,— 54,— 30,—
4.1.1.2 K urzone II 52,— 35,— 20,—
4.1.2 in d e r üb rigen  K urzeit
4.1.2.1 K urzone I 64,— 43,— 25,—
4.1.2.2 K urzone II 35,— 25,— 17,—
4.2 T ageskarte : 3,70 DM

5. B ad B ocklet
5.1 K u rtax e
5.1.1 in  der H au p tku rze it 60,— 40,— 20,—
5.1.2 in d e r üb rigen  K urzeit 38,— 25,— 13,—
5.2 T ageskarte : 2,85 DM
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A nlage 3
(zu § 10 S a tz  2)

Erstattungsbeträge

1. B ad R eichenhall

E rs ta tte t w erden

1. bei e inem  A u fen th a lt bis e inschließlich  7 Tage %U ,
2. bei e inem  A ufen th a lt b is e inschließlich  14 T age Va,
.3. bei einem  A u fen th a lt b is e inschließlich  20 T age lU
d er gezah lten  K u rtax en . D ie E rs ta ttu n g sb e träg e  
w erden  au f 0,50 bzw . 1,— DM au fgerundet.

2. B ad  S tehen

A u fe n th a lts ­
dauer
Tage

H aup tkurzeit übrige K urzeit

ers te  Person
DM

zw eite Person  
DM

d ritte  Person  
DM

erste  Person  
DM

zw eite Person 
DM

d ritte  P e rso n  
DM

1 b is 4 66,30 45,05 22,95 55,25 36,55 19,55
5 62,40 42,40 21,60 52,— 34,40 18,40
6 58,50 39,75 20,25 48,75 32,25 17,25
7 54,60 37,10 18,90 45,50 30,10 16,10
8 50,70 34,45 17,55 42,25 27,95 14,95
9 46,80 31,80 16,20 39,— 25,80 13,80

10 42,90 29,15 14,85 35,75 23,65 12,65
11 39,— 26,50 13,50 32,50 21,50 11,50
12 35,10 23,85 12,15 29,25 19,35 10,35
13 31,20 21,20 10,80 26,— 17,20 9,20
14 27,30 18,55 9,45 22,75 15,05 8,05
15 23,40 15,90 8,10 19,50 12,90 6,90
16 19,50 13,25 6,75 16,25 10,75 5,75
17 15,60 10,60 5,40 13,— 8,60 4,60
18 11,70 7,95 4,05 9,75 6,45 3,45
19 7,80 5,30 2,70 6,50 4,30 2,30
20 3,90 2,65 1,35 3,25 2,15 1,15

3. B ad  K issingen

A u fen th a ltsd a u e r e rs te  Person zw eite Person d ritte  Person
T age DM DM DM

1 bis 4 91,80 64,60 39,10
5 86,40 60,80 36,80
6 81,— 57,— 34,50
7 75,60 53,20 32,20
8 70,20 49,40 29,90
9 64,80 45,60 27,60

10 59,40 41,80 25,30
11 54,— 38,— 23,—
12 48,60 34,20 20,70
13 43,20 30,40 18,40
14 37,80 26,60 16,10
15 32,40 22,80 13,80
16 27,— 19,— 11,50
17 21,60 15,20 9,20
18 16,20 11,40 6,90
19 10,80 7,60 4,60
20 5,40 3,80 2,30
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4. Bad Brückenau

H au p tk u rze it
A u f e n th a l t s ­

d a u e r
K u r z o n e  I K u r z o n e  II

T ag e e rs te  P e rso n z w e ite  P e rso n d r i t t e  P e rso n e r s te  P e rso n z w e ite  P e rso n d r i t t e  P e r s o n
D M DM DM DM DM D M

1 b is  4 62,90 42,50 23,80 40,80 27,20 15,30
5 59,20 40,— 22,40 38,40 25,60 14,40
6 55,50 37,50 21,— 36,— 24,— 13,50
7 51,80 35,— 19,60 33,60 22,40 12,60
8 48,10 32,50 18,20 31,20 20,80 11,70
9 44,40 30,— 16,80 28,80 19,20 10,80

10 40,70 27,50 15,40 26,40 17,60 9,90
11 37,— 25,— 1 4 , - 24,— 16,— 9,—
12 33,30 22,50 12,60 21,60 14,40 8,10
13 29,60 20,— 11,20 19,20 12,80 7,20
14 25,90 17,50 9,80 16,80 11,20 6,30
15 22,20 15,— 8,40 14,40 9,60 5,40
16 18,50 12,50 v — 12,— 8,— 4,50
17 14,80 10,— 5,60 9,60 6,40 3,60
18 11,10 7,50 4,20 7,20 4,80 2,70
19 7,40 5 — 2,80 4,80 3,20 1,80
20 3,70 2,50 1,40 2,40 1,60 0,90

A u f e n th a l ts ­
d a u e r

ü b rig e  K u rzeit
K u r z o n e  I K u r z o n e  I I

T ag e e rs te  P e rso n z w e ite  P e rso n d r i t te  P e rso n e rs te  P e rso n z w e ite  P e rso n d r i t te  P e r s o n
D M DM DM DM DM D M

1 b is  4 51,— 34,— 18,70 27,20 18,70 13,60
5 48,— 32,— 17,60 25,60 17,60 12,80
6 45,— 30,— 16,50 24,— 16,50 12,—
7 42,— 28,— 15,40 22,40 15,40 11,20
8 39,— 26,— 14,30 20,80 14,30 10,40
9 36,— 24,— 13,20 19,20 13,20 9,60

10 33,— 22,— 12,10 17,60 12,10 8,80
11 30,— 20,— 11,— 16,— 11 — 8,—
12 27,— 18,— 9,90 14,40 9,90 7,20
13 24,— 16,— 8,80 12,80 8,80 6,40
14 21,— 14,— 7,70 11,20 7,70 5,60
15 18,— 12,— 6,60 9,60 6,60 4,80
16 15,— 10,— 5,50 8,— 5,50 4,—
17 12,— 8,— 4,40 6,40 4,40 3,20
18 9,— 6,— 3,30 4,80 3,30 2,40
19 6,— 4,— 2,20 3,20 2,20 1,60
20 3,— 2,— 1,10 1,60 1,10 0,80
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5. Bad Bocklet

A u f e n th a l ts ­
dauer

T a g e

H a u p tk u rze it ü b r ig e  K u rzeit

e r s te  P e rso n  
DM

z w eite  P e rso n  
DM

d r i t t e  P e rso n  
DM

e rs te  P e rso n  
DM

z w e ite  P e rso n  
DM

d r i t te  P e r s o n  
D M

1 b is  4 48,45 32,30 17,— 30,60 20,40 10,20
5 45,60 30,40 16,— 28,80 19,20 9,60
6 42,75 28,50 15,— 27,— 18,— 9 —
7 39,90 26,60 14,— 25,20 16,80 8,40
8 37,05 24,70 13,— 23,40 15,60 7,80
9 34,20 22,80 12,— 21,60 14,40 7,20

10 31,35 20,90 11 — 19,80 13,20 6,60
11 28,50 19,— 1 0 ,— 18,— 12,— 6,—
12 25,65 17,10 9 — 16,20 10,80 5,40
13 22,80 15,20 8 — 14,40 9,60 4,80
14 19,95 13,30 7,— 12,60 8,40 4,20
15 17,10 11,40 6,— 10,80 7,20 3,60
16 14,25 9,50 5 — 9 — 6,— 3,—
17 11,40 7,60 4 — 7,20 4,80 2,40
18 8,55 5,70 3 — 5,40 3,60 1,80
19 5,70 3,80 2,— 3,60 2,40 1,20
20 2,85 1,90 1 — 1,80 1,20 5
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Verordnung
über die Gebühren und Auslagen der 

Bezirkskaminkehrermeister 
(Kehr- und Überprüfungsgebühren­

ordnung —  KÜGebO)
Vom 9. Dezember 1981

A uf G rund  des § 24 Abs. 1 des S cho rns te in feger­
gesetzes (SchfG) vom  15. S ep tem ber 1969 (BGBl I 
S. 1634, ber. S. 2432), zu letzt g eän d ert d u rch  G esetz 
vom  26. N ovem ber 1979 (BGBl I S. 1953), in  V erb in ­
dung  m it § 1 Abs. 1 d e r E rsten  Z ustän d ig k e itsv e r­
o rdnung  zum  Schornste in fegergesetz  vom  4. M ärz 
1970 (GVB1 S. 97) e rläß t das B ayerische  S taa tsm in i­
s te rium  des In n e rn  folgende V ero rdnung :

§1
G eb ü h ren arten

D er B ez irk skam inkeh rerm eiste r e rh eb t folgende 
G ebühren :
1 . eine Ja h re sg ru n d g eb ü h r fü r jedes G ebäude m it 

w enigstens einem  k e h r-  oder ü b e rp rü fu n g s­
pflich tigen  K am in  (§ 2); ausgenom m en sind N eben­
gebäude, z. B. W aschküchen,

2. G ebühren  fü r K eh r- und  Ü berp rü fungsarbeiten  
(§§ 3 und 4),

3. Z uschläge und A uslagen (§ 5).

§2
Ja h re sg ru n d g eb ü h r

(1) Die Ja h re sg ru n d g eb ü h r r ich te t sich nach der 
Z ahl der k eh r- oder ü b e rp rü fungsp flich tigen  K am ine 
des G ebäudes.

(2) 'F ü r  G ebäude m it n u r  einem  K am in  b e träg t die 
Jah re sg ru n d g eb ü h r 8,50 DM, im  üb rigen  b e träg t sie 
je  K am in 6,25 DM. 2W ird ein G ebäude e rs t im  L aufe 
des K a len d erjah res  fertiggeste llt, so w ird  fü r  jeden  
vo llen  M onat die an te ilige  Jah resg ru n d g eb ü h r 
erhoben.

(3) M it d e r Jah re sg ru n d g eb ü h r sind auch die 
F eu e rs tä tten sch au  (§13 Abs. 1 Nr. 2 SchfG) und  die 
gelegentliche B era tu n g  in  feuerungstechn ischen  
F rag en  abgegolten.

§3
G ebühren  fü r K eh ra rb e iten

(1) F ü r  K eh ra rb e iten  w erden  folgende 
erhoben:

G ebühren

F ü r  das K eh ren  von
1. R auchkam inen  und  A bgaskam inen  

m it e iner N ennw ärm ele istung  der 
angeschlossenen F eu e rs tä tten
a) b is 50 kW, einsch ließ lich  d e r F eu e r­

s tä tten  zu r B rauchw asserbere itung  
m it e iner höheren  N ennw ärm e­
leistung 0,30 DM,

b) von m ehr als 50 bis 185 kW 0,85 DM,
c) von m ehr als 185 kW 1,10 DM
je  M eter,
m indestens jedoch 4,80 DM;

2. R auchkanälen  un d  A bgaskanälen  m it 
einem  lich ten  Q uerschn itt
a) bis 0,25 m 2 1,90 DM,

b) ü b e r 0,25 m 2 4,50 DM
je  M eter;

3. R auch roh ren
a) b is zu einem  M eter L änge 5,10 DM,
b) fü r  jed en  w eite ren  M eter 1,70 DM;

4. A bgasrohren  von G asfeu e rs tä tten  1,70 DM
je  M eter;

5. R äucheran lagen  1,15 DM
je  Q u ad ra tm e te r d e r zu k eh renden  
F läche.

(2) Die G ebühr nach A bsatz 1 Nr. 1 e rh ö h t sich um  
75 v. H., w enn  der K am in  zum  K ehren  von  in n en  
bestiegen  w ird.

(3) 'F ü r  das A usbrennen  keh rp flich tig e r A n lagen  
w ird  die doppelte  K eh rg eb ü h r nach  A bsatz  1 e r ­
hoben. E r fo r d e r t  das A usb rennen  w egen a u ß e r ­
gew öhnlicher, vom  B ez irk sk am in k eh re rm eiste r n ich t 
zu v e rtre te n d e r  U m stände e rheb lich  m eh r Z e it als 
üblich , so is t s ta t t  d e r G ebühr nach  S atz  1 eine 
G ebüh r nach  Z eitau fw and  zu en trich ten . "A u sb ren n ­
m aterial," das der B ez irk sk am in k eh re rm eiste r ste llt, 
ist gesondert zu vergü ten . 4F ü r das K eh ren  nach  
dem  A usbrennen  w ird  die G ebühr fü r  K e h ra rb e ite n  
erhoben.

(4) F ü r  das W egschaffen der bei den K e h r-  oder 
Ü berp rü fu n g sa rb e iten  an fa llenden  R ück stän d e  w ird  
je  K am in  eine G ebühr von 0,35 DM erhoben.

§4
G ebühren  fü r  Ü berp rü fu n g s- und  

M eßarbeiten

(1) F ü r  Ü berp rü fu n g sa rb e iten  w erden  fo lgende 
G ebüh ren  erhoben:
F ü r das Ü berp rü fen  von

1. A bgasw egen in  G asfeu e rs tä tten  und
d er dazugehörenden  A bgasrohre  3,40 DM
je  G asfeu e rs tä tte ;

2. A bgasw egen in  K le inw asserheizern  1,70 DM
je  G erä t;

3. L üftungsan lagen
a) in V erb indung  m it Schäch ten  oder

L eitungen  5,10 DM,
b) als V e rb ren n u n g slu ftv e rb u n d  1,95 DM

je  W ohnung;
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4. A b gaskam inen  und  A bgaskanälen  die 
g le iche  G eb ü h r w ie fü r  das K eh ren  
v o n  R au ch k am in en  u n d  R au ch ­
k a n ä le n  (§ 3 Abs. 1 N rn. 1 u n d  2).

(2) F ü r  fo lgende Ü b e rp rü fu n g sa rb e iten  w ird  eine 
G eb ü h r nach  Z e itau fw and  erhoben:

1. fü r  das P rü fe n  u n d  B egu tach ten  von K am inen, 
F e u e rs tä tte n  u n d  V erb indungsstücken  au f ih re  
F eu e rs ich e rh e it nach  § 13 Abs. 1 N r. 4 SchfG ,

2. fü r  das Ü b erp rü fen  von  K am inen  u n d  L ü ftu n g s­
an lag en  nach  F ertig ste llu n g  des R ohbaues und  
n a c h  d e r  absch ließenden  F ertig ste llu n g  des 
G ebäudes e insch ließ lich  des A usstellens der 
B eschein igung  n ach  § 13 Abs. 1 N r. 9 SchfG,

3. f ü r  das Ü b erp rü fen  von D unstfängen  und  D unst­
le itungen .
(3) F ü r  das Ü b erp rü fen  e iner d au e rn d  u nbenu tz ten  

A nlage  w ird  eine G ebüh r w ie fü r  das K eh ren  der 
A n lage  erhoben .

(4) D ie Ü b erp rü fu n g sg eb ü h r nach  A bsatz  1 en tfä llt, 
w enn  e ine A nlage au f G rund  d e r Ü b erp rü fu n g  ge­
k e h r t w ird  und  h ie rfü r  nach  d ieser V erordnung eine 
K e h rg eb ü h r zu en tr ich ten  ist.

(5) ‘D ie G ebüh ren  fü r  M essungen n ach  den  §§ 9a, 
9b u n d  9c d e r V ero rdnung  ü b e r  F euerungsan lagen  
— l.B Im S chV  — in  d e r Fassung  d e r B ek an n t­
m ach u n g  vom  5. F eb ru a r  1979 (BGBl I S. 165) 
b e tr a g e n :
1. b e i F eu e rs tä tte n  fü r  flüssige B ren n ­

s to ffe
a) m it e iner M eßstelle 37,40 DM,
b) m it e in e r M eßstelle ü b e r D urch ­

gangshöhe 51,15 DM,
c) m it zw ei M eßstellen  62,10 DM;

2. b e i F e u e rs tä tte n  fü r feste  B rennsto ffe
a) m it e iner M eßstelle 69,35 DM,
b) m it zw ei M eßstellen  101,35 DM;

3. b e i F eu e rs tä tte n  fü r  gasförm ige 
B ren n sto ffe
a) m it e iner M eßstelle 31,40 DM,
b) m it e iner M eßstelle ü b e r D urch ­

gangshöhe 37,30 DM.
2M it d iesen  G ebüh ren  ist auch  das H erste llen  e iner 
K o n tro llö ffn u n g  d u rch  den  K am in k eh re r abgegol­
ten . "Die A uslagen  fü r  das A usw erten  d e r R auch ­
gasm essungen  bei F eu e rs tä tten  fü r  feste  B rennsto ffe  
sin d  dem  B ezirk sk am in k eh re rm eiste r zu e rs ta tten .

§5
Zuschläge, A uslagen

(1) ‘F ü r  A rb e iten  n ach  den §§ 3 oder 4 w ird  ein 
Z usch lag  in  H öhe der d o rt gen an n ten  G ebüh r e r ­
hoben , w enn  die A rb e it

1. tro tz  H inw eises au f den  Z uschlag  w erk tag s vor 
6 U h r oder n ach  18 U hr oder an  Sam stagen, 
S o n n tag en  oder gesetzlichen F e ie rtag en  v e rlan g t 
w ird ,

2. u n te r  erheb lichen  E rschw ern issen  au sg efü h rt 
w ird .

2T r if f t  eine V oraussetzung  des Satzes 1 N r. 1 m it
e in e r  V oraussetzung  d e r  N um m er 2 zusam m en, so 
w ird  d e r  Z usch lag  zw eifach erhoben .

(2) ‘E in Z uschlag  in  H öhe von einem  D ritte l der 
nach  den  §§ 3 oder 4 Abs. 1 oder 3 zu en trich ten d en  
G ebüh r w ird  erhoben , w enn  die A rbeit, m eh r als 
500 M eter vom  R and des näch sten  zum  K ehrbez irk  
gehörenden  O rts te ils  en tfe rn t, in  e inem  a lle in ­
stehenden  G ebäude oder e iner G ebäudegruppe m it 
höchstens v ie r W ohngebäuden au sg e fü h rt w ird . 2A n 
S telle  dieses Zuschlags w erden , w enn das G ebäude 
besonders schw er e rre ich b a r is t (z. B. B erggasthof, 
Alm, Jag d h ü tte , F o rs td iens thü tte ), e in  Z uschlag  von 
9,35 DM fü r  jed e  angefangene V ierte lstunde der 
W egezeit sow ie besondere A uslagen b erech n e t und, 
fa lls  m eh re re  A rbeiten  m ite in an d er v erbunden  
w erden, an teilig  um gelegt.

(3) ‘K ann  die A rbeit n ich t zu dem  spätestens zwei 
W erk tage v o rh e r dem  B enu tzer d e r A nlage b e k a n n t­
gew ordenen T erm in  au sg e fü h rt w erden , so w ird  fü r 
die zusätzlich  zurückzulegende W egestrecke neben 
d e r  G ebüh r nach  den §§ 3 oder 4 ein  Z uschlag  von 
1,— DM fü r  jed en  vo llen  K ilom eter, m indestens 
jedoch von 5,10 DM, erhoben . 2E r w ird  au f m eh rere  
bete ilig te  G eb üh renschu ldner an te ilig  um gelegt.

§ 6
B erechnung  des Z eitaufw ands,
H öhe d e r Z eitau fw andsgebühr, 

L ängenberechnung

(1) 'B ei der G ebüh renberechnung  nach  Z e itau f­
w and ist d e r Z eitau fw and  an  der A rbeitsste lle  zu 
berücksich tigen . 2D er H in - und  R ückw eg b le ib t 
au ß er B etrach t. 3Die G ebüh r nach  Z eitau fw and  
b e träg t fü r  jede  angefangene V ierte lstunde 9,35 DM.

(2) ‘L ängen  u n te r  einem  M eter sind au f einen 
vollen M eter au fzu runden . 2Bei L ängen  ü b er einem  
M eter sind  B ruch te ile  u n te r  50 cm abzurunden , 
B ruch te ile  ab  50 cm aufzurunden .

§7
M eh rw erts teu e r

In  den G ebühren  is t die M ehrw erts teuer n ich t 
en thalten .

§ 8
F älligkeit

(1) ‘Die Jah re sg ru n d g eb ü h r (§ 2) w ird  je  zur H älfte  
am  1. M ärz und  am  1. S ep tem ber des lau fenden  
Jah re s  fällig. “W ird ein G ebäude e rs t nach  dem  
1. M ärz fertiggeste llt, so w ird  die Ja h re sg ru n d ­
gebühr in  e iner Sum m e an  dem  darau ffo lgenden  
M onatsersten  fällig.

(2) D ie sonstigen G ebühren , Z uschläge und  A us­
lagen  w erden  m it B eendigung d e r A rbe it fällig.

§9
In k ra f ttre te n

(1) Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  
K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die K eh r- und  Ü b erp rü fungs­
gebüh reno rdnung  vom  11. D ezem ber 1978 (GVB1 
S. 950), zu letzt g eän d ert durch  V ero rdnung  vom
3. D ezem ber 1980 (GVB1 S. 729), au ß er K raft.

M ünchen, den  9. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsministerium des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Kehr- und 

Überprüfungsordnung
Vom 9. Dezember 1981

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 des S chornstein fegerge­
setzes vom  15. S ep tem ber 1969 (BGBl I S. 1634, ber. 
S. 2432), zu le tz t geän d ert durch  G esetz vom  26. No­
v em ber 1979 (BGBl I S. 1953), in  V erb indung  m it § 1 
Abs. 1 der E rsten  Z u ständ igke itsvero rdnung  zum 
Schornstein fegergesetz  vom  4. M ärz 1970 (GVB1 S. 97) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des Innern  
folgende V erordnung:

§1
In  § 2 Abs. 1 der K eh r- und  Ü berp rü fungso rdnung  

vom  20. N ovem ber 1979 (GVB1 S. 399) w ird  das W ort 
„F ün fm al“ durch das W ort „V ierm al“ ersetzt.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in K raft. 

M ünchen, den  9. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Anpassung von Rechtsverordnungen 

des Bayerischen Staatsministeriums 
der Justiz

an andere Rechtsvorschriften
Vom 9. Dezember 1981

D as B ayerische S taa tsm in iste riu m  der Ju s tiz  e rläß t 
folgende V ero rdnung :

§ 1
„A uf G rund  des A rt. 139 des B ayerischen B eam ten ­

gesetzes w ird  die Verordnung über die Rechtsverhält­
nisse der Notariatsbeam ten und deren H interbliebe­
nen vom  26. F e b ru a r  1962 (GVB1 S. 33), geän d ert 
d u rch  V ero rdnung  vom  22. J a n u a r  1980 (GVB1 S. 35), 
w ie folgt g eän d ert:

1. D er E in le itungssa tz  e rh ä lt folgende Fassung :
„A uf G ru n d  des A rt. 139 des B ayerischen  B eam ten ­
gesetzes e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
d e r  Ju s tiz  fo lgende V ero rd n u n g :“

2. In  § 1 Abs. 1 w erden  die W orte „bayerische D ienst­
s tra fo rd n u n g  (DStO)“ e rse tz t durch  die W orte 
„B ayerische D isz ip linaro rdnung“.

3. In  § 3 w ird  das W ort „D ien sts tra fo rd n u n g “ ersetzt 
durch die W orte „B ayerische D isz ip linaro rdnung“.

§ 2
A uf G rund  des § 7 Abs. 4 Satz  2 d e r B u n d esn o ta r­

o rdnung  in d e r Fassung  der B ekann tm achung  vom 
24. F eb ru a r 1961 (BGBl II I  303— 1), zu le tz t geän d ert 
d u rch  G esetz vom  7. A ugust 1981 (BGBl I S. 803), in  
V erb indung  m it § 2 d e r V ero rdnung  zu r A usfüh rung  
d e r B undesno ta ro rdnung  vom  17. M ai 1961 (GVB1 
S. 155) w ird  d ie Verordnung über die Ausbildung der 
Notarassessoren vom  23. O k tober 1972 (GVB1 S. 455, 
ber. 1973 S. 284) w ie fo lg t geän d ert:

1. § 4 w ird  w ie folgt geän d ert:
a) In  A bsatz  2 Sätze 1 und  2 w ird  das W ort „L and­

g e rich tsp räsid en t“ jew eils e rse tz t durch die 
W orte „P räs id en t des L andgerich ts“ ;

b) in A bsatz 4 w ird  die Zahl „51“ durch  die Zahl 
„52“ erse tz t;

c) A bsatz 5 e rh ä lt folgende Fassung :
„(5) D ie d ienstliche B eu rte ilung  des P rä s id en ­

ten  des L andgerich ts w ird  vom  P räs id en ten  des 
O berlandesgerich ts ü b e rp rü ft. E ine A bschrift 
d e r ü b e rp rü fte n  B eu rte ilung  des P räs iden ten  
des L andgerich ts w ird  der L an d esn o ta rk am m er 
zu d e ren  P e rso n a lak te n  ü b ersand t. V or der 
Ü b erp rü fu n g  is t die B eu rte ilung  dem  N o ta r­
assessor durch  Z uste llung  eines A bdrucks zu 
eröffnen . § 54 Abs. 1 Sätze 3 und  4, Abs. 2 LbV 
gelten  en tsp rechend .“

2. In  § 5 Abs. 2 Satz  6 w ird  das W ort „L andgerich ts­
p rä s id en te n “ e rse tz t durch  die W orte „P räsiden ten  
des L andgerich ts“.

3. In  § 6 Abs. 4 S atz  2 und  in § 7 Abs. 2 Satz  5 w ird  das 
W ort „O b erlandesgerich tsp räs iden t“ jew eils e r ­
se tz t durch d ie W orte „P räs iden t des O berlandes­
gerich ts“.

4. In  § 7 Abs. 2 Satz  3 w ird  das W ort „O berlandes­
g e rich tsp räsid en ten “ e rse tz t durch die W orte „P rä ­
siden ten  d e r  O berlandesgerich te“.

§ 3
A uf G rund  des § 112 d e r  B u n d esno ta ro rdnung  in  

d e r Fassung  d e r  B ekann tm achung  vom  24. F e b ru a r  
1961 (BGBl I I I  300— 1), zu letzt g eän d ert durch  G esetz 
vom  7. A ugust 1981 (BGBl I S. 803), w ird  § 1 d e r 
Verordnung über die Übertragung von B efugnissen  
der Landesjustizverw altung nach der Bundesnotar­
ordnung vom  15. S ep tem ber 1961 (GVB1 S. 226), g e ­
än d e rt durch V ero rdnung  vom  21. S ep tem ber 1978 
(GVB1 S. 700), w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  N um m er 1 w ird  das W ort „O berlandesgerich ts­

p rä s id en te n “ erse tz t durch die W orte „P räs id en ten  
der O berlandesgerich te“.

2. In  N um m er 3 w ird  das W ort „L andgerich tsp räsi­
d en ten “ e rse tz t durch  die W orte „P räs iden ten  d e r  
L andgerich te“.

§ 4
A uf G rund  des § 93 Abs. 1 des G erich tsverfassungs­

gesetzes, des § 1 des G esetzes ü b e r R ech tsvero rdnun ­
gen im  B ereich der G erich tsbarke it vom  1. Ju li 1960 
(BGBl I S. 481) und  des § 1 d e r V erordnung ü b er die 
Z uständ igkeit zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  
im  B ereich der G erich tsb ark e it vom  12. Ju li  1960 
(GVB1 S. 131), g eän d ert durch V ero rdnung  vom  4. D e­
zem ber 1968 (GVB1 S. 407), w ird  die Verordnung über 
die Bildung von Kammern für Handelssachen vom  
13. Ju li 1960 (GVB1 S. 134) w ie fo lg t geändert:
In  § 1 N r. 13 w ird  das W ort „N ürnberg“ e rse tz t du rch  
die W orte „ N ü rn b e rg -F ü r th “.

§ 5
A uf G rund  des § 159 Abs. 2 des B undesbaugesetzes 

un d  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die Z ustän d ig k e it 
zu r B estim m ung von gem einsam en L andgerich ten  in 
V erfah ren  nach dem  B undesbaugesetz  vom  21. S ep ­
tem ber 1960 (GVB1 S. 224) w ird  die Verordnung über 
die örtliche Zuständigkeit der Landgerichte in V er­
fahren nach dem Bundesbaugesetz vom  7. O k tober 
1960 (GVB1 S. 242) w ie fo lg t g eän d ert:
In  § 1 Nr. 1 w ird  das W ort „N ürnberg“ erse tz t du rch  
die W orte „ N ü rn b e rg -F ü r th “.

§ 6
A uf G rund  des A rt. I § 91 Abs. 2 des Sozialgesetz­

buches — G em einsam e V orschriften  fü r die Sozial­
versicherung  — vom  23. D ezem ber 1976 (BGBl I
S. 3845), zu letzt geän d ert durch  G esetz vom  18. A ugust 
1980 (BGBl I S. 1469), w ird  die Verordnung zur Ü ber­
tragung der Zuständigkeit für die Entscheidung über 
den Aufschub der Nachversicherung im G eschäfts­
bereich des Staatsm inisterium s der Justiz vom  21. O k­
tober 1970 (GVB1 S. 529) w ie fo lg t geändert:
1. D er E in le itungssa tz  e rh ä lt folgende Fassung:

„A uf G rund  des A rt. I § 91 Abs. 2 des Sozialgesetz­
buches — G em einsam e V orschriften  fü r die Sozial­
versicherung  — e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te rium  d e r Ju s tiz  fo lgende V ero rdnung :“

2. § 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  N um m er 1 w ird  das W ort „O berlandesge­

rich tsp räsid en ten “ durch die W orte „P räs id en ­
ten  d e r O berlandesgerich te“ ersetzt;

b) N um m er 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„2. dem  P rä s id en ten  des O berlandesgerich ts in  

M ünchen fe rn e r fü r  die R ichter und  B eam ten  
des B ayerischen O bersten  L andesgerich ts u n d  
d e r S taa tsan w altsch a ft bei dem  B ayerischen  
O bersten  L andesgerich t.“



564 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 27/1981

§ 7
A u f G rund  des A rt. 14 Abs. 2 Satz 2 des G esetzes 

zu r  A usfü h ru n g  des G erich tsverfassungsgesetzes und  
von  V erfah rensgesetzen  des B undes vom  23. Ju n i 1981 
(GVB1 S. 188) w ird  die Verordnung über die örtlichen 
Sitzungsvertreter der Staatsanwaltschaft vom  16. Mai 
1957 (GVB1 S. 119), geän d ert durch  V erordnung vom 
18. Ju n i 1970 (GVB1 S. 296), w ie folgt geändert:
1. D er E in leitungssatz  e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A uf G rund  des A rt. 14 Abs. 2 Satz 2 des G esetzes 
zu r  A usführung  des G erich tsverfassungsgesetzes 
u n d  von V erfahrensgesetzen  des B undes (AGGVG) 
vom  23. Ju n i 1981 (GVB1 S. 188) e rläß t das B ay eri­
sche S taa tsm in is te rium  der Ju s tiz  folgende V er­
o rd n u n g :“

2. § 1 w ird  w ie folgt geändert:
a) Im  Satzteil vo r der N um m er 1 w erden  die W orte 

„(§ 28 Abs. 1 des G esetzes zu r A usfüh rung  des 
G erich tsverfassungsgesetzes)“ erse tz t durch die 
W orte „(Art. 14 Abs. 2 Satz  1 AGGVG)“. Das 
W ort „A m tsrich ter“ w ird  durch die W orte „Rich­
te r  beim  A m tsgerich t“ erse tz t;

b) in  N um m er 1 w ird  die B ezeichnung „(§§ 213 bis 
225 der S tra fp rozeßo rdnung )“ erse tz t durch  die 
B ezeichnung „(§§ 213 bis 225a d e r S tra fp ro zeß ­
o rdnung )“ ;

c) N um m er 5 w ird  aufgehoben;
d) die b isherige N um m er 6 w ird  N um m er 5. Die B e­

zeichnung „§ 24d“ w ird  e rse tz t durch die B e­
zeichnung „§ 56e“ ;

e) N um m er 7 w ird  aufgehoben.

§ 8
A uf G rund  d e r A rt. 1 § 7, A rt. 2 des G esetzes über 

d ie  Z uständ igke it d e r G erichte bei Ä nderungen  der 
G erich tse in te ilung  vom  6. D ezem ber 1933 (BGBl III 
300—4), zuletzt g eän d ert durch G esetz vom  5. O kto­
b e r  1978 (BGBl I S. 1645), w erden  aufgehoben:
1. d ie  Verordnung über die Zuständigkeit der Gerichte 

nach den zum 1. Januar 1970 eintretenden G ebiets­
änderungen vom  8. D ezem ber 1969 (GVB1 S. 410),

2. d ie  Verordnung über die Übernahme der Z ivil- und 
Strafsachen der aufgehobenen amtsgerichtlichen 
Z w eig- und Außenstellen bei Änderung der Ge­
richtseinteilung vom  1. Ju n i 1973 (GVB1 S. 347).

§ 9
D iese V erordnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1982 in K raft. 

M ünchen, den 9. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsministerium der Justiz
Dr. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Kostenmarkenordnung

Vom 11. Dezember 1981

A uf G rund  von A rt. 26 Abs. 2 des K ostengesetzes 
und  A rt. 79 d e r H au sha ltso rdnung  des F re is ta a te s  
B ayern  e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  d e r 
F inanzen  im  E invernehm en  m it den üb rigen  B a y e ri­
schen S taa tsm in iste rien  und, sow eit erfo rderlich , m it 
dem  B ayerischen O bersten  R echnungshof fo lgende 
V erordnung:

§ 1
Die K ostenm arkeno rdnung  vom  24. M ärz 1970 

(GVB1 S. 126), g eän d ert durch V ero rdnung  vom  
30. D ezem ber 1974 (GVB1 1975 S. 13), w ird  w ie fo lg t 
geändert:
1. § 1 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) A bgabeschuldner können  K osten  u n d  B e­
nu tzungsgebüh ren  in  K ostenm arken  der in  § 2 b e - 
zeichneten  A rt en trich ten , w enn die K asse, Z ah l­
stelle  oder K osten m ark en v erk au fsste lle  d e r  B e­
hörde oder E inrich tung , von der die K osten  oder 
B enu tzungsgebühren  e rhoben  w erden , K o sten ­
m ark en  zum  V erkau f b e re it h ä lt .“

2. § 3 Abs. 1 Satz 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die K ostenm arken  w erden  von den K assen  u n d  
Z ahlste llen , sow eit dies bei ihnen  w irtsch aftlich  
un d  zw eckm äßig ist, sow ie von den K o sten m ark en ­
ve rk au fsste llen  des F re is taa te s  B ayern  v e rk a u f t; 
gleiches gilt fü r die K reiskassen  als Z ah lste llen  d e r 
S taa tso b erk assen .“

§2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft. 

M ünchen, den 11. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t r  e i b 1, S taa tsm in is te r
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Verordnung 
zur Änderung der

Wasserwirtschafts-Gebührenordnung
Vom 14. Dezember 1981

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K osten ­
gesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des 
In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  folgende V ero rd ­
nung :

§1
§ 6 A bs. 1 d e r V ero rdnung  ü b er die E rhebung  von 

G eb ü h ren  u n d  A uslagen  fü r  die Inansp ruchnahm e 
von B eh ö rd en  au f dem  G ebiet d e r W asserw irtschaft 
(W asserw irtsch afts-G eb ü h ren o rd n u n g  — W asGebO) 
vom  20. A ugust 1981 (GVB1 S. 385) e rh ä lt folgende 
F assu n g :

„(1) G eb ü h ren  und  A uslagen w erden  unbeschadet 
a n d e re r  V orschriften  n ich t erhoben  fü r  eine In a n ­
sp ruchnahm e
1. zum  G ew ässerausbau  und  zu r G ew ässe ru n te rh a l­

tung ,
2. zu M aßnahm en  des H ochw asserschutzes,
3. zu M aßnahm en  der w asserw irtschaftlichen  S an ie­

ru n g  von E inzugsgebieten  n ich tau sg eb au te r W ild­
bäche u n d  zu L aw inenverbauungen ,

4. zu M aßnahm en  der B odenbe- und  -en tw ässerung ,
5. zu r  lan d w irtsch a ftlich en  A bw asserverw ertung ,
6. fü r  F ischteichan lagen ,
7. fü r  B epflanzungen  an  G ew ässern  und  von b este ­

h en d en  w asserw irtschaftlichen  A nlagen,
sow eit solche V orhaben  dem  öffentlichen In te resse  
oder d e r  F ö rd eru n g  d e r L a n d esk u ltu r d ienen .“

§ 2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  

K ra ft.
(2) W erden  ab In k ra f ttre te n  d ieser V erordnung  

G eb ü h ren  fü r  T ätigkeiten  fällig, die vo r diesem  Z eit­
p u n k t begonnen  w urden , so bem iß t sich die G ebühr 
nach d e n  zum  Z eitp u n k t des B eginns d e r T ä tigke it 
g e lten d en  V orschriften , w enn  d e r Schu ldner n icht 
d a ra u f  h ingew iesen  w urde, daß die G ebüh r nach den 
am  F ä llig k e its tag  geltenden  V orschriften  bem essen 
w ird .

M ünchen, den 14. D ezem ber 1981

Verordnung
über die Ermächtigung von Versiche­

rungsträgern und kassenärztlichen 
Vereinigungen zur Anbringung der 

Vollstreckungsklausel
Vom 17. Dezember 1981

A uf G rund  des A rt. 27 Abs. 2 des B ayerischen V er- 
w altungszuste llungs- un d  V ollstreckungsgesetzes in  
der Fassung  der B ekann tm achung  vom  11. N ovem ­
b er 1970 (GVB1 1971 S. 1), zu letzt geän d ert durch  G e­
setz vom  21. D ezem ber 1979 (GVB1 S. 435), in  V er­
b indung  m it § 90 Abs. 2 des V ierten  Buches Sozial­
gesetzbuch und  § 368k Abs. 3 Satz 2 der R eichsver­
sicherungsordnung e r lä ß t das B ayerische S ta a tsm i­
n is te riu m  fü r  A rbe it un d  Sozialordnung  folgende 
V erordnung:

§1
D en lan d esu n m itte lb a ren  S ozia lversicherungsträ­

gern, der K assenärztlichen  V erein igung B ayerns un d  
der K assenzahnärztlichen  V erein igung B ayerns w ird  
die B efugnis zu r A nbringung  d e r V ollstreckungs­
k lausel erte ilt.

§2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K ra ft. 

G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er die E rm äch ti­
gung der K assenärztlichen  V erein igung B ayerns und  
d e r K assenzahnärz tlichen  V erein igung B ayerns zu r 
A nbringung  d e r  V o llstreckungsklausel vom  16. Ju n i 
1978 (GVB1 S. 418) au ß er K raft.

M ünchen, den  17. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

D r. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über Feldes- und Förderabgaben

Vom 18. Dezember 1981

A u f G ru n d  v o n  § 32 d es  B u n d e sb e rg g e se tz e s  (B B ergG ) 
u n d  § 1 A bs. 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  Z u s tä n d ig k e ite n  
zu m  V ollzug  b e rg re c h tl ic h e r  V o rs c h r if te n  v o m  1. D e ­
z e m b e r  1981 (GVB1 S. 504) e r lä ß t  d a s  B a y e risc h e  
S ta a ts m in is te r iu m  fü r  W ir ts c h a f t  u n d  V e rk e h r  im  
E in v e rn e h m e n  m it d e m  B a y e r isc h e n  S ta a ts m in is te ­
r iu m  d e r  F in a n z e n  fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

Inhaltsübersicht

E r s te r  T eil

Erhebung und Bezahlung 
sow ie Marktwerterrechnung

§ 1 E n tstehung  des Feldesabgabeansp ruchs; F e ldesab­
gab eerk lä ru n g

§ 2 E n tstehung  des F örd erab g ab ean sp ru ch s; F ö rd e r­
abgabevoranm eldung  ; F ö rd e rab g ab eerk läru n g  

§ 3 Form  und In h a lt d e r  E rk lä ru n g en  
§ 4 B erich tigung  von E rk lä ru n g en  
§ 5 A bgabefestsetzung 
§ 6 V orbehalt
§ 7 F ä lligke it d e r  festgesetzten  Abgabe 
§ 8 Säum niszuschlag 
§ 9 A ufzeichnungspflicht 
§ 10 P rü fung  
§ 11 V erjäh ru n g
§ 12 Festste llung  des M ark tw ertes

Z w e ite r  T e il

Einzelne Bodenschätze

A b s c h n i t t  1 
F eldesab gab e

§ 13 Abw eichende Feldesabgabe

A b s c h n i t t  2
Erdöl

§ 14 Höhe de r F ö rd erabgabe  
§ 15 M ark tw ert
§ 16 B efreiung  von F örd erab g ab e  w egen F eldesbehand­

lungskosten
§ 17 Feldesbehand lungskosten  
§ 18 Sonstige B efre iungen  von Förderabgabe  
§ 19 B egriffsbestim m ungen

A b s c h n i t t  3
E rdgas und E rdölgas

§ 20 Höhe de r F örderabgabe  
§ 21 M aßstab
§ 22 B efreiung  von F ö rd erabgabe  w egen F e ld esbehand­

lungskosten
§ 23 Feldesbehand lungskosten  
§ 24 Sonstige B efre iungen  von F örderabgabe

A b s c h n i t t  4 
S ch w efe l

§ 25 Höhe d e r F ö rd erabgabe  
§ 26 M ark tw ert

A b s c h n i t t  5
G raphit

§ 27 Höhe d e r F örd erab g ab e  
§ 28 M ark tw ert
§ 29 B efreiung  von F ö rd erabgabe

A b s c h n i t t  6
S ole

§ 30 B efreiung  von F ö rd erabgabe

A b s c h n i t t  7
U ran

§ 31 Höhe d e r F ö rd erabgabe  
§ 32 M ark tw ert
§ 33 B efreiung  von F örd erab g ab e

A b s c h n i t t  8 
N E - und so n stig e  M eta lle

§ 34 H öhe de r F ö rd erabgabe  
§ 35 M ark tw ert
§ 36 B efre iung  von Förderabgabe

A b s c h n i t t  9 
Ö lsch iefer , L ehm braunkohle

§ 37 H öhe d e r Abgabe

D r i t te r  T eil

Ordnungswidrigkeiten, Inkrafttreten
§ 38 O rd n u n gsw id rigkeiten  
§ 39 In k ra f ttre te n

Erster Teil

Erhebung und Bezahlung sowie 
Marktwerterrechnung

§ 1
E n ts te h u n g  d es  F e ld e s a b g a b e a n sp ru c h s ;

F e ld e s a b g a b e e rk lä ru n g

<1) D e r  F e ld e s a b g a b e a n sp ru c h  e n ts te h t  m it  d e r  
W irk s a m k e it  d e r  E r la u b n is  z u r  A u fsu c h u n g  v o n  
B o d e n sc h ä tz e n  zu  g e w e rb lic h e n  Z w eck en .

(2) 'D e r  A b g a b e p flic h tig e  h a t  b is  zu m  E n d e  d es 
f ü n f te n  K a le n d e rm o n a ts  n a c h  A b la u f  e in e s  je d e n  
J a h r e s  —  b e g in n e n d  m it d e r  W irk s a m k e it  d ie se r  E r ­
la u b n is  —  (E rh e b u n g sz e itra u m ) b e im  O b e rb e rg a m t 
e in e  E rk lä ru n g  ü b e r  d ie  T a tsa ch e n , d ie  f ü r  d ie  B e ­
re c h n u n g  d e r  F e ld e sa b g a b e  m a ß g e b e n d  s in d  (F e ld es­
a b g a b e e rk lä ru n g ) , a b zu g e b en . 'B is  zu m  g le ich en  T ag  
is t  d ie  F e ld e s a b g a b e  fü r  d e n  E rh e b u n g s z e itra u m  zu 
e n tr ic h te n . 3D as O b e rb e rg a m t k a n n  d iese  F r i s t  a u f  
A n tra g  a u s  d r in g e n d e n  b e tr ie b lic h e n  G rü n d e n  des 
A b g a b e p f lic h tig e n  v e r lä n g e rn .
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(3) D eckt sich d e r E rh eb u n g sze itrau m  n ich t m it 
dem  K a len d e rjah r, k an n  das O berbergam t im  E in ­
v e rnehm en  m it dem  A bgabepflich tigen  das K a len ­
d e r ja h r  als E rh eb u n g sze itrau m  u n d  fü r  den  Ü ber­
gang einen  am  31. D ezem ber des vo rhergehenden  
K a len d e rjah re s  endenden  R um pferhebungszeitraum  
zulassen.

(4) F ü r  d ie  E rhebung  und  E n trich tu n g  von F eldes­
abgabe au f G rund  von au frech te rh a lten en  a lten  
R ech ten  u n d  V erträg en  im  S inne von § 149 B BergG  
g ilt das K a le n d e rja h r  als E rhebungsze itraum  und  
d e r 1. J a n u a r  1982 als B eginn des e rs ten  Ja h re s  im 
S inne des § 30 Abs. 3 Satz  1 BBergG .

§2
E n tsteh u n g  des F ö rd erabgabeansp ruchs;

F ö rd e rab g ab ev o ran m eld u n g ;
F ö rd e rab g ab ee rk lä ru n g

(1) ‘D er F ö rd e rab g ab ean sp ru ch  en ts teh t m it der 
G ew innung  des B odenschatzes. “E rhebungszeitraum  
is t d as  K a len d erjah r.

(2) ‘D er A bgabepflich tige  h a t nach  A ufnahm e der 
G ew innung  jew eils  bis zum  25. Tag nach  A blauf 
e ines K a len d e rv ie rte ljah re s  (V oranm eldungszeit­
raum ) beim  O berbergam t eine F ö rd e rab g ab ev o ran ­
m eldung  abzugeben  u n d  bis zum  g leichen T age die 
aus d e r  V oranm eldung  sich  ergebende Z ah lung  als 
A bsch lagszah lung  au f d ie F ö rderabgabe  zu e n tr ic h ­
ten. “D er A bgabepflich tige b ra u c h t keine F ö rd e rab ­
gabevo ranm eldung  abzugeben  und  keine A bsch lags­
zah lungen  zu en trich ten , w enn  die F ö rderabgabe  fü r 
den  E rh eb u n g sze itrau m  vo raussich tlich  n ich t m eh r 
als 50 000 DM be trag en  w ird  und  e r dies dem  O ber­
b e rg am t b is zum  25. Tag des e rs ten  V oranm eldungs­
zeitraum s anzeigt.

(3) ‘D er A bgabepflich tige h a t  b is zum  30. Ju n i 
nach  A blauf e ines jed en  E rhebungsze itraum es eine 
F ö rd e rab g ab ee rk lä ru n g  abzugeben. “Ü berste ig t die 
vom  A bgabepflich tigen  fü r  den E rhebungszeitraum  
zu en tr ich ten d e  F ö rderabgabe  die Sum m e der A b­
sch lagszah lungen , is t d e r U n tersch iedsbe trag  bis 
zum  30. Ju n i nachzuen trich ten . "Ein ü b e rzah lte r 
B e trag  w ird  dem  A bgabepflich tigen  e rs ta tte t.

(4) Das O b erb erg am t k an n  die F ris t zu r A bgabe 
d e r F ö rd erabgabevo ranm eldung  und  F ö rd e rab g ab e­
e rk lä ru n g  au f A n trag  aus d ringenden  betrieb lichen  
G ründen  des A bgabepflich tigen  verlängern .

§3
F orm  und  In h a lt d e r E rk lä ru n g en

(1) ‘Die F eldes- un d  F ö rd e rab g ab ee rk lä ru n g en  
sow ie die F ö rd erabgabevo ranm eldungen  (E rk lä­
rungen) sind  nach  am tlich  vorgeschriebenem  V or­
d ru ck  beim  O berbergam t abzugeben. “D er A bgabe­
p flich tige  h a t die A bgabe in den  E rk lä ru n g en  selbst 
zu berechnen . 2 3E r h a t die A bschlagszah lung  e r ­
fo rd erlich en fa lls  in H öhe d e r vo raussich tlich  au f 
d en  V oranm eldungszeitraum  en tfa llen d en  F ö rd e r­
abgabe zu schätzen. ‘D abei sind a lle  U m stände zu 
berücksich tigen , die fü r  die Schätzung  von B edeu­
tu n g  sind, in sbesondere  die G rundsätze  fü r  die F e s t­
s te llung  des M ark tw erte s  und  d e r  B efre iu n g sta t­
bestände.

(2) D er A bgabepflich tige h a t die A ngaben  in den  
E rk lä ru n g en  w ah rh e itsg em äß  nach  bestem  W issen
zu m achen  un d  d ies sch riftlich  zu versichern .

§4
B erich tig u n g  von  E rk lä ru n g e n

‘E rk e n n t e in  A b g ab ep flich tig e r n ach träg lich , daß  
eine von  ih m  ab g eg eb en e  E rk lä ru n g  u n ric h tig  oder 
u n v o lls tän d ig  ist, u n d  d a ß  es d a d u rc h  zu e in e r  zu 
g eringen  Z a h lu n g  von  F e ld e s - o d e r F ö rd e ra b g a b e n  
kom m en  k a n n  o d er b e re its  g ekom m en  is t, is t e r  v e r ­
p flich te t, d ies d em  O b e rb e rg a m t u n v e rzü g lich  a n ­
zuzeigen u n d  d ie  R ich tig s te llu n g  v o rzu n eh m en . “D er 
feh lende  B e tra g  is t in n e rh a lb  von  zw ei W ochen nach  
R ich tig ste llu n g  zu e n tr ic h te n .

§ 5
A b g ab efes tse tzu n g

(1) A u f G ru n d  d e r  E rk lä ru n g  w ird  d ie  f ü r  den 
E rh eb u n g sze itrau m  zu e n tr ic h te n d e  A bgabe  d u rc h  
sch rif tlich en  B escheid  des O b e rb e rg am ts  fe s t­
gesetzt.

(2) 'G ib t d e r  A bgabep flich tige  die A b g a b e e rk lä ­
rung  n ic h t re ch tze itig  ab , h a t  d as  O b e rb e rg a m t die 
A bgabe zu  schä tzen , w en n  ih m  d ie  B e re c h n u n g s­
g ru n d lag en  n ic h t b e k a n n t sind . “D abei sind  a lle  U m ­
stände  zu b e rü ck s ich tig en , d ie  fü r  d ie  S ch ä tzu n g  von 
B ed eu tu n g  sind. "Dies g ilt en tsp rech en d , w en n  bei 
e iner P rü fu n g  d ie  B e re c h n u n g sg ru n d la g e n  n ic h t e r ­
m itte lt w e rd e n  können .

(3) G ib t d e r  A b g ab ep flich tig e  d ie  F ö rd e ra b g a b e ­
v o ran m eld u n g  n ic h t re ch tze itig  ab, g e lten  d ie 
A bsätze 1 u n d  2 en tsp rech en d .

§ 6
V o rb eh a lt

‘Die A b g ab e fe s tse tzu n g  k an n , so lange  d ie  A bgabe 
fü r d en  E rh e b u n g sz e itra u m  n ic h t ab sch ließ en d  ge­
p rü f t is t, u n te r  dem  V o rb eh a lt d e r  N a c h p rü fu n g  e r ­
folgen, ohne  d aß  d ies  e in e r  B eg rü n d u n g  b ed arf . 
“D er V o rb e h a lt w ird  sp ä te s te n s  fü n f  J a h r e  n ach  A b­
lau f des K a le n d e r ja h re s , in  d em  d e r  A bgabebesche id  
w irk sam  g ew o rd en  is t, u n w irk sa m . "Solange d e r 
V o rb eh a lt w irk sa m  ist, k a n n  d ie  A b g ab efes tse tzu n g  
au fgehoben  o d er g e ä n d e rt w erd en .

§7
F ä llig k e it d e r  fe s tg e se tz ten  A bgabe

(1) D ie fe s tg e se tz te  A bgabe  is t e in en  M onat nach  
B ek an n tg ab e  des A b g ab eb esch e id es  fä llig .

(2) ‘A uf d ie  fe s tg e se tz te  F ö rd e ra b g a b e  w e rd e n  die 
fü r  den  E rh e b u n g sz e itra u m  e n tr ic h te te n  A b sch lag s­
zah lu n g en  u n d  gem äß  § 2 A bs. 3 u n d  § 4 n a c h e n tr ic h ­
te te  B e trä g e  a n g e re c h n e t. “I s t  d ie  F ö rd e ra b g a b e ­
schuld  g rö ß e r a ls  d ie  S um m e d e r  an zu rech n en d en  
B eträge , is t d e r  U n te rsch ied sb e trag , sow eit e r  gem äß 
§ 2 A bs. 3 u n d  § 4 fä llig  is t, a b e r  n ic h t e n tr ic h te t 
w urde, u n v erzü g lich , im  ü b rig e n  in n e rh a lb  e ines 
M onats n ach  B e k a n n tg a b e  des A b g ab eb esch e id es zu 
en tr ich ten .

§8
S äu m n iszu sch lag

(1) W ird  eine A bgabe  o d er e in e  A b sch lag szah lu n g  
n ich t b is zum  A b la u f  des F ä llig k e its ta g e s  e n tr ic h te t, 
is t fü r  je d e n  a n g e fan g en en  M o n a t d e r  S äu m n is  e in  
S äum niszusch lag  von  1 v. H. des rü ck s tän d ig e n  au f 
h u n d e rt D eu tsche  M ark  nach  u n te n  a b g e ru n d e te n  
B etrages zu en tr ich ten .

(2) E in  S äu m n iszu sch lag  w ird  b e i e in e r S äu m n is 
bis zu fü n f  T ag en  n ic h t e rh o b en .
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§9
A ufzeichnungspflich t

(1) D er A bgabepflich tige h a t zu r Festste llung  der 
A bgabe und  d e r G rund lagen  ih re r B erechnung  A uf­
zeichnungen zu m achen.

(2) Die A ufzeichnungen m üssen  so beschaffen  sein, 
daß  sie dem  O berbergam t oder d e r von ihm  beau f­
trag ten  B ehörde in n e rh a lb  angem essener Zeit eine 
N achprü fung  d e r A bgabeberechnung  erm öglichen.

(3) D ie A ufzeichnungen sind sechs Ja h re  au fzu ­
bew ahren .

§ 10
P rü fu n g

(1) 'D as O berbergam t is t berech tig t, d ie ta tsä c h ­
lichen und  rech tlichen  V erhältn isse , die fü r  die B e­
rechnung  der A bgabe m aßgebend  sind, zu p rüfen . 
2Es k an n  eine an d ere  B ehörde m it der P rü fung  
beauftragen . 3Die P rü fu n g  soll dem  A bgabepflich­
tigen  spä testens e inen  M onat vo r B eginn a n ­
gekünd ig t w erden.

(2) 'D er A bgabepflichtige h a t bei d e r Festste llung  
d e r Sachverhalte , die fü r die B erechnung  der A b­
gabe von B edeu tung  sein können, m itzuw irken . 2E r 
h a t insbesondere A uskün fte  zu erte ilen , A ufzeich­
nungen, B ücher, G eschäftspap iere  und  andere  
U rkunden  zur E insich t un d  P rü fu n g  vorzulegen und  
die zum  V erständn is d e r A ufzeichnungen  e rfo rd e r­
lichen E rläu te ru n g en  zu geben. 3E r k an n  die V or­
lage bei der p rü fenden  B ehörde abw enden , w enn er 
d e r P rü fung  w äh ren d  d e r üb lichen  G eschäfts- und  
A rbeitszeit in  seinen G eschäftsräum en  zustim m t.

(3) D as E rgebnis d e r P rü fu n g  is t dem  A bgabe­
pflich tigen  sch riftlich  m itzu teilen .

§11
V erjäh ru n g

(1) 'D er A nspruch  au f Z ah lung  von A bgaben v e r­
jä h r t  nach fü n f Jah ren . 2D urch  die V erjäh ru n g  e r­
löschen der A nspruch  un d  von ihm  abhängende 
Säum niszuschläge. 3Die zu r E rfü llung  eines v e r­
jä h r te n  A nspruchs gele iste ten  Z ah lungen  können 
n ich t zu rückgefo rdert w erden.

(2) D ie V erjäh ru n g  beg in n t m it A b lau f des 
K alen d erjah res , in  dem  der A nspruch  e rs tm als  fällig  
gew orden ist, jedoch  n ich t vo r A b lau f des K a len d er­
jah res , in  dem  die F estse tzung  oder die A ufhebung 
oder Ä nderung  d e r F estsetzung  des A nspruchs 
w irk sam  gew orden ist.

(3) D ie V erjäh ru n g  is t gehem m t, solange der A n­
sp ruch  w egen h ö h e re r G ew alt in n e rh a lb  d e r le tz ten  
sechs M onate d e r F ris t n ich t verfo lg t w erden  kann.

(4) D ie V erjäh ru n g  w ird  un te rb ro ch en  durch  
sch riftliche  G eltendm achung  des A nspruchs, du rch  
Z ahlungsaufschub , d u rch  S tundung , d u rch  A us­
setzen d e r V ollziehung, d u rch  S icherheitsle istung , 
du rch  e ine V olls treckungsm aßnahm e, d u rch  V oll­
s treckungsaufschub  oder d u rch  A nm eldung  im  
K onkurs.

(5) M it A b lau f des K alen d erjah res , in  dem  die 
U n terb rechung  endet, b eg inn t eine neue V erjäh rung .

(6) Die V erjäh ru n g  w ird  n u r  in  H öhe des B etrages 
u n te rb rochen , au f den  sich die U n terb rech u n g s­
han d lu n g  bezieht.

§12
F ests te llung  des M ark tw ertes

(1) 'D er M ark tw e rt fü r  B odenschätze im  Sinne 
von § 31 Abs. 2 B BergG  w ird  vom  O b erb erg am t e r­
rech n e t und  dem  A bgabepflich tigen  m itge te ilt. 2Die 
M ark tw erte rrech n u n g  b ed a rf ke in e r B egründung.

(2) 'D er A bgabepflich tige h a t dem  O berbergam t 
bis zum  31. M ärz eines jed en  Ja h re s  die fü r  die E r­
rechnung  des M ark tw erte s  e rfo rd erlich en  A ngaben  
zu m achen, in sbesondere die fü r  den  v o rausgegan ­
genen  E rh ebungsze itraum  m ark tw e rtb ild en d en  E r­
löse, M engen un d  P re ise  m itzu teilen . 2§ 3 Abs. 1 
Satz  1 un d  Abs. 2, § 9 sow ie § 10 Abs. 1 S atz  1 und  
Abs. 2 gelten  en tsp rechend . 3Das O berbergam t kann  
von d e r M itte ilungsp flich t befreien , w enn  die E r­
rechnung  des M ark tw erte s  au f an d ere  W eise s icher­
geste llt ist.

(3) N ich t abgabepflich tige n a tü rlich e  oder 
ju r is tisch e  Personen, die

1. N a tu rg as verk au fen  (§ 21),
2. G rap h it im p ortie ren  (§ 28) oder
3. U ran k o n zen tra t im p ortie ren  (§ 32),

sind verp flich te t, dem  O berbergam t au f A nfrage 
A uskün fte  zu erte ilen , sow eit dies zur E rrechnung  
des M ark tw erte s  e rfo rderlich  ist

(4) 'P re is  im  S inne d ieser V ero rdnung  is t der 
Q uotien t aus E rlös und  M enge. 2Z um  E rlös gehören 
n ich t M ehrw erts teu e r sow ie S konti und  R aba tte .

Zweiter Teil

Einzelne Bodenschätze

A bschn itt 1

Feldesabgabe

§13
A bw eichende Feldesabgabe

(1) Die F eldesabgabe b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
zum  31. D ezem ber 1991 fü r  E rlaubn isse  au f Erdöl, 
E rdgas und  S teinsalz  im  e rs ten  J a h r  n ach  d e r  E r­
te ilung  40 DM je  angefangenen  Q u ad ra tk ilo m eter 
und  e rh ö h t sich fü r  jedes folgende J a h r  um  w eitere  
40 DM bis zum  H öchstbetrag  von 200 DM je  ange­
fangenen  Q uad ra tk ilom eter.

(2) D er B e trag  d e r F eldesabgabe e rh ö h t sich ab 
1. J a n u a r  1982 b is zum  31. D ezem ber 1991 fü r  E rlau b ­
nisse au f K upfer, B lei, Z ink, Z inn, W olfram , K obalt, 
M olybdän, A rsen, N ickel, Gold, S ilber, U ra n  und  
T horium  fü r  das d r itte  J a h r  nach  d e r E rte ilu n g  auf 
120 DM, fü r das v ie rte  J a h r  au f 160 DM u n d  b e träg t 
ab dem  fü n ften  J a h r  200 DM je  angefangenen  
Q uadra tk ilom eter.

A bschn itt 2

Erdöl
§14

H öhe d e r F ö rderabgabe

Die F ö rderabgabe  b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
zum  31. D ezem ber 1982 32 v. H. des M ark tw ertes .
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§15
M ark tw e rt

§ 18
Sonstige B efre iungen  von F ö rderabgabe

(1) 'D e r  M a rk tw e rt fü r  E rdöl b erech n e t sich nach  
dem  gew ogenen  M itte l d e r P re ise  in  DM/t, die fü r 
fre igehande ltes , im  G eltungsbere ich  des B undes­
berggesetzes gew onnenes ra ffin e rie fäh ig es E rdöl 
e iner G ru p p e  ab Feld  e rz ie lt w orden  sind. M a ß g e b ­
lich sind  n u r  die im  E rh eb u n g sze itrau m  erz ie lten  
P reise , d ie  u n te r  B erücksich tigung  von P re isen  fü r 
im p o rtie rte  R ohöle geb ilde t w orden  sind.

(2) D as E rdö l w ird  fo lgenden  G ruppen  zu­
g eo rdne t :

(1) D er A bgabepflich tige w ird  von d e r F ö rd e rab ­
gabe nach  M aßgabe d e r A bsätze 2, 3 und  5 befre it, 
d ie au f E rdöl en tfä llt, das aus

1. T o tö llagers tä tten ,
2. auflässigen  L ag ers tä tten  oder
3. T eufenbere ichen  von m ehr als 4000 m 
g efö rdert oder m it H ilfe von
4. T e rtiä rv e rfa h re n  oder

G ru p p e  D ich te  g /cm 3 bei 15° C elsius

1 0,839 und  k le iner
2 0,840 bis 0,859
3 0,860 bis 0,869
4 0,870 b is 0,879
5 0,880 b is 0,899
6 0,900 un d  g rößer

U nabhäng ig  von der D ichte

7 2 °/o Schw efel u n d  m eh r

§ 16
B efre iung  von F ö rd erab g ab e  w egen 

F eldesbehand lungskosten

5. V erfah ren  zum  A ufschluß von gering  perm eab len
L ag ers tä tten

zusätzlich  g efö rdert w ird.

(2) Die in A bsatz 1 g en ann ten  V erfah ren  und  M aß­
nahm en  m üssen in  d e r Z eit vom  1. J a n u a r  1982 b is 
zum  31. D ezem ber 1991 begonnen  w erden .

(3) Die B efreiung  b e trä g t ab B eginn d e r F ö rd eru n g  
fü r  die D auer von 4 Ja h re n  5 v. H. und  fü r  die a n ­
schließenden 4 Ja h re  2,5 v. H. von dem  sich aus § 14 
ergebenden  Förderabgabesatz .

(4) F ü r  die Zeit vom  1. J a n u a r  1982 bis zum  
31. D ezem ber 1991 w ird  der A bgabepflichtige nach 
M aßgabe des A bsatzes 5 von d e r  F ö rderabgabe  in  
H öhe von 7 v. H. von dem  sich aus § 14 ergebenden  
F ö rderabgabesatz  fü r  L ag ers tä tten  m it einem  ge­
w in n b aren  V o rra t u n te r  2 Mio t befreit.

'F ü r  die Z eit vom  1. J a n u a r  1982 bis zum  
31. D ezem ber 1991 w ird  d e r A bgabepflich tige von 
d e r F ö rd e rab g ab e  in  H öhe des in § 14 bestim m ten  
V o m hundertsa tzes  d e r im  E rh ebungsze itraum  e n t­
s tan d en en  F eldesbehand lungskosten  befre it, sow eit 
d iese — au f d ie Tonne bezogen — den  M ark tw ert 
oder den  nach § 31 Abs. 2 Satz  2 B B ergG  festgeste llten  
W ert des in  dem  E rdö lfeld  gefö rd erten  E rdöls n ich t 
ü bers te igen . "Ü bersteigende B eträge  können  m it 
d e rse lb en  E in sch rän k u n g  den  F eld esb eh an d lu n g s­
k o sten  des E rdö lfe ldes in n e rh a lb  d e r fo lgenden  d re i 
E rh eb u n g sze iträu m e  h inzugerechne t w erden .

§17
F eldesbehand lungskosten

F e ld esbehand lungskosten  sind  d ie in  einem  
fö rd e rn d en  E rdö lfeld  an fa llen d en  K osten  fü r
1. T ra n sp o r t vom  A bgangsflansch  am  B ohrloch bis 

zu r  A u fb ere itu n g  einsch ließ lich  d e r an teiligen  
E n erg iekosten  der F ö rderpum pen  fü r  den  horizon­
ta le n  T ran sp o rt,

2. A u fb e re itu n g  zu r H erste llung  eines ra ffin e rie ­
fäh ig en  Rohöls,

3. tra n sp o rtb e d in g te  L agerung  und  V ersand  bis e in ­
sch ließ lich  Ü bergabesta tion ,

4. B eseitigung  des bei d e r A ufbere itung  an fa llenden  
W assers
a) bis zu r Ü bergabeste lle  an  einen  V orflu te r oder 

an  einen  D ritten  oder

(5) T reffen  m ehrere  B efre iungsta tbestände  d e r 
A bsätze 1 u n d  4 fü r  ein  Feld  zusam m en, w erden  
lediglich zwei bis zu einem  M indestabgabesatz  von 
22 v. H. berücksich tig t.

§19
B egriffsbestim m ungen  

Im  S inne des § 18 sind

1. T o tö llagers tä tten :
L ag ers tä tten  von hochviskosem  E rdöl m it geringer 
oder ohne L agerstä ttenenerg ie .

2. A uflässige L a g e rs tä tte n :
L agerstä tten , aus denen  die Förderung  e ingeste llt 
w orden  ist und  die neu  aufgeschlossen w erden  
m üssen. L ag ers tä tte  is t je d e r  H orizont m it fö rd e r­
fäh igen  Schichten . A ls L ag ers tä tte  gilt auch  ein in  
sich abgegrenzter L ag erstä tten te il.

3. T e rtiä rv e rfah ren :
V erfah ren  zur V erbesserung  des E n tö lungsgrades 
von L agerstä tten , bei denen die physikalischen  
oder chem ischen E igenschaften  des E rdöls oder 
des W assers in  den  L ag ers tä tten  v e rä n d e r t w e r­
den. D abei m üssen die M ob ilitä tsverhältn isse  in  
d e r L ag ers tä tte  d u rch  V erringerung  d e r V iskosi­
tä t  des Erdöls, d u rch  E rhöhung  der V iskositä t des 
W assers oder d u rch  V eränderung  d e r G renz­
flächenspannung  zw ischen E rdöl und  W asser oder 
E rdöl und  G estein  v e rb esse rt w erden.

b) aussch ließ lich  d u rch  V ersenkung  in  einen  
be re its  au fn ah m efäh ig en  Sch luckhorizon t m it 
A usnahm e d e r K osten  fü r  A ufsch luß- und 
F eh lboh rungen

sow ie  z en tra le  V erw altungsgem einkosten  in  H öhe 
von  20 v. H. d e r  u n te r  N um m ern  1 b is 4 au f g efüh rten  
K osten .

4. A ufschluß gering  p e rm eab le r L ag ers tä tten  im  
S inne des A bschn ittes 2:
E ine hyd rau lische  L ag erstä tten b eh an d lu n g , bei 
d e r in  e iner gering  perm eab len  L ag ers tä tte  m it 
m eh r als 100 m 3 B ehand lungsflüssigkeit und  m eh r 
als 25 t  S tü tzm itte l u n te r  hohem  D ruck  große 
R ißw eiten  erz ie lt w erden .
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A bschn itt 3

E rdgas und  Erdölgas

§20
H öhe d e r F ö rderabgabe

Die Förderabgabe fü r  E rdgas und  E rdölgas (N atu r­
gas) b e träg t ab 1. J a n u a r  1982 b is zum  31. D ezem ber 
1982 32 v. H. des M aßstabes.

§21
M aßstab

‘M aßstab  fü r  N a tu rg as is t fü r  die Z eit vom
1. J a n u a r  1982 bis längstens 31. D ezem ber 1991 der 
von dem  A bgabepflich tigen  im  E rhebungszeitraum  
fü r  im  G eltungsbereich  d ieser V ero rdnung  ge­
w onnenes N atu rg as erzielte  P re is  e inschließlich  der 
F o rtle itungskosten  in  DM /kW h. 2Sow eit D ritte  auf 
G rund  der B erech tigung  des A bgabepflich tigen  oder 
fü r seine R echnung  N atu rgas verkau fen , t r i t t  der 
von diesen erz ie lte  P re is an  die S telle des in  Satz  1 
genann ten  Preises.

§22
B efre iung  von F ö rderabgabe  w egen

F eldesbehand lungskosten
‘F ü r die Z eit vom  1. J a n u a r  1982 bis zum  

31. D ezem ber 1991 w ird  d e r A bgabepflichtige von 
der F ö rderabgabe in  H öhe des in  § 20 bestim m ten  
V om hundertsatzes d e r im  E rhebungszeitraum  e n t­
standenen  F e ldesbehand lungskosten  befre it, sow eit 
diese — au f 1 kW h bezogen — den nach § 21 e rm itte l­
ten  W ert des in dem  E rdö l- oder E rdgasfe ld  gefö r­
d erten  N atu rgases n ich t überste igen  u n d  nicht b e ­
re its  nach § 16 berücksich tig t w orden  sind. ‘Ü berste i­
gende B eträge  können  m it derselben  E inschränkung  
den F eldesbehand lungskosten  des E rdö l- oder E rd ­
gasfeldes in n erh a lb  d e r folgenden d re i E rhebungs­
zeiträum e h inzugerechnet w erden .

§23
F eldesbehand lungskosten

F eldesbehand lungskosten  sind die in  einem  
fö rdernden  E rdö l- oder E rdgasfe ld  an fa llenden  
K osten  fü r
1. T ran sp o rt vom  A bgangsflansch  am  B ohrloch bis

zur A ufbere itung  einsch ließ lich  K om pression,
2. A ufbere itung  zu r H erste llung  qua litä tsg e rech te r

G ase sow ie d e r aus gew innungstechnischen
G ründen  m itgew onnenen  B odenschätze,

3. V ersand bis einsch ließ lich  Ü bergabestation ,
4. B eseitigung des bei d e r A ufbere itung  an fa llenden

W assers
a) b is zu r Ü bergabestelle  an  einen  V orflu ter oder

an einen  D ritten  oder
b) ausschließlich  d u rch  V ersenkung in einen 

bere its  au fnahm efäh igen  Schluckhorizont m it 
A usnahm e d e r K osten  fü r A ufsch luß- und  
F eh lbohrungen

sowie zen tra le  V erw altungsgem einkosten  in  H öhe 
von 20 v. H. d e r u n te r  N um m ern  1 bis 4 au fg efü h rten  
K osten.

§24
Sonstige B efreiungen  von F ö rderabgabe

(1) 'D er A bgabepflich tige w ird  en tsp rechend  § 18 
Abs. 2, 3 u n d  5 von der F ö rderabgabe  au f N atu rgas 
befreit, das aus

1. T eufenbere ichen  von  m eh r als 4000 m 
g e fö rdert oder m it H ilfe von
2. V erfah ren  zum  A ufsch luß  von gering  p e rm eab len

L ag ers tä tten
zusätzlich  ge fö rd e rt w ird . 2E in A ufsch luß  g e rin g  
perm eab le r L ag ers tä tten  im  S inne des A b sch n ittes  3 
is t eine hyd rau lisch e  L ag ers tä tten b eh an d lu n g , bei 
d e r in  e in e r gering  perm eab len  L ag e rs tä tte  m it m e h r 
als 200 m 3 B ehand lungsflüssigkeit u n d  m eh r a ls  50 t 
S tü tzm itte l u n te r  hohem  D ruck  große R iß w eiten  
e rz ie lt w erden.

(2) ‘F ü r  die Z eit vom  1. J a n u a r  1982 b is  zum  
31. D ezem ber 1991 w ird  d e r A bgabepflich tige  von  
d e r F ö rderabgabe  in  H öhe von 7 v. H. von dem  sich 
aus § 20 ergebenden  F ö rderabgabesatz  fü r  L a g e rs tä t­
ten  m it einem  gew innbaren  V o rra t u n te r  2 M rd. N m ’ 
befre it. !§ 18 Abs. 5 g ilt en tsprechend.

A bschn itt 4

Schw efel

§25
H öhe d e r F ö rderabgabe

Die F ö rderabgabe  b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
31. D ezem ber 1982 32 v. H. des M ark tw ertes .

§26
M ark tw ert

‘D er M ark tw ert fü r  Schw efel b erech n e t sich  n ach  
dem  gew ogenen M itte l der P re ise  in  DM /t, d ie  fü r  
fre igehandelten , im  G eltungsbereich  des B u n d es­
berggesetzes gew onnenen  Schw efel erz ie lt w o rd en  
sind. M aß g eb lich  sind n u r  die im  E rh eb u n g sze it­
rau m  erz ie lten  P reise , die u n te r  B erücksich tigung  
von P re isen  fü r  im p o rtie rten  Schw efel g eb ild e t 
w orden  sind.

A bschn itt 5

G rap h it

§27
H öhe d e r F ö rderabgabe

Die F ö rderabgabe  b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
31. D ezem ber 1991 1 v. H. des M ark tw ertes .

§28
M ark tw ert

(1) D er M ark tw ert fü r G rap h it b e rech n e t sich 
nach  dem  gew ogenen M itte l d e r P re ise  in D M /t, die 
im  E rhebungsze itraum  fü r im p o rtie rten  n a tü r lich en  
k ris ta llin en  G rap h it un d  fü r  fre ig eh an d e lten , im  
gleichen Z e itraum  im  G eltungsbere ich  des B u n d es­
berggesetzes gew onnenen  G rap h it e rz ie lt w o rd en  
sind.

(2) ‘Die P re ise  fü r  den  im  G eltungsbere ich  des 
B undesberggesetzes gew onnenen  G rap h it w erd en  
au f die e in fachste  H andelss tu fe  von  60 v. H. C -G eh a lt 
bezogen. 2H aben  die im p o rtie rten  G rap h itso rten  
einen  w esen tlich  hö h eren  C -G ehalt als 60 v. H., 
können  m it Z ustim m ung des O berbergam ts die 
du rch sch n ittlich en  Im p o rtp re ise  au f diese S tu fe  
bezogen w erden .

§29
B efre iung  von F ö rderabgabe

F ü r die Z eit vom  1. J a n u a r  1982 b is  zum  
31. D ezem ber 1991 w ird  d e r A bgabepflich tige von  der
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F ö rd erab g ab e  in  H öhe des in  § 27 b estim m ten  Vom ­
h u n d ertsa tzes  d e r im  E rh eb u n g sze itrau m  e n ts tan d e ­
nen  K osten  fü r  die A ufbere itung  befre it, sow eit diese 
no tw endig  ist, um  aus dem  gew onnenen  R ohgraph it 
e inen  verk au fsfäh ig en  G rap h it m it 60 v. H. C -G ehalt 
herzuste llen .

A bschn itt 6

Sole

§30
B efreiung  von F ö rderabgabe

F ü r  die Z eit vom  1. J a n u a r  1982 bis zum  
31. D ezem ber 1991 w ird  d e r A bgabepflich tige von 
der F ö rd erab g ab e  befre it, sow eit d ie Sole n a tü rlich  
vorkom m t u n d  fü r  balneologische Zw ecke v e r­
w endet w ird .

A bschn itt 7

Uran

§31
H öhe d e r F ö rderabgabe

‘D ie F ö rd erab g ab e  b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
zum  31. D ezem ber 1995 bei e inem  M ark tw e rt fü r 
1 kg U ran -K o n zen tra t (UaOs)
von 100 DM bis 150 DM 1 v. H.
von m eh r als 150 DM bis 200 DM 3 v. H.
von m eh r a ls  200 DM 5 v. H.
des M ark tw ertes . “Die F ö rderabgabe  e n tfä llt bei 
e inem  M ark tw e rt von w en iger als 100 DM /kg.

§32
M ark tw ert

‘D er M ark tw e rt fü r  U ran  b e rech n e t sich nach  
dem  gew ogenen M ittel d e r  P re ise  in  DM /kg, die fü r 
fre igehandeltes, im  G eltungsbere ich  des B undes­
berggesetzes gew onnenes U ran -K o n zen tra t (UaOs) 
e rz ie lt w o rden  sind. “M aßgeblich  sind  n u r die im 
E rh eb u n g sze itrau m  erz ie lten  P reise , die u n te r  
B erücksich tigung  von P re isen  fü r im portie rtes  U ran - 
K o n zen tra t (UaOs) geb ilde t w orden  sind.

§33
B efreiung  von F ö rderabgabe

F ü r  d ie Z eit vom  1. J a n u a r  1982 bis zum  
31. D ezem ber 1995 w ird  d e r A bgabepflich tige von 
d e r F ö rderabgabe  in  H öhe des in  § 31 bestim m ten  
V om hundertsa tzes d e r  im  E rhebungsze itraum  e n t­
stan d en en  K osten  fü r  die A u fbere itung  befre it, so­
w eit diese no tw endig  ist, um  aus dem  gew onnenen 
R oherz U ran k o n zen tra t (UsOs) herzuste llen .

A bschn itt 8

NE- und sonstige M etalle

§34
H öhe d e r F ö rderabgabe

D ie F ö rderabgabe  fü r  die B odenschätze K upfer, 
B lei, Z ink, Z inn, W olfram , K obalt, M olybdän, A rsen, 
N ickel, G old und  S ilb er b e trä g t ab  1. J a n u a r  1982 bis 
zum  31. D ezem ber 1995 1 v. H. des M ark tw ertes .

§35
M ark tw ert

‘D er M ark tw ert fü r die in  § 34 g enann ten  B oden­
schätze b erechne t sich jew eils nach  dem  gew ogenen 
M itte l d e r P re ise  in  DM je  g eh an d e lte r E inheit 
(Tonne bzw . kg), d ie jew eils  fü r  d iese fre i­
gehandelten , im  G eltungsbereich  des B undesberg ­
gesetzes gew onnenen  B odenschätze d e r e in fachsten  
H andelsstu fe  e rz ie lt w erden. “M aßgeblich  sind  n u r 
die im  E rhebungsze itraum  erz ie lten  P reise , die 
u n te r  B erücksich tigung  von P re isen  fü r  im portie rte  
B odenschätze d ieser A rt geb ildet w orden  sind.

§36
B efreiung  von F ö rderabgabe

F ü r die Zeit vom  1. J a n u a r  1982 bis 31. D ezem ber 
1995 w ird  d e r A bgabepflich tige von d e r F ö rd e rab ­
gabe in  H öhe des in  § 34 bestim m ten  V om hundert­
satzes d e r im  E rhebungsze itraum  en ts tan d en en  
K osten  fü r  die A ufbere itung  jew eils  befre it, sow eit 
diese no tw endig  ist, um  aus dem  gew onnenen  R oh­
erz das handelsfäh ige  P ro d u k t des B odenschatzes 
herzustellen .

A bschn itt 9

Ölschiefer, Lehmbraunkohle

§37
H öhe d e r A bgabe

Die F ö rderabgabe  fü r  Ö lsch iefer und  L eh m b rau n ­
kohle b e träg t ab 1. J a n u a r  1982 b is zum  31. D ezem ber 
1991 1 v. H. des nach  § 31 Abs. 2 Satz  2 B BergG  fes t­
geste llten  W ertes.

D ritter Teil

Ordnungswidrigkeiten, Inkrafttreten

§38
O rdnungsw idrigkeiten

N ach § 145 Abs. 3 N r. 1 B BergG  k an n  m it G eldbuße 
beleg t w erden , w er entgegen
1 . § 4  Satz  1 se iner A nzeige- und  R ich tigste llungs­

pflicht,
2. § 9 se iner A ufzeichnungs- oder A ufbew ahrungs­

pflicht,
3. § 12 Abs. 2 Satz  2 se iner A ufzeichnungs- oder A uf­

bew ahrungsp flich t
n ich t nachkom m t.

§39
In k ra f ttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1982 in  K raft.

M ünchen, den 18. D ezem ber 1981

B ayerisches Staatsministerium  
für W irtschaft und Verkehr

A nton  J  a u  m  a n n , S taa tsm in is te r
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Bekanntmachung 
über die Verbindlicherklärung des 
Teilabschnittes „Bestimmung der 
zentralen Orte der untersten Stufe 

(Kleinzentren)“ des Regionalplans der 
Region Westmittelfranken

Vom 3. Dezember 1981

A uf G rund  des A rt. 18 Abs. 3 Satz  1 und  Abs. 5 des 
B ayerischen  L andesp lanungsgesetzes vom  6. F eb ru a r 
1970 (GVB1 S. 9), zu le tz t g eän d ert durch G esetz vom 
24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), h a t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r L andesen tw ick lung  und  U m w eltfra ­
gen im  E invernehm en  m it den üb rigen  S taa tsm in i­
s te rien  den sachlichen T eilabschn itt „B estim m ung der 
zen tra len  O rte  der u n te rs ten  S tu fe  (K leinzen tren)“ 
des R egionalp lans der Region W estm itte lfranken  fü r 
verb ind lich  e rk lä rt. D er räum liche G eltungsbereich  
des R egionalp lans u m faß t die gesam te Region W est­
m itte lfran k en  (V erordnung ü b er das L andesen tw ick­
lu ngsp rog ram m  B ayern  vom  10. M ärz 1976, GVB1 
S. 123, ber. S. 454, A nlage zu § 1 — L EP —, Teil A II 
7.4, A nhang  5).

D er T eilabschnitt des R egionalp lans is t bei der 
k re is fre ien  S tad t A nsbach sow ie bei den L an d ra tsäm ­
te rn  A nsbach, N eustad t a. d. Aisch—B ad W indsheim  
u n d  W eißenburg—G unzenhausen  zu r E insichtnahm e 
fü r  jed e rm an n  ab 1. J a n u a r  1982 ausgelegt. Die A us­

legungszeiten  rich ten  sich nach den  jew eils festgeleg ­
ten  Z eiten  fü r den P a rte iv e rk eh r.

D er T eilabschn itt des R egionalp lans t r i t t  am  1. J a ­
n u ar 1982 in  K raft.

M ünchen, den 3. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Berichtigung
Die A n l a g e  4 der Dritten Verordnung zur Ä n­

derung der Tierzuchtverordnung vom  15. Sep tem ber 
1981 (GVB1 S. 412) w ird  w ie folgt berich tig t:
1. Bei „S ch ritt:“ m uß es in der S pa lte  „S chrittzeit 

(sec.) 300 m “ s ta tt  „158— 163“ richtig  „158— 162“ un d  
s ta tt  „164— 168“ rich tig  „163—168“ heißen.

2. Bei „G alopp:“ m uß es in der S pa lte  „G aloppzeit 
(sec.) 1500 m “ s ta tt  „124 und  w en ig e r“ rich tig  „125 
und  w en ig er“, s ta t t  „124—129“ richtig  „126—130“ 
und  s ta tt  „130— 135“ richtig  „131— 135“ heißen.

M ünchen, den 14. D ezem ber 1981

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Im  A uftrag
Dr. Ing. D r. Ing. E. h. A b b ,  M in iste ria ld irek to r

Bayerische 
Staatsbibliothek 

München *)

H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e risc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7, 8000 M ü n ch en  22.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , S e n d lin g e r  S tr a ß e  80, 8000 M ü n ch en  2. B ezu g  n u r  d u rc h  d e n  V e rla g , P o s tfa c h  20 22 20, 
8000 M ü n ch e n  2, P o s tsch e c k k o n to  636 11. E rsc h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h tlic h  sech sm al. B ez u g s p re is  jä h r l ic h  DM 38,— 
(e in sch ließ lich  M W St.). E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM 2,30 f ü r  je  w e i te re  4 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM  —,50, a b  49 S e ite n  
U m fa n g  f ü r  je  w e ite re  8 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM —,50 4- V e rsa n d . D ie se r  E in z e lv e rk a u fs p re is  g il t  a u ch  f ü r  G e s e tz b lä tte r ,

d ie  v o r  d e m  31. D e ze m b e r 1980 a u sg e g e b en  w o rd e n  s in d .


